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D ie DAchfeigende Schrift mrffeUt in swoi AbachidMe^ in deren erstem 
ich die Siflnne der gemiMgteB Zone im Allgemeinen betnohte, nnd 
in einen zweiten, in welchem ich die geltend genuushteo Anaiditen an 
den Beispielen prflfe, wekke der terfloeeene Winter in nnigeBeiefaneter 
Weise geUeÜMrt hat 

£ine genaue Untencheidang der vers^iedenen Sturmfonnen, wel- 
die in misern Breiten vorkommen, ist jetzt, wo bcreitB Yersuche ge- 
macht worden sind, durch telegrapliische MittbeUulgen nach den HSr 
fen die Schifier vor ankommenden Stürmen sn warnen, nnd ihnen die 
Bichtung zu bezeichnen, ans welcher sie zu erwarten sind, ein drin- 
gendes Beddrfnifs. Da der Gang der meteorologischen InstmuMHite 
bei diesen verschiedenen Klassen nicht identisch ist, so kann eine Ver- 
wechseluDg derselben nachtheilige Folgen haben, wenn nur eme ¥V>rm 
vorausgesetzt wird, für welche die Regeln, wie sich bei ihr die Instru- 
mente verhalten, festgestellt sind. Nach meinen bisherigen Unter- 
suchungen treten die Cyclone immer mehr zurück, je weiter wir uns 
von den Westküsten Europa's nach Osten begeben. Für das mittel- 
ländische Meer und das schwarze Meer liegen überhaupt nur wenige 
untersuchte Fälle vor. Bei dem gesteigerten Interesse der Gegenwart 
für solche Erscheinungen ist die Aussicht vorhanden, dafs diese Lücken 
bald werden ergänzt werden. Es darf daher kein gegebener Fall un- 
beachtet gelassen werden, welcher aber nothwendig Bearbeitungen von 
mehreren Seiten erheischt. Der zuvorkommenden Güte der preufsi- 
schen Telegraphen - Directiün verdanke ich es, dafs für die Stürme des 
verflossenen Winters mir ein reiches Material zu Gebote steht, zn des- 
sen HerbeischafFung auswärtige Directionen bereitwillig die Hand ge- 
boten haben. Ich fühle mich denselben zu lebhaftem Danke verpflich- 
tet, denn ohne Zusammenwirken kann auf diesem Gebiete nichts er- 
reicht werden. Die noch fühlbaren Lücken, welche in meiner Bear- 
beitung des Materials hervortreten werden, veranlassen möglicher Weise 
von anderer Seite her eine Ergänzung desselben, welche mir äufserst 
wiUkommeu sein wurde. 

!• 
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I. Die Stürme der gemäisigteu Zone. 

Durch di<^ an verschiedenen Stellen der Erdoberfläche im Jahrea- 
mittel verschiedene und in der j&hrlichen Periode in Terschiedener 
Weise veränderliche Insolation wird an den Stellen der gröfsten 
Wfirmeerregung die Luft zum Aul'steigen bestimmt, da ihre Ausdeh- 
nung in allen horijsontolen Rirlitungen einen gleichen, nach oben hin 
hingegen einen geringeren ^Vide^staIld findet, als nach unten. Die 
ursprüngliche Störung des atmosphärischen Gleichgewichts ist dah«^r 
ein aufsteigender Luft^ttrom, ein Couraul ascendatU, der die Erde um- 
fassend die unter dem Namen „Gegend der Windstillen'* in der Nähe 
dt^s Aeqiiators bekannte Regenzone veraulafst, die diesen zweiten Na- 
men der Ursache verdankt, dafs in der durch Auflockerung sich ab- 
kühlenden aufsteigenden Luft der mit ihr sich erhebende Wasserdampf 
zu tropfbarem Wasser sich verdichlet. Zu beiden Seiten derselben 
findet ein Zuströnien statt, ein l*olarstrom, den wir Passat nennen, 
dessen Richtun«^ unter dem P^influsse der rotireuden Erde auf der 
Nordhiilfte eine iiordTisl liehe , auf der Südhälfte eine sudöstliche wird. 
Dem ununterbrochenen seitlii^hen Zuströmen in den unteren Regionen 
der Atmosphäre mufs noihweiidig bei gleichbleibendem barometrischen 
Drucke an der Stelle des Autsteigens ein permanente« Abströmen ent- 
sprechen, es mufs hier ein Aequatorialstrom erzeugt werden, welcher 
oberer oder zurückkehrender Passat {Return -Trade der Engländer), 
neuerdings auch häutig nach Herschel Antipassat genannt wird. Seine 
Richtung wird durch die sich vermindernde Drehung der Stellen, zu 
welchen die bewegte Luft strömt, auf der nördlichen Er^älfte eine 
sadweetUdie, «of der sfidUehen dne nordwentUohe. Die Stelle des 
Anftteigenfi veiindert sieh aber in der |iliriieiiett .Periode nit der Bi^ 
wegung der Sonne imieirludb der dnreh die Wendekreiae beatiauoitoB 
Gbrensea dieses Herauf- nnd Hemnteirfiokens, aber wegin der.Var* 
minderang des Abstandes der Meridiane ▼<» cuuuder weit weniger 
als die der Sonne. Daher treten nur die in nnniitlelbarsr Nflhe. des 
Aeqnators gelegenen Orte sweimal in die Qegend de» AnfirtetgMM 
nnd haben dann ihre Qflfenseit, welehe wegen der iig^icheii iCtesr 
dieses Yerwellens in ihr aU grollM nnd Ueine beselehnet wiid; die 
meislen werden nnr önnal Ubgere Zeil |n sie ao^eQomften,. sie ht^ 
ben daher nur eine trockene Zeit und eine RegenMit, die Zeit der 
Sonnen und die der Wolken, wie die Indianer am 06mmii sie aennea. 
Da nun das Anisteigen snf der nördlichea SrdhtiAs erfidgt, wenn die 
Sonne in nördlichen Zeichen, aof der sfidlichen, wenn sie in todUchen 
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verweilt, so verfolgen diese tropischen Regen die Sonne nach der he- 
zeichnenden Ausdrucksweise der Seeleute, contra coeiestetn legem, wie 
Varenius in seiner 1050 geschriebenen Geographia generalis sagt« quia 
Soi verticalis vel rertici ricinvs tunc est. 

Auf die Gröfse dieses Verschiebens hat die Vertheilung des Festen 
und Flüssigen in der Richtung der Meridiane einen wesentHchen Eiu- 
flufs, da unter der Einwirkung einer bedeutenden Sonnenhöhe die Er- 
wärmung des Festen gröfser als die des Flussigen ist, weil bei diesem 
ein erheblicher Antheil der Wärme für Verdunstung in Anspruch ge- 
nommen wird. Die Stelle des Aufsteigens fällt daher in unserm Som- 
mer in die Mitte der continentalen Masse Asiens, indem die gestei- 
gerte Wärme eine Auflockerung veranlafst, die in der continuirlieh 
nach den wärmsten Monaten hin sich vermindernden Barometerhöhe 
klar sich aasspricht, welche den gesammten Continent bis zum Eis- 
meer omfafst, sogar über den Ural herübergreift , wenn sie auch in 
ClriDa and Hindostao am stärksten hervortritt und in der Barabinski- 
sdien Steppe bis xu den Ufern des Aral- und Kaspi-See's sehr er- 
MUdr itL Dfllnr folgt der Südost-Passat der aadi Norden ziirüek- 
wdoh^ndoii Sonn« Üb mud Pub dos Iffimal^ and wird, den Aeqnalnr 
iibolitrSnitend, ein Wind der Jahresseit, ein Monsoon, und swar von 
sfldwMtßcher Riebtang, da er nnn von mehr bewegten Paokten an 
imgBaimät sieh drehenden iiiefst Weniger miehtig wegen geringerer 
Aoodshanng wirkt das trockene Innere von Australien in der wflnn- 
sisa Jahir eoa eit der sidfichen Brdhftlfte, unserm Winter, wo die dann 
in der geringsten Erdftnie der elliptischen Bshn yerweilonde Sonne 
eine direete Sonoenhitse enengt, gegen welche der Unterschied swi- 
scben SoODsn- md SchattenwSrme anf der Nordhilfte der Erde so 
abstiebt, daft der Unterschied jedem Ehiwanderer aufXUlt. Hier greift 
dann der Nordostpassat der nördlichen Erdhälfte als Nordwestmonsoon 
aof dio sildUcbs über, aber lange nicht so weit als der SSdwest anf 
die sMliohe. Die permanente Zeit der Windstillen verwandelt sich 
hier in swei beide Moasoons trennende Wendemonate, dnxeh Wind- 
stillen nnd Winde vevinderiidier Biditong, besonders locale Land- und 
Seewinde in der tfi^iohen Periode beseidinet Im atlantischen Ocean 
aerjfUlt dieser Geg^nsata des Monsoons in swei veikfimmerte Hfilften. 
Die weit vorspringende K6st» von Oiüneä sieht in anserm Sommer 
den Sfidost- Passat als SSW. unter dem Namen Westindia Monsoon 
bis zur afrikanischen KSste hinauf und erzeugt zwischen ihm und dem 
nicht abgelenkten Passat die wegen der häufigen Tornados sogenannte 
Regen- oder Donnersee. während die weit vorspringende Küste von 
Brasilien dieselbe Rolle des Herabziehens auf den Nordost -Passat 
flbernimmt and die starke Strömung desselben hervormft, welche in 
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Cwtegena ^Iom Mtotei äß Im Smti» Mgttkm^ genaimt wird, in I faw v 
buaen 70ik Ifezko hiogegeo „Aw 6ri»M pmrda»^ böbt. Die tob 8(X 
nMh NW. Yerlaofende Kfiale ▼on NonlaBiiarik» wirkt auf die WindB 
des Btillen Oceans deswegen wenigsr, weil die Kette der Andes «ad 
Boekj Moontains sieb den Seewinden unmittelbar an der Kiste als 
Ifaner bemmend entg^gensteilk 

Bliebe die Steile des Anftteigens das ganee Jahr biadurcb anver- 
indeii, oder wSre das Heranf- nnd HeranteRfidosai vitsr allea Me» 
ridianen fibereinsÜrnneBd, so wMen stfirmisehe Bewegungen der Luft 
in der lieiften Zone inÜMtst selten sein, das tropische Meer wirde 
daher mit Tolleat Beeht Ton den spanisoben Matrosen wie sdion an 
Don UUoa's Zeiten das Meer der Damen genannt worden seb, weil 
die Schiffishit dort so Idcht sei, dab em Midoben das Steuer fBbren 
lEdnne nnd die Schiffer der Gallionen Ton Acapnleo ansfiihrend rafa% 
schlafen könnten nnd sieb am das Steuer nicht zu bekümmern brandig 
ten, da der st&tige Wind sie doch sicher an das Ziel ihrer Reise nacli 
den Philippinen fahre. Anders schon ist es im Gebiet der MensooBS, 
wo der Wechsel dwselben oft die Form eines furchtbaren Sturmes 
annimmt, welcher von den Seeleuten sehr bezeichnend ^das Ausbre- 
chen des Monsoons'* genannt wird, ein Gebiet, das durch die hier 
häufigen Wirbelsturme, die Tyfoont, d. b. die grofsen Winde dee efai- 
nesisehen nnd indischen Meeres, eben so verrufen ist, als die Gegen- 
den der westindischen Inseln durch die Wirbelstnrme gleich fnrcbt- 
barer Intensität, die Westindia Hurricanes. Bedenkt man aber, dafs 
die über der Sahara lebhaft aufsteigende Luft, in der Höhe seitlich 
abfliefsend, als Ost in deu zurückkehrenden oberen Passat mitunter 
hemmend eingreifen wird, so begreift man, wie dieser zum Herabstei- 
gen dadurch gezwungene obere Strom als SO. in den unteren NO.- 
Passat eindringen wird, und dadurch nach der von mir im „Gesetz 
der Stürme"* gegebenen Ableitung einen Wirbel erzeugen mufs, der, 
als (ganzes von SO. nach NW. fortschreitend, sich entgegengesetzt der 
Bewegung eines Uhrzeigers dreht, und an der äufseren Grenze des 
Passats anlangend nun erst seiner Tendenz nach Osten zu fliefsen fol- 
gen wird und sich erAveiternd dann in der gemäCaigten Zone von SW. 
nach NO. fortschreitet. 

Gestützt auf das von Halley, Hadley, Leopold v. Buch und 
Anderen aus theoretischen Gründen und Beobachtungen abgeleitete 
Herabkoinmen des oberen Passats an der äufseren Grenze der Tropen 
habe ich vor 35 Jahren die Gesammtenscheinungen der atmosphäri- 
schen Bewegungen der aufsertropischen Gegenden auf die Annahme ge- 
gründet, dafs wenn an befttiraraten Stellen der äufseren Grenze des 
Passats der Aequatorialstrom deu Boden berührt und nun erwärmend 
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dem Pol zuströmt, an andern die Luft der gemäfsigten Zone sich als 
Polarstrom in die heifse Zone erliefst und dann als rückwärts 
verlängerter unterer Passat betrachtet werden kann. Der Nachweis, 
dafs unsere Witterungserscheinungen sich auf das einseitige Vorwalten, 
gegenseitige Verdrängen und stauende Begegnen dieser beiden Ströme 
«orückfGhren lassen, habe ich durch die Belege für die allgemeine Gül- 
tigkeit des Drehangsgesetzes und Aufstellung der aus der Bewegung 
der Instrumente aus diesen Annahmen sich ableitenden Gesetze fest- 
zustellen gesucht; das gleichzeitige Vorwalten beider Ströme neben 
einander aber durch die (Kompensation der nicht periodischen Wärme- 
erscheinungen, der gleichzeitigen Vertheilung des Druckes und der 
Menge des herabfallenden Regens nachgewiesen , indem ich gezeigt 
habe, dafs dem Mangelnden an einer bestimmten Stelle ein Ueber- 
schnfs über den normalen Werth an einer andern zur Seite liegt. 

Diese Ansichten haben sich nur sehr allmählich Eingang ver- 
schafft, sie widersprachen der damals herrschenden Voraussetzung, dafs 
die Meteorologie der gemäfsigten Zone nur das nachzusprechen habe, 
was für die tropischen Gegenden ermittelt sei, d. h. dafs der allge- 
meine Fall vom einseitig speciellen sein Yerttändnifs zu erwarten habe, 
dafs in den Teiindflmngen nkbt Qetetse fu suchen seien, sondern 
jene als nnndänge Störungen sn elifiiiniren, am mittlere Wertlie su 
flnden, a«f weleiie et tUein mnkomme, dafii Aberhtnpt es Tergeblich 
sei, mA Oeietien in den Verladerungen sn ^»rsohen, da diese lets- 
«eren gans beseliHhikt loeal seien. Diesen abiebnenden BnlBoholdf- 
gungen gegenüber liegen jetst hinreidiende Belege sicher ftstgestdlter 
Ergebnisse Tor, so dafli es nnnOthig ist, weiter dannif einsngeheD. 

Wm ton den uitllereB Bewegungen gilt, nrafs andi auf die in- 
tensIvstteB derselben Anwendung finden, man kann dsher Yorans- 
scAien, dalii au den ianeilkalb der Wendekreise TOrkommcDden Stür- 
men 'in der gemiliriglen Zone oodi andere hinantreten werden, welche 
eben hier deswegen sn erwarten sindy weil hier nicht ein Strom, wie 
in del* PkssatMme lismefat, «neh nicht swei in der jährlichen Periode 
mir einmal mit ein4nder abwwdiselnde, wie im GeÜet der Monsooos, 
sondern swei einander stets bekimpfende md swar nicht in Torge- 
sebriebenen, sondeni in Terindsfflidien Betten ffiefoeade. Dafs der 
Passat seinen seit Jdirtausenden behaupteten Cbmdbesits hartnfickig 
TWtheidigt, nnd nnr einem sehr ungestümen Drange zeitweise weicht, 
rersteht sich von selbst, und daher ist nnmittelbar einleuchtend, dafs 
die Krftft der Westindia Hurricanes so grofs ist, dafs gegen sie die 
Stfirme höherer Breiten mrücktreten. Dasselbe gilt von den Tyfoons 
im Gebiet der Monsoons, die ihr zeitweises Grundrecht mit gleicher 
ttnergie verMdigen. Dafo aber hSnflgere Ursachen anm Streit vor- 
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baodeti sind da, wo der Beriti der Gmndfl&che nicht auf bestimBile 
Zeiten vorher festgeetelU ist, wie eben in den Gegenden, wo das Wort 
«▼eiinderlich wie der Wind* als ToUkomnan beteiclinend gilt, liegt 
wenigetene nahe. DemuMh wiedoMan tSA a«f den Oelnet der 
StSrme dieaelbeB IrrthfioMr, wdfha tUk Im! dan rnftHayatt Bewegungen 
geltend maelitan. Weil die Stlbne der heifoen Zoaa WiH»alwM0 änd, 
von denen einige in die gemSrsigte Zone, naeb tknm ümMegMi aa 
der Giease derselben» eindringen, so sollen alle BtinM üMtonpi 
Cjdone sein, ein Name, den der un cUe Kenntaifs des indiselMHi I>- 
foons iMMliTerdieate Piddington den Btfman das indisehen Oasaaa 
gegeben, aber nie obne Weitsies aof jeden Stann der gemKsigiten Zone 
ansgedebnt bal, in waleher man scbon im gewgbnUehcn Sprachg»- 
brauch einen stetigen Sturm Yom Wirbelwind > I say Ü s vom saraf% 
eine gale von einem kurrieme als versefaiedeae Formen gesondert bat. 
Mit dieser Beseiehnung wird jetst ein airiCUlender liilbbnmeh von 
denen getrieben, welehe, ohne eine YorstsUnng davon an haben, wie 
eine meteorologisehe Prags an steilen sei, noeh wonigsr, wia sie an 
beantworten, sich das Wort Gjrelon ein f8r aUeasal game i ht haban, 
um den Verdacht sn erwecken, dalb sie Sachversttodiga seion. lüt 
der Zuversicht, welche das beneidenswarthe Vorrscbt dar Unkenntnilb 
ist, erklären sie jede mit einer Drehung der Windfchna voibnndane 
Ver&ndernng des Barometers als Folge eines Ojrelona «nd gerathan, 
indem rie das zu Beweisende voraussetzen, schliefsliGh in bnwnndtiin 
des Erstannen 8ber die Leichtigkeit der Losung eines Problems, von 
dem sie anderweitig gehört, da£l es schwierig sei. Dabei wird eine 
Trombe von winzigem Umfang, welche auf einige hundert Schritt die 
Bftnme eines Waldes umbricht, susammengeworien mit WirbelslSrmen 
von mehreren hundert Seemeilen Querschnitt nach dem Voigang von 
Page, welcher die Tyfoons eine Windhose nennt, die wenn sie platzt, 
einen Windstofs erzeugt. Der Name Cydon ist daher jetzt so populir, 
dafs er sogar von den Angriffen derer verschont geblieben, welche so 
gern dem von Andern Gefundenen neue Namen geben oder bereits 
eingeführte umtaufen, weil dies jedesmal eine Abhandlung abwirft, 
deren Inhalt eben der neue Titel ist, welche aber, obgleich sie in der 
Wissenschaft anonym bleibt, bol jedem folgenden ähnlichen Opus citirt 
wird unter der Firma eines Geschäfts, von welchem das grofsere Publikum 
dann bereits weifs, dafs es nur fremde Artikel fuhrt, daher fli ge poe 
Fabrikat desselben zu erhalten nicht zu befurchten sei. 

Gegen diese immer mehr sich verbreitende Betrachtung der Sturme 
nach einer einseitigen Schablone habe ich mich schon im Jahre 1854 
in dem im Philosophical Mayazme an Admiral Washington gerich- 
teten Briefe on the changes of wind in a Cjfclone, besonders Aber in 
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der zweiten Auflage des .^Gesetzes der Sturme" entschioden erklart, 
and gewifs unparteiisch, da ich im Jahre zuerst nachgewiesen 

habe, dafs auch in der f^eniäfsigteii Zone solche Wirbelstunne vor- 
kommen, deren äquatorialer Ursprung später von Redfield naclige- 
wiesen wurde. Es ist nämlich klar, dafs wenn der zuruckkrlirende 
obere Passat ausnahmsweise innerhalb der Grenze des Passats selbst 
herabkommt, er dies überwiegend an der äufseren Grenze desselben 
thun wird. Der Grund zu einer wirbelnden Bewegung ist aber nur 
im Conflict mit einem andern Winde vorhanden, denn rotirende Be- 
wegungen entstehen nur in der Zusammenwirkung auf einander mehr 
oder minder senkrechter Bewegungen. Ist die Bahn für einen stür- 
misch einbrechenden Aequatorialstrom durch den bereits vorher herr- 
schenden weniger intensiven geebnet, so wird die gesteigerte Geschwin- 
digkeit desselben eben nar den Gegensatz verstfirken, welchen er 
dnrdi seinen fiqaatoii&leii Ursprung gegen die Temperatnnrerh&ltnisse 
des Bodens ceigt, fiber wdeheD er ffieftt Er wird also, je nsdier er 
Tordringt, atSma Wawerdampf in immer deh emeuenideii Nleder- 
aehlfigen verlieren nnd dadurch ein immer erheblicheres barometrisches 
Ifiliimnm herrorrufen. Er wird anfserdem, da durch den Einflufs der 
Drehimg der Erde er immer westlicher wird» in StSben (|mn^ rtfiUei) 
wehen, weil der westlicher gewordene Tordeie Theil den von SW. 
nachdringNidea momentan hemmt, bis dieser ihn von neuem in SW. 
mwaadelt. Die Wind&hne wird daher fortwihrend swisefaen SSW. 
od WSW. schwanken. Lieg^ nun neben diesem Aequatorialstrom, 
und dies wird eben wegen seiner hohen Temperatur in der Regel 
stattfinden müssen, westlidi an seinen Ufern, um mich so auisudrficken, 
eine kältere und daher schwerere Luft, so wird der Seitendraok dersel- 
ben so grols sein, dab sie als. Nordwest senkrecht in ihr einbrechen 
wild. Dieses Einbrechen mit plötalieh steigendem Barometer ist dann 
hiufig mit elektrischen Explosionen Terbonden, denn es sind genan 
die Bedingangsn Torfaanden, welche unsere Westgewitter veranlassen 
und d^ Wintecgewitter der norwegischen Kfiste charakterisiren. Von 
diesen Stfirmen, die ich, als Stfirme des seitlichen ^wiikens sweier 
StrSoe auf einander, als eine besondere Elasee (die dritte) den Iffno-bel- 
stirmen an die Seite gestellt habe und Stromsturme nennfluwiU, war 
deijenige vom ]. Januar 1855 ein von mir speciell erörtertes ansgeaeicb- 
netes Beispiel. Die Drehung der Windfahne erfolgt bei ihnen von SW. 
durch W. nach NW. and hierbei entspricht die Windfahne der Rich- 
tung der auf einander folgenden Ströme selbst, nicht, wie es bei den 
Cyelonen der Fall ist, der Tangente des in einer bestimmten Richtung 
fortschreitenden Wirbels, und zwar drdht sie sich mit der Sonne. 
Diese Drehung erfolgt ebenlaUs bei einem Ton SW. nach NO. fort- 
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schreitenden Wirbel mit der Sonne, aber nur in der Hälfte desselben 
auf der südöstlichen Seite der Bahnlinie, d. h. von SO. durch S. nach 
SW., während in der nordwestlichen Hälfte die Tungentialrichliingen, 
welche die Windfahne angiebt, ^O., N. und schliefalich NW. sind. 




Man sieht unmittelbar ein , dafs , wenn man den von SW. nach 
NO. fortschreitenden Wirbel dnrch eine von NW. nach SO. gezogene 
Linie in zwei Hälften theilt, eine vordere und eine hintere, in der 
vordem Hälfte die Winde östliche, nändich S. SO. O., in der hintern 
westliche, nämlich N. NW. W. sein müssen. Da nun ein Beobach- 
tangsort zuerst in die vordere Hälfte des Wirbels eintreten amTs, ehe 
er in die hintere gelangt, so müssen nothwendig dstfiche Wfode dem 
der HalbirongBlinie entsprechenden barometrischen Minimum yorans- 
g^en, westliche ihm folgen. So war . es bei dem saerst von mir im 
Jalure 1828 antenaehten Wirbelstarm vom 24. Deoember 1821, dMen 
Centram von Brest nach Cap LindesnSs fortrftckte, so hei allen van 
Bedfield, Reid nnd Andern ontersaditen, ans der tropischen Zone 
in die gemäfsigte übergreifenden Wirbelstfirmen, unter denen der grolito 
Storm von 1780 die Hauptstelle einnimmt, dessen Dimensionen so 
groibartig waren, dab Reid bemerkt, er habe vieUddit beide KXtsten 
des atlantischen Oceans umfabt. Auf «ne sdiarfirinnige Weise hat 
Redfield den bekannten Nordost* Sturm vom 21. Oetober 1748 auf 
einen an den Küsten der Vereinigten Staaten vorbeistreifenden Wirb^- 
stnrm nirftckgeflihrt, welchen Franklin in einem am 12. Mai 1760 
an Smalt gerichteten Briefe mit der Bemerkung erwflhnt: „leb glaabe, 
dafs die Kordoststfinne in Nordamerika in Besiehung auf den Zeit- 
punkt suerst in dem südwestlichen Theile beginnen, d. h. dafs die ZtaSt 
in Georgien, der sndwestilchsten der Colonien, nadi SW. sich «n be- 
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Wtgssi beginnt) früher als die von Virginien, und so fort durch Penn- 
•yhanien, New- York, Neu-Englaad und New-Foundland." Diese Be- 
merkung Franklins stimmt überein mit der auf einer Karte voa 
Pennsylvanien geäufserten Ansicht von Lewis Evans, welcher sagt; 
alle unsere grofsen Stürme beginnen leetrards, d. h. ein Nordoststurm 
ist einen Tag früher in Virginien als in Boston, wofür Mitchil Tom 
Jahre 1802 und 1811 weitere Belege veröffentlicht hat. 

Stürme, bei welchen die Windfahne sich nur von SW, nach NW. 
dreht und bei welchen örtliche Richtungen nicht nachweisbar sind, 
können also keine Wirbolstürme sein, denn ein über grofso Strecken 
der Erde fortschreitender halber Wirbel, dessen Hälfte immer auf der- 
selben Seite liegt, hat keinen Sinn. Nun sind aber grade die häutig- 
sten Stürme in unsern Gegenden dieser Art, nach einer, wenn ich 
nicht irre, von Weltmann in Cuxhafen herrührenden und auch von 
Brandes gemachten Bemerkung: Man hält an der Nordsee die Stürme 
für die gefährlichsten und findet, dafs sie die höchsten Finthen brin- 
gen, welche im SW. anfangen und sich dann nach NW. wenden. 
Dr. Krecke gelangt au.'^ 13jährigen Beobachtungen in Utrecht eben- 
falls zu dem Satz (de Wet der Stormen p. 13): Die Stürme nehmen 
hier meist mit SSW. und SW. ihren Anfang, und endigen meist mit 
WNW. und NW., höchst selten mit NNW. Herr Professor Karsten 
in Kiel macht in einem an mich gerichteten Briefe darauf aufmerksam, 
dafüs die Sturmfluthen an den Küsten von Schleswi«? und Jütland wahr- 
scheinlich sämmtlich dieser Form angehören. -,Ein Blick auf die Karte.* 
schreibt er, zeigt übrigens, wie in der That dann die gefährlichsten 
Fluthen eintreten müssen. Treibt der SW. das Wasser durch den 
Carial in die Nordsee, so kann zwar hohes Wasser entstehen und die 
Deiche mögen überlaufeB, wenn die Hochfluth kommt, aber ein An- 
drang daitch StoÜB gegen die Küste findet nicht statt. Die Fluthen, 
durob den Gtoal imd um den Norden von England koiiimend, treffra 
«ich nan inaerludb d«r Nordsee an einer GrensHnie nnd die Anstau- 
ung wird natnrlidi nm so betriehtUdier sein, wenn die eine der bei- 
den Finthen noch dar«li eine Toiiiensehende Windriefatang erhöbt ist. 
Wird nun diese angestaute FInth dureh einen plötsUch Ton SW. in 
'KW. nmsetienden Wind in sidlieher Bkhtang ▼oigeselioben, so er- 
folgt der forchtbare Andrang gegen die Westkfiste, welcher die Deiche 
bri(^. Der Beginn des steigenden Wassers wird immer in den Ghro- 
idkeii mit SW« angegeben, wenn der Verianf des Windes angegeben 
wird, so hei&t es Immer dann, dals dann der Wind in Nordwest um- 
aetst und swar getrennt von SW. dnroh eine stille Pause.* 

Belege für die Brscheinung selbst enthalten Anton Heim rieh 
aordfiiaslMhe Chronik, Tondem 1819 ed. Falk IL p. 80. 135. 221. 
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222. 258. 262, Neocorus Chronik des Landes Dithmarsen ed. Dahl- 
mann, Kiel 1827. I. p. 534. 538 und Denkmal der Wa«serflutb, welche 
im Februar 1825 die Weatkfiste iSdands nnd der Herzogthuroer Schles- 
wig und Holstein betrolfeD hAt, Toadem ICIt5. 
Beispiele sind folgendet 

Noehnals ist Aimo 1625 den 20. Jaonar ein endmckKelier Stann- 
wind ans dem 8W. enfstanden und liat tidi aHmtiillch aaek dem Hötd 
gelenkt, weleber eine ungewdiinliclie Flnth mit eidi gebradit. 

Gastelliui sich den 11. Oetober 1684 ein angehenrer Starmwiad 
aas dem 8ld«resten eriioben, so sich in folgender Nacht auf halbe 
Springfloth nach dem Nordwest gewendet In Noidstraod ertranken 
6400 Heteohen, im Amt Tondem 4000, in Pellworm 1100, ia Eider. 
Stadt 2207. 

„Tags voiker vor dw heiligsn Christnaeht 1717 fei ein groTser 
Plataregen ant einem gsas heftigsn Wind von SO; naoh dem 8. ond 
SW. gehead. Wie aber der Wind nach dem SW. gegangen war, ver- 
BÜndefte sSch dsr Wind and' h6rte aneh mit dem Regen a«f gegen 
Abend. Ob nun gleich der Wind nach dem W. ging, aol Abead sn 
kfiUen anfing nnd naehgehends gana stark Yon NW. sn stOnuea, b^ 
flhrchlete man sich doch keiner so hohen Wasserflnlh.'^ Der ▼oiheiv 
gehende Wmd seheint ein von 8W. nach NO. fortschreitender IHrbel 
gewesen ni sein, in* diesen SW.- Strom brach nachher der NW. ein 
und eiseegte eine Floth, bei welcher in GHfickstadt das Wasser 6 BOsn 
hoch in den Hinsem stand, und swischen T6nningen nnd St. Petor 
80 I>arehbrQche stattfanden. 

Anno 1791, 1792, 1794 bedentende Wasserflächen nnter sM- nnd 
nordwestlichem Winde. 

1825. 3. — 5. Februar. Fohr. „Schon seit einigen Tagen haben 
wir den Wind aus dem Süden, der uns wie gewohnlich das Wasasr 
sehr anhäufte. Wir ahneten und nicht mit Unrecht, dafs wenn dar 
Wind NW.~-«c^den soUte, ein Dorcfabruch p^eschehe. Unsere Ahnai^ 
täuschte uns nicfatv denn noch am Abend des 3. Februar nahm der 
Wind eine andere RlbUtnng und wehte mit der gröfsten Gewalt ans 
dem Nordwesten. So hoch, war das Wasser noch nicht bei Menschen- 
gedenken gewesen und dennoch sollten wir erst um 2y Uhr die höch- 
ste Fluth haben. Dieser von Schnee begleitete NW. bereitete bei 
Glückstadt eine solche Strömung dnrch den Dnrchbruch, dafs der da- 
vor liegende Gronlandsfahrer Frau Anna aufs Land geschleudert 
wurde." Nach den Danziger Witterlingsbeobachtungen fiel das am 
20. Januar 343". 07 stehende Barometer bis zum 4. Februar Morgens 
auf 323"'. 44, also 20 Linien, und stieg dann bis zum 7. Abends wie- 
der auf 340"'. 77, also 17 Linien. Es wäre wunschenswerth, dafs aus 
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dMB Joiinnl Ton Kopenhagen» welebea mit 1767 beginnt^ die die Fln- 
1hm begleitenden WitterangHeTeeheinnngen zneankmengeetellt würden. 
Natfirlich bat eiek Herrn An dran, dem am die Windfeiliiltniiae 

und die Temperatur des indiMhen Meeres sebr verdienten Director des 
Königlich Niederlfindischen BCeteorologischen Insdtnts, Abtheitang See- 
fahrt, die Scbwierigkett, solche BtSrme als Pyelone aosasehen, darge- 
boten, denn er fragt in seiner Schrift De Wel der SiomuHi pls ons 
Vaderland doer een orkaan geteislerd wordt etf» ket WSW M NW^ 
traarom neemt men dan in Noonoegen geen ONO of SO irinden waar? 
Die Beantwortung dieser Frage, nämlich dafs dies eben keine Cyclone 
sind, hätte Herr Andrau in der Darstellung der Wärme durch fünf- 
tägige Mittel und in dem von mir veröffentlichten Geseto der Sturme 
finden können. Statt dessen versetzt Herr Andran, am auch hier 
eine rotirende Bewegung geltend machen zu können , die fehlende 
Vorderseite des Wirbels in die unzugänglichen oberen Regionen der 
Atmosphäre, indem er annimmt, dafs ein um eine iothrechte Drehungs- 
achse am Aequator entstehender Wirhclsturm bei seinem Fortschreiten 
nach höheren Breiten die Richtung der R(>tationsachse beibehält, SO 
dafs er in jeder Breite gegen die horizontale Grundfläche um einen 
der Differenz der geographischen Breite gleichen Winkel geneigt ist. 
Die unten beobachtete Drehung von SW. nach NW. ist also nur ein 
Stiick des Wirbels, dessen überwiegend gröfsere Hälfte um eine nach 
dem Aequator hin sich neigende Achse in der Höhe der Atmosphäre 
sich dreht. 

Auf eine Discussiou dieser Annalime glaube ich deswegen ein- 
gehen zu müssen, weil es sich hier um eine wissenschaftlich präcisirte 
Anschauung handelt, welche, der aus einer bestimmten Annahme sich 
ergebenden Folgen klar sich bewufst, es als ihre Aufgabe erkennt, 
diese den Erscheinungen gegenüber zu rechtfertigen. Die Discussion 
zerfällt natürlich in zwei Abtheilungen, eine theoretische und eine em- 
pirische. W^enn ich auch mich in Beziehung auf beide auf mein Ge- 
setz der Stürme einfach beziehen könnte, so glaube ich doch, dafs ein 
directes Besprechen der Folgen jener Annahme noch deutlicher zeigen 
wird, dafs sie mit den sicher ermittelten Ergebnissen der Meteorologie 
in gradem Widerspruch steht. Für die damit vertrauten kann diese 
Discussion daher nichts Neues enthalten, sie soll auch nur als Einlei- 
tung dienen für die Beispiele solcher stürmischer Aufregungen, welche 
grade dieser Winter in so ausgezeichneter Weise geliefert hat. 

Die notbwendige Folge der Annahme eines mit seiner Achse dem 
Aequator zugeneigten Wirbels ist, dafs die Anzahl der östlichen Winde 
in den höheren Regionen der Atmosphäre gröfser sein mufs als in den 
untenu Die .bisher bekannt gemachten BeobacfaUingen (Geseta der 
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Mtm 2. Aufl. 1^ J09) gebm gniAe da* Onyllioa» dmm w iM, 
wenn nM NO. O. Sa als Midie» SW. W. NW. ab wattUche WMe 
imamwanfidat, naeh den neysbrigen Beobaditiuigeii von 

Owiikh WiHlteb 

oben untBB * oben ulni 

Bertiatid da Dane in la Puy 121 296 551 417 

Qnatalat in Britosel 192 289 612 445 

Iffiller in G6radorf 217 826 627 562 

Brown sagt in seinen ausführlichen Untersuchungen über das 
Verhältnifs der Winde zu dtr Huhtung der CumuH (scud current\ 
des Cirrostratus und des Cirriis in Makerstown (Edinb. Traiisact. XIX. 
p. II. p. CHI) y^lhe north- east winds, trhich are chiefly surfuce wittdt^ 
are nearly or aUogether uncnnnected trith the upper currents.^ 

Green fand bei 426 Luftfahrten in die höheren Gegenden der 
Atmosphäre stets einen Luftstroni von der Westseite, wenn er lioch 
genug kam, bevor er ihn erreichte aber gewöhnlich mehrere verschie- 
dene Richtungen. Die mittlere Richtung des oberen Stromea ist ohn- 
geföhr WSW. (Fitzroy the Wvather Book 1«63, p. 224). 

Für New -York findet Redfield im Mittel von 1838, 1839 den 
Wind (Sillimau Americ Joam. 38, p. 323): 

unten oben 

N. bis O. 357.7 60.5 

O. - S. 213. 39. 

S. - W. 624.5 631. 

W. - N. 004.7 542. 

In dem von Herrn Neumayer mir gutigst ubersandten speciellen 
Beobacbtungsjournal von .MeRxjurne in Südaustralien (Resvlts of the 
Magnetical, Nautical and Meteorulogival Observations made at the Flag- 
staff Obserrafortf, Iflelbourne, March 1^58 to Febr. 1859) findet sich 
eine besondere, „obere Luftströme'' bezeichnete Columne, in welcher 
der Wolkenzut^ angegeben ist, und zwar fällt der Punkt, nach wel- 
chem die W^olken hin ziehen, so constant auf die Ostseite, dafs das 
Vorherrschen westlicher Winde hier eine bewoadernawerthe Regel- 
mafsigkeit zeigt. 

Aus diesen Beobachtungen geht hervor, dafs in Europa, Amerika 
und Australien überall die wirklich angestellten Beobachtungen das 
Zurücktreten der ostlichen Winde gegen die westlichen entschieden 
nachweisen. Da nun der Cirrus bei dem Besteigen der höchsten Berge 
und den in die gröfsten Höhen unternommenen Luftfahrten häufig noch 
über den Beobachtern gesehen worden ist, so wird die supponirte unten 
fehlende Hälfte der schiefen Wirbel erst in den vollkommen unzu- 
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giii^fhnw HUiponen der iaSdUten haSäa&ße zu suchen sein, denn da 
in den erreichbaren Gfinenden immer no^ die Seite mit westlichen 
Winden zu finden ist, so nufs der Mittelpunkt des Wirbels noch höber 
latgen als die Gegenden, wo Wolkenbildung überhaupt stattfindet. . 

Nicht «neonst heifsen die Cirri im Deutschen Windbäume, denn 
tie kündigen nach einem barometrischen Maximum den oben eintre- 
tenden Aequatorialstrom an, der allmählich herabsteigt und dann untMi 
herrschend wird» Ich bezeichnete daher schon in meinen im Jahre 
1827 erschienenen „Untersuchungen über den Wind'^ diese von SW. 
nach JÜO* gerichteten Streifen als den Aequatorialstrom, der seinen 
Weg am vorher heitern Himmel verdunkelnd abseichnet. Allerdings 
habe ich die von 1826 bis 1829 in Königsberg von mir regelmäfsig 
angestellten Beobachtungen nicht in gleicher Weise in Berlin fortsetzen 
können, aber ich kann versichern, dafs ich in den seitdem verflosse- 
nen Jahren grade in dieser Beziehung mit fortwährender Berücksich- 
tigung der Bewegung des Barometers den Himmel nie aus den Augen 
verloren und meine späteren Beobachtungen haben dae erhaltene £r- 
gebnils durchaus hestätigt. 

Was nun die Erklärung des Herrn Andrau betrifft, so kann sie 
den Namen einer Theorie unmöglich beanspruchen. Bisher hat man 
au eine Theorie der Wirbelstürme wenigatents den Anspruch gemacht, 
dafs sie die wirbelnde Bewegung erkläre. Wie eine einer unbekann- 
ten Ursache zugeschriebene wirbelnde Bewegung sich erhält, das 
nachzuweisen ist eine spätere Frage, die der Beantwortung der ersten 
folgen mufs. Aber es ist klar, dafs mit beiden die gestellte Aufgabe 
noch nicht erledigt ist. Eine wirkliche Theorie mufs nachweisen, 
warum die Wirbelstürme in der heifsen Zone an bestimmten Stellen 
entstehen, warum sie aul der südliclirii Krdhälfte in entgegengesetztem 
Sinne sich drehen als aul' der iiurdliclien, eine Thatsache, auf welche 
ich zuerst im Jahre 182H aufmerksam gemacht habe (Pogg. Ann. 13, 
p. 598), warum die Hurricanea in der heifsen Zone des nordatlanti- 
schen Oceans zuerst von SO. nach NW., und dann in der gemäfsigteu 
Zone von SW. nach NO. fortschreiten und sich dabei bedeutend er- 
weitern, warum mm auf der addlichen £kdh&l£to in der heifsen Zone 
anmt ytm KQ. aftdi SW. snd dami vMi KW. naeh SO. gehe% 
wi^nm .eadjieh jtfe Tyi^om Mo» so bestünntd Biflhtnwg htibmf 
Anf die Befiiil»offtaqg ,Ummiäkhat Fragen bmatoht .9kkk die wwl wur 
im joggend. Annalen 52. 19 im Jdhre 1S40 gog^bane «nd in den 
BeriebteB .dev B^rün^ Afcademii 1852 pw vecvoUetfidäigto Theorie 
der Wirbeletfirme, welche die Drehang auf die in 'der Theorie der 
Onrcolarpolarisatioii des Lichtes Innreichend erörterten mechanisehen 
PrincipieD, die Erscheinnngea des Fortsobreiteos auf das Hadley'sch» 
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Priacip der Passattheorie, die primäre locale Ursache auf die bafo* 
metrische Jahrescurve der continentalen Gebiete zurückführt. 

Da das Beharn n der Rotationsachse aller dem Bohnenbergerschen 
analoger Rotationsapparate eben darauf beruht, dal's jeder Punkt des 
rotirenden Körpers vermöge des Behanung9verin<")gens seine Bewegung 
in der Richtung fortzusetzen sucht, in wek'lier er zur Bewegung an- 
getrieben wird, wnlirend durch den Zusammenhang des Ganzen er von 
der Mitte sich zu entt'ernen verhindert wird, so ist nicht einzusehen, 
wie die für eine symmetrisch um die Drehungsachse vertheilte feste 
Masse gewonnenen Ergebnisse auf eine in der freien Atmosphäre ro- 
tirende cohüsionslose Luftmasse angewendet werden können, welche 
eben, wie die stete Erweiterung dieses Wirbels zeigt, von der Achse 
stets sich entfernt. Dessen ungeachtet sagt Herr Dr. Prestel in Em- 
den in der deutschen Bearbeitung der Abhandlung von Andrau (Peter- 
mann's Mittheilungen 1882 p. 402): ,.Betrachtet man diese Versuche 
sinnig und fat'st daneben die Theorie der Cyclonen scharf ins Auge, 
so wird man die Frage, dafs die Anwendimg auf Stürme gestattet sei, 
bejahen müssen.** Welche der unter den bisher aufgestellten verschie- 
denen Theorien ins Auge gefafst werden soll, wird nicht gesagt, und 
da die sinnige Betrachtung der Rotationsversuche ebenfalls nicht mit- 
getheilt wird, so ist die neue Theorie der Rotationsapparate, welche 
die Bedingung einer auf die gleichbleibende Entfernung von der Achse 
hin wirkenden Kraft nicht involvirt, zu erwarten. Dafs sie eine fest 
begründete sein müsse, ist um so mehr anzanehmen, da Herr Prestel 
die Abhandlung des Hervn Andrau als die bedeatendste Ldstung anf 
dm Gebiete der geographieefaen Meteorologie, welche seit Hadlej 
nv Oeffenfliehkeit gekommen iet, beaetchnet. Gegen dieses Uiflhdl 
iber die, welche seit 132 Jahren die Meteorologie ') gefördert haben, 
etwas so sagen, kommt mir am wenigstens su, es sind dsnmter Wn- 
ner, welche an hoch stehen, am von meinem Lobe oder Tadel enrdoht 
EU werden, neben denen einst mitgenannt an werden der schönste 
Lohn Ist, weldien die jetit thätigen Meteorologen fBr ihre Arbeiten 
beenspnichen können. 

Ans den UnterBuchnngen von Redfield and Reid geht eotsehie* 
den henror, da(s bei den nachweisbar aas der heilbea in die gemftlhigte 
Zone eintretenden Cyclonen die Yorderseite nicht ÜsUt. Aul die Wir- 
belitfirme, deren Sqaatorialer Uri^patuig wirklich ftslgestdlt ist, findet 
also die Ethaltong der Rotationsachse keine Anwendon^. BoBen nun 
die Stdrme, bei welchen nur die westlichen "Winde ▼oriBommen, schief 



*) yidl«i«lit gehdren aber die Arbeiten von Saatsare, Wahlanberg, 
Laopold V. Bach iiaA Hnmboldt nicht an der ^gwgnphiMhoi* MetMwologte. 
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geneigte Cyckme sein, lo nrnfe ee überhaupt «wei Arten derselben 
geben, die eine Elasee, auf welche das Mndp der Erhaltung der 
DrefaungBachae anwendbar kt, nnd eine «weite, anf die es nicht aniu- 
wenden ist Dieser innere Widersprach liegt so nahe, dafs es keines 
^scharfen BHokes^ bedarf, ihn an entdecken. Die Bedingongen, anter 
welchen das eine oder das andere eintreten nnrfs, werden ohne Zweifel 
in der nenea Botationstheorie des Herrn Prestel ebenfiüls nachge- 
wiesen werden. 

Das dem Centrom des Wirbels entsprechende Minimum des Baro- 
meters mufste, auch wenn die Achse nicht den Boden berührt, früher 
eintreten, als die Wendung der Windfahne von SW. nach NW., wäh- 
rend erfohningsmärsig das Fallen sich sogleich in ein Steigen verwan- 
delt, wenn der N\V. einbricht. 

Wären NW. und SW. bei solchen Stürmen Tangenten eines Wir- 
bels, so mufsten diese Winde in ihren physikalischen Eigenschaften 
na}ie gleidiwerthig sein, denn die herabkonunende Luft mufs sich durch 
Compression um eben so viel wieder erwärmen, als sie sich durch 
Auflockerung beim Aufsteigen abgekühlt hat. Die plötzliche Tempe- 
raturabnahme, die Verwandlung des Regens durch Graupel in Schnee, 
die elektrischen Explosionen mit steigendem Barometer, wenn der 
NW. einbricht , im Gegensatz zu der Temperaturzunahme mit fallen- 
dem Barometer bei dein vorhergehenden SW., schliefsen diese Erschei- 
nungen so unmittelbar an das Drehnngggesetz an, dafs sie eine ana- 
loge Erklärung erheischen, nämlich das Einfallen eines polaren Stro- 
mes in einen äquatorialen. 

Da unmöglich, wegen des Widerstandes, welchen der fortschrei- 
tende Wirbel am Boden und an der vorher nicht in Rotation versetz- 
ten Luft findet, die den Wirbel erzeugende Kraft sich erhalten kann, 
ohne sicli zu erneuern, so mufs nothwendig eine Wirbeltheorie von 
dieser Erneuerung Rechenschaft geben. Dies hat schon Hare im Jahre 
1842 in seinen Strictures on Prüf. Dore s Essay on the law of sforms 
ganz richtig hervorgehoben, indem er, wenn dies nicht geschehe, ver- 
langt, es sei nachzuweisen: „/Äc indurance of a momentum sufficietU 
to cause the rioleuce of hurricanes witkout continuoits exciting foree» 
(Silliman American Journ. 44 p. 139). In dem vorliegenden Falle 
mufs im Sinne der Andrau^schen Erklärung diefs eine Boraft sein, 
welche bei ihrem ersten Etutstehen in horizontaler Btchtnng wirkt, bei 
ihrer Erneuerung aber in einer lUchtung, weldie dne Function der 
DüFerena der geographischen Breite mit der jener Stelle ist, wo der 
Starm entsteht Die emenemde Kraft mnlii also anderer Art sein als 
die den Wirbel erzeugende, denn sie kann ein Beharrungsvermögen 
eist hervoimfen, nicht ein vorhergehendes in sich einschfieben. Bis 
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diese Schwierigkeit durch die zu erwartende neue Theorie des Herrn 
Prestel gelöst sein wird, mufs ich bei der TOn mir gegebenen Ab- 
leitung sfcehea bleib«D, bei weicher immer neue Theile des oberen 
Stromes mit neuen des unteren in Conflict kommen, der in der tropi- 
schen Zone in einer bestimmten Richtung fortsclireiteode Wirbel daher 
nkht ein seine Stelle änderndes Produet dos Beharrungsvermögens ist, 
sondern ein nach einander an verschiedenen Stellen sich erneuernder 
Process. Denken wir uns nämlich, dafs <M'nc am Aequator ruhende 
Luftmasse plötzlich in die Breite von 37° versetzt wirde, so würde 
sie hier der rotirenden Grundflfiche in der Secunde uro 300 Fnfs vor^ 
eilen, also einen Weststurm von dieser Geschwindigkeit erteogen. 
Strömt aber diese Aequatorialluft allmählich über dem Boden nach 
dieser Breite, so wird durch Reibung diese westliche Tendens auf dem 
Wege continuirlich vermindert werden, d.h. der Impuls, welchen die 
Luft unter der Breite von 37° der Erde im Sinne ihrer Drehung ni 
geben sucht, wird desto geringer sein, je länger sie schon auf ihrem 
Wege in dieser Weise sie zu heschieunigen sachte. Durchläuft aber 
die äquatoriale Luft als zurückkehrender Passat ihren Weg in den 
höheren Regionen der Atmosphäre, so wird sie an dem unter ihr flies- 
senden Passat eine viel geringere Reibung erfahren, als wenn sie mit 
dem flüssigen oder festen Bochen in Berührung kommt. Dringt also 
der obere Strom über dem atlantischen Ocean, durch einen von Afrika 
aus als Ost einfallenden Seitenwind gehemmt, in den untern ein. so 
wird, wenn in der Richtung der Resultante dies Eindringen nach ein- 
ander an Stellen erfolgt, die in der Richtung von SO. nach NW. hinter 
einander liegen, dadurch nach einander an hinter einander liegenden 
Stellen ein Wirbel entstehen, welcher für uns als dieselbe im Fort- 
schrdten begriffene Luftmasse erscheint, während vielmehr die bereits 
in Rotation begriffene Masse durch neue herabkommende Theile des 
obem Pao s ate an ihrer Bewegung neue Impulse gewinnt. Hört dieses 
Herabkommen sobfieÜBlaeh auf, so wird dann erst das Beharrungsver- 
mdgea als allein fihrig bleibende Bewcgungsursache der Lufltheilchen 
in Betracht an liehen 'sein. Dieses veranlafst eben bei fortfallendem 
vnteren Passat an der loTseren Grenze desselben das Umbiegen des 
Wubelstvntes in eine Biohtang nidit mehr nach NW. sondern nach 
NO., und zugleich dnreh spiralförmige Bewegung der Lufttheilchen 
die grobe Enreitemag desselben, entstehend im Gonfliet mit der weni- 
ger sturmisoh bewegten Lnft der nateren Regionen. 

BekanatUeh hat Bedfield geschlossen, dafs wegen der Reibung^ 
welohe der fortsdneitende Wirbel an der BodenflXcfae, «her wd^e er 
sMi bewegt, erfiOnrt, dieser sich Yoroeigen mfisse, d. h. er hat ange- 
nommen, daTs die in wirbelnder Bewegung begriffene Luftmasse im 
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Groäea «inen schiefen, nidcd einen geraden Cylinder darstellen werde. 
Dagegen erhob Hare, weleher -memte,. es sei hier ein gerader Cylin- 
der mit schief stehender Achse gemeint, den Einwand, dafs dann die 
Gnindflacfae der rotirenden Luftmasse gegen die Bodenilächa geneigt 
sein müsse« w^hes doch undenkbar sei, weil eine Neigung von nur 
2 Grad bei einem Wirbel von 360 englischen Meilen schon eine Ent- 
fbrnang von 6 englischen Meilen des oberen Theils der onten wirbeln- 
den Scheibe hervorbringen wurde, was nicht möglich sei, da die Höbe 
solcher Sturmwinde bekanntlich nicht 2 englische Meilen übertreffe. 
Wenn darauf Redfield in seiner Notice of Dr. Hares Strictures on 
Prof. Dore's Essay (Sillinian Americ. Jmirn. 44, p. 387) erwidert, dies 
bedürfe kaum einer Autwort, weil hier nic'bt von einem festen Cylin- 
der die Rede sei, die Drehung daher in horizontiilen. nicht in geneig- 
ten Ebenen erfolge, so sieht man. dafs schon damals erkannt wurde, 
dafs bei den colossalen Querdimensionen der Hurricanes die Drehung 
rechtwinklig um eine geneigte Rotationsachse (in der der Andrau'schen 
Abhandlung beigegebenen Zeichnung eines lothrechten Schnittes der 
Atmosphäre wird die Neigung eines fortschreitenden Cyclons srhliefs- 
lich 30 bis 40 Grad) zu Schlüfsen führe, welche unhaltbar seien. Die 
Barometercurve eines tropischen Cyclons mit dem barometrischen Mi- 
nimum im Gentrum desselben ist einer steil abstürzenden Thalschlucht 
zu vergleichen, die eines der geraäfsigten Zone einem weiten Längen- 
thal mit sanfter Neigung der Seitenwände, entsprechend der auf der 
Karte des Hurricans vom August 1837 in der ersten Auflage von 
Heid the law of «fo/ws J838 dargestellten Erweiterung des Wirbels. 
In welclie undenkbare Höhe mufstr dieser bei Antigua entstandene 
Cyclon bei seinen für die Breite von Neu-Sebottland ermittelten Di- 
mensionen unter der Voraussetzung einer constant bleibenden Achse 
hinaufgegriffen haben! 

In der von mir aufgestellten Theorie, in welcher die primäre Ur- 
sache dieser Stürme das zu früh erfolgende Herabkommen von Theilen 
des oberen Passats in den unteren ist, müssen in der Nähe des wind- 
stillen centralen Raumes die Erscheinungen hervortreten, w^che sich 
überhaapt in der sogenannten subtropischen Zone bei dem Herabk<Nn- 
men de« oberen Passats zeigen, nämlich von starken dkaktriaehen Ex- 
plosionen begleitete mächtige Niederschläge. Hier wfifden die Impulse 
der Bewegung, eben weil Ton den in Gonfliet kommenden iMftmeiseB 
die eine eine iMErabkommende ist, eine nach den Polen za geneigte 
Botationwidie» hervonrofen. Soldie Bewegungen habe ieh dmdidi bei 
einem die Umgegend von Beriin Terwfiftenden Hagelwetter geeehen, 
wekhe watamdielbllob flberwiegend der Form solcher geneigter Trom« 
ben angehören, bei welchen das roHrende Graapelkom, abweeiiselnd ia 

2* 
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geringe, dann in grörsero Hohen gelangend, die concentrischen Lagen 
seiner Eishülle erhält (Gesetz der Stürme 1. Aufl. 1857. p. 109). Aber 
man sieht leicht ein, dafs bei einem Wirbelaturm von Dimensionen, 
welche damit nicht vergleichbar sind, sowie die Luft dea herabkom- 
menden oberen Stromes den Boden b^rShrt, er für die Erzeugung des 
Wirbels nor mit seiner honiontileB CSomponente wiikt 

Die nothwendige Folge einea forta^ireitenden WoMb ist, dafs fSr 
die von der einen Hillle desselben betroffsoen Orte die Drehung der 
Windüfthne In entgegengesetztem Sinne erfolgen nrafe, als IBr die in 
der andern gelegenen. Da nnn die nnten beobaehtete Drehung mit 
der Sonne ist, so mSrste in der fohlenden, nach der Höhe Terlegten 
Hüfte die entgegengesetzte Drehung d. h. die gegen die Sonne fiber- 
wiegen. Nnn haben alle biiherigen Untenuidiungen fiber das Drefaungs- 
gesets, welche sidi anf Niederechiiige, Wotkenbüdung und die sie be- 
gleitenden Bewegungen der In s tr umen te benehen, gezeigt, dab diese 
nch so ▼oUständig an das in den unteren Eegionen fostgeetellte 
Drehnngsgesetz aascbBefoen, dafo aie allgemein ab entscheidende Be- 
weise f6r dasselbe aneikannt worden sind. Die Annahme, welche die 
antere Drehung anf halbe Wirbel surfickflUirt, widerspricht also auch 
in dieser Besiehung allen bisherigen Erfohmngen. Dieb gilt aber in 
gleicher Weise inr die sfidüehe als fllr die nördlicfae Erdhilfte. 

Da nach Streletski (PAystea/ DetenpUon of New SetUh Waki 
p. 165) „die meteorologischen Journale von Port Ifaoqnaiie, Port Jack- 
son, Port Philipp und Port Arthur an jeder dieser Stationen das von 
Dove in seinen meteorologischen Untersnchnngea 1887 angestellte 
Gesetz nicht allein, was die umgekehrte Drehung in bdden Br^ttiilften 
betrifft, sondern andi den umg^ehrten EinfluA auf Barometw, Th^mo» 
meter, Hygrometer und Regenmesser bestätigen*', da Leichhardt in 
einem vom 18, Juni 1842 ans Sidney an mich gerichteten Brielb das- 
selbe fiuisert, da endlich der Adniiral Dnmont d'Urville in einem 
Briefe vom 3. August 1837 von Toulon, am Tage seiner Abfahrt aar 
Sfidpolarexpedition, sagt: ^Mr,Do9e pourra 90ir que lar dix-kuit ca$ 
bien prononcäs, deux aeulemmi fiormuent en Opposition aue h loi de 
transition; ma memoire me rappelte otifti tris bien, quetotUet Ui fatM^ 
que nous acions de vents violeni* du NW ou du SW, nou$ nou$ atten- 
dions a les voir lotnber, quand une fois Um approcIudeiU du Sud^^ 
so war vorauszusehen, dafs die südliche Erdhalfte sich in ihrem Ver- 
halten genau, naturlich mit entfjegengesetzter Wendung der Windfolme, 
an das der nördlichen anschliefsen werde. Dies ist neuerdings von 
Neumayer in Melbourne nachgewiesen worden. In der Schrift: Die 
Colonie Victoria in Australien p. 140 sagt er: „Im Winter herrschen, 
wie bereit« erwähnt, Nordwinde vor, die nach «iuer Periode ruhiger 
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WMteruDg bei idHr niedrigem BeroflMtentnde in beftige Winde ant 
WMW. iibeigdien, die in StiUiMn lilaeen nnd iiiofig von eUrken Be- 
gengduHMKn und Hagel beglotet Bind. Die plötdieben ^R^ndweeiiML 
▼on NW. nneii SW. dnd fBr den SobMÜHr an dieser Kfiete aelnr g»- 
fiOnrli^ Das Queekiaber, wekfaee sein Hininram eneicht hatte, alt 
der Wind ▼OD NNW« Wes, steigt in den flbiigen Jiahresseiten nnn 
lasck, woianf die Fabne rdbend sebnell naeh W^ WSW. ond SW. 
lioft« der BQmniel tich mit sdiwem NimM bedeeirt nnd erst in groliMn 
Tropfan, dann im stetigen Ergösse der Regen lierabftUt, wibrend das 
Tbermoneler in einem Zaitranm von weniger als 10 oder 15 lünnten 
hinfig om 15 bis 25 Chnd Fabrenb. HUt. Wenn der Wind beftig ans 
SW. Uist, so ergiefirt sieii der Bogen in Strfimen, Bfitsstrablen er- 
Isnditen den gansen Himmel, nnd ein Gewitter steUt wiederum das 
Ohiehgewicbt der atmosphinseben filefctridlit her. 

Stell wenn es ans NNW. oder NW. webt, sollte das Barometer, 
das dann in stetigem Fallen ist, binfig beobachtet weiden, nnd sobald 
das Qneeksilber mhig wird ood der Wind aasdidnend in Stille Sber* 
geht, sollten wir auf ein Umspringen desselben naeh SW., das ge- 
wfihnlidi mit forchtbarer Heftigkeit eintritt, TOfbereitet sein. 

An der östlichen Küste dieses Continoits wehen im Winter, hanpt- 
aleblicb im Jnni und Juli, ^Gtbende Stürme von einem rotatorischen 
Charakter ans O. und OSO., sie sind gew^Umlich von fiberans schwe- 
ren Regengüssen und Sturmflathen begleitet, sowie von einem niedri- 
gen atmosphärischen Druck. Die Wettexfahae Ifiaft in diesen Fällen 
durch SO. S. und SW., wihrend der Storm mit anfsttordentlich grofser 
Wuth hUst nnd endlich mit steigendem Quecksilber in WNW. oder 
NW. wegstirbt. Das Herannahen dieser gefährlichen Fh&nomene ist 
durch einen drohenden, fahl aussehenden Himmel angezeigt, oft auch 
durch lebhaftes Wetterieuchten im Norden, während die See snr selben 
2eit sich in schweren langen WogiMi der Küste zuwälzt. " 

Man sieht, dafs Herr NeuniaytT die Wirbelsturme scharf von 
denen des Stromes unterscheidet, und ich habe nur zu bedauern, dafs 
bei der Veröftentlichung der zweiten Aut läge des „Gesetzes der Stürme"* 
diese vortreflFlichen Belege der Theorie lÜr die südliche Erdhulfte noch 
nicht erschienen waren. Wären aber die in iVlelbourne beobachteten 
Stürme mit einer Drehung der Windfahne von NW. nach SW. die 
schief gestellten Ausläufer der an der Ostküste um eine nachweisbare, 
d. h. mit Vorder- nnd Hinterseite versehene, lothrechte Achse rotiren- 
den Cyclone, so müfsten die östlichen Winde in der Hohe der Atmo- 
sphäre überwiegen. Grade das Gegentheil tindet aber, wie wir oben 
(pag. 14) gesehen haben, auch hier statt. 

Die von Herrn Andrau erörterten derartigen Stürme auf dem 
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atlantischen Ocean sind daher aidits anderes, als aane imd tehr wQlr 
kommene, den von mir bereits früher amifnhrlidi erörtertan biasvgo» 
fugte Beispiele solcher Stromstanne, wwMii cAmb folgt, Mi fir 
die Nordsee gültige auch «nf die gemibigto Zone des itlniitieehw 
Oceans seine Anwendung findet, wtm mham au Blnnt't A mtrie m 
Coatt Pilot 15. ed. p. 3 hemnrgeht, woeslMifirt: «Bs ist bekannt, dafii 
unsere Westerly Gales Im Winter hinfig ak 8. oder SW. beginiMB, 
mid so wie sie an SUrice mnelimen allmihEefa, aber «adi ma n dwn a l 
pldtsUch stimfiMh (saJrfsalf im a aqmO) nadb MW. benungelnn.* 
Dn aber am den an den Kfisten Bmrop»'s häufigsten Formen anf dem 
adantisehen Ooean die AosUofer der Weslindia Hanioanes hlMatreteii, 
so erUntert sieh daraus nnmitftribar» wambi die grSAte ZaU ttfirml- 
seher Aufregungen der Atmosphlre grade an die Kisten Irlands md 
Sdiotdands fiült, wie Ifsttry dnreh ZasammensteHang ton SelriffHUMb- 
riebten geteigt hat, and wnmm grade in Irland, wie Llo jd b e wie s en , 
wirldicfae Cydone, d. b. soiehe mit Yordsr- and Hintesseite oll vor- 
kommen. Uebrigens ist von selbst dnleachtend, daAi ancfa in der ga» 
mifsigten Zone selbst Oyelone entstehen können, wenn oimikh ein 
ftqnatorialer Btrom mit einem ihm östiieh gelegsnen PoUrstrom nsbr 
oder minder reebtwinidig cusammen trifft Bioen solchen ans dem Con- 
fliot eines Polar» und Aeqnatorialslromes entstehenden Wirbel hat Ad- 
mnl Fitaroy auf dem Btatt 7 seines HMAer Book sehr anadmaiadi 
eoforirt daigesteUt Piddington, weit danm entfamt, sdbsl im in* 
disehen Meere jeden Sturm für einen Cjrelon su haltmi, bat in seinen 
AefsarcAer om tke Qolo and Hmrieamo tu tke Ba§ of Bengal on the 
9tk^ iih and 5M of Jtme 1839, Journal of the AmoHc Society No. 91 
p. 560, nachgewiesen, dafs damals bei einem in dem grAbten Tfamle 
seines Laufes fortschreitend stetigen Winde (a gale t. e» « ttromf wM 
bhwimg in inth tolerahle steädenee$ firom one quarter s/ the compas\ 
welcher als heftiger Sud westmonsoon von der Ostkfiste von Ceylon bis 
Masil^patam hinauf über die Bai von Bengalen g^en die Gebirgsrcihe 
fon Arracan strömte, und nun als Südost -Sturm ilber Caloutta, Besä« 
res nach Cawnpore, Lnoknow, Agra im Tieflande des Ganges hinauf* 
webte, grade bei Arracan, im Brennpunkt seines parabolischen Laufes 
erst der Wirbel entstand (a hmnieane, namely a riofenf ttind blowimg 
tu o circle or Vertex of greator or lest diameter). Dieser Wirbel ging 
parallel der Küste den Gangef<rafindnngen vorbei in einer Bichtung 
zwischen ONO. und O. nach WSW. und W. von der Shapooree-Insel 
nach Vizagapatam, Ganjam, Juggurnauth und den Mündungen der Ma- 
hanuddy und Bramnee, im Sinne S. O. N, W, sich drehend. Hierbei 
fragt man natürlich, ob denn die, welche, wenn sie jeden Sturm von 
vorn herein Ovo Ion nennen, sich auf Piddington berufen, seine 
Schriften gelesen haben. 



Digitized by Google 



In Andraa's Abhandlung heifst es: „Mr. Redfield uit New York^ 
woi de eerste om de%e vetten uit te vorsehen. General il^td, Dove 
en Birt hebbe» Jeder hei hunne b^gedragen^ om de wifwe ean kei 4mt" 
aioan der dnunimg te verklären en praktische Regelen aan te geren, 
om aan de remielende kraachi de%er iremelwinden te ontkommen.'^ Dies 
heifst in der deutschen Bearbeitung des Herrn Prestel: Aus den von 
Reid und Piddinj^fton gesammelten Beobachtungen ist lu'kannt, dafs 
die Cyclonen, welche im Tropengiirtel entstehen, sicli über dem nord- 
atlaiitischen Ocean in einer parabohsehen Bahn bewegen. Hier streicht 
Herr Frestel den Namen Redfield und setzt an seine Stelle den 
Namen Pidding ton. Es ist vollkommen unmöglich anzunehmen, dafs 
der, welcher die Geschichte der Wissenschaft seit 132 Jahren über- 
blickend, schliefslich dem Sieger die Palme überreicht, die Arbeiten 
derer, zwischen welchen er endgültig entscheidet, gar nicht kennt. 
Nun hat aber Piddington in seinen 23 Memoiren stets nur Stürme 
des indischen und chinesischen Meeres behandelt, nie einen des atlan- 
tischen Oceans, weil er in Calcutta, wie er sich mehrfach in seinen 
Briefen an mich beklagte, von allem wissenschaftlichen Verkehr ,Jen- 
seitfl des Cap" abgeschlossen sei. Dafs er in seinem Handbuch auch 
der Westindia Hurricanes als durch Andere erläutert gedachte, ver- 
steht sich von selbst. Herr Prestel mufs ebenso wissen, dafs Reid 
das liauptverdienst für diese Redfield zuerkennt, von dem er in der 
Einleitung seines Law of Storms sagt: y,Mr, Redfield had achuMg 
done, what Cohnel Capp er was satisfied with merely suggesting, amd 
he has also schoten^ Ihat they are progressive.^ Andi war General 
Reid fern davon, Fremdes mtelnreigen zu woUeo, wem» ich Belege 
habe in Beziehung auf Untertnohongen , auf welebe ihn ent Csptada 
Ba&il Hall bsi dem BndkdneD Beineo Werk« aufineikBam gemaeht 
hatte. Henr Prestel setat alao an die Stdle der riehtigen Daietelleag 
dee Hemi Andren «ne ▼oUkommen unwehre. Aber auch das ge- 
nügt ihm aoeh oMit; Pag. 4, wo Redfield tot Beid unter den an- 
geliihrten Namen von Herrn Andren an die 8pitw gsslellt ist, wird 
Bedftelde NasM wiederam Ton ihm gestriehen. 

Dte, welche jeUt aof dem Gebiete der SCfirme. dae Wort fihren 
wdlen, lassen sieb mitenter allerdings herab. Alterer Arbeiten eis 
braad^benr Zeiammenstelkmgen sa gedenken. Sie haben, da sie ihr 
- Wissen ner aet irgend einem Lehrbnehe sehApfen, keine Ahnung da- 
von, dalii das Feld, aaf wekhem sie jetst als Besitser sioh gcrirea, 
acliiittwdse erst gewonnen worden ist im heftigen Streit sweier ein- 
ander bekimplnidcr Theorien, der Centripetal- und Ojclone-Theorie, 
da6 damals kein Sehiffor waASe, wann er in dnem "VHriielstQrm war, 
deft der Nachweis, dafs dies sei, eine eingehende Untetsncheng er^ 
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heischte, dafs die theoretische Anschauung erst nachweisen mufste, an 
welcher Stelle ein Logbuch zu befragen sei. Redfield, Reid, Pid- 
dington, Tom, Hare, Espy, welche jenen Kampf fahrten, an wel- 
chem ich ebenfalls betheiligt war, können sich freilich nicht mehr 
selbst vertheidigen. Desto mehr liegt denen, welche bei ihren Unter- 
suchungen durch die Arbeiten jener Männer, selbst wo sie ihnen 
gegenüberstanden, wesentlich gefordert worden sind, die Verpflichtung 
ob, Verwahrung einzulegen, wenn ihnen Unrecht geschieht. Männer 
wie Redfield todt, schweigen zu wollen, mag denen überlassen blei- 
ben, welche sich dazu für berechtigt halten, und wer wäre das? Mir 
sei es an dieser Stelle nur erlaubt, als Reweis, wie anders er dachte, 
aus einem an mich geschriebenen Briefe vom 8. Mai 1840 folgende 
Stelle anzuführen : ha$ gicen me satisfaction to find from ihe per- 
usal of London Journals, that from ind^endent evidmtce tmd unknotm 
to each other «• kmße mtiMd to umt^p iks Mum fg in Hi,** Möge 
dM schöne Denkmal, welehes üim Olmsted in teiMr Sdurift: ^On 
ikB uimtific Hf9 mtd kAors of W. C, Bedfield'^ gesetrt imt, vor einer 
„BMvbdtung'^ fQr Geographisdien MkdieiliiDgmi bevrahrt bleiben. 

NmIi Beteiligung der AnBifliit, dafs die Stfirme vanmwt BnÜm 
mir dnreh die Bicbtang der IMinngiaeliM modiftcirle WiibelstSnne 
der Tropen leien, bleibt f3r iina die Aufgabe nadiniweieen, dafr sie 
sieh auf dae abwediBeinde YoriierrsGfaen eines Pokr- nnd Aeqoatorial- 
etnMMS soifiekf&hren laseen. Znniebst iat nnmitteUMr einleoebteod, 
dafo .die stOrmiscIien Aufregungen der Atmospbire vewog o w o te o dem 
Aeqaatorialetrom mkommen werden, denn der PdarBträm flielirt iwi- 
sehen den Meridianen in einem atets sich erweiternden Bette, was 
ttoihwendig seine Geschwindigkeit Termindem mnfs, wihrend fir den 
AeqDalorialstrom, je wdter er nadi den Polen vordringt, sich dieses 
desto mehr verengert Eine Aufeinanderfolge vieler 8tQrme wird d»> 
her darauf denten, dais der Aeqnatorialstvom andanemd, des Wider- 
standes vngsachtet, welcher ihm begegnet, das einmal gewählte Bett 
behauptet Da mm dieser Strom die Wfiime niederer Breiten höheren 
sofBhrt, so werden sehr milde Winter vovsagpweise stSnniseh sein. 
Bntscheidet sich hingegen der Sieg bald fSr den einen, bald fO» den 
andern Strom, so werden an demselben Ort grofee Wlttenmgsgegen- 
sfttze, hier also strenge Elite nach mftehtigen SehneeftUen abweefaaelnd 
mit plfitsUchem Thanwetter nnd daraaf folgender nngewShnlieher Milde 
hervortreten. Aber im ersten Fiül kann die nagewohnliche Steigenug 
der Temperatur nicht innerhalb der ganzen gemSTsigten Zone hervor- 
treten. Eben weil die Erdoberfliche nicht der Mantel eines rotirenden 
geraden Cylinders ist, sondern sphiroidisch, mSssen gleichseitige Qner- 
schnitte der Atmosphiie unter verschiedenen Meridianen stets ent- 
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yggDga s a lrte lUioHate Uifeni. Deswegen Begen wcaM» Winter neben 
kalten, lieUie Sommer neben kihlen, nneee Witterang neben trockener, 
itfinniMh a ng ere g te Gebiete neben mbigen, brnmetriacbe MazSna 
neben Minunis. 

Dto nfibere Art aber, wie dieser Kampf eieb gestaltet, bfingt we- 
sentlich von der Configoration des Bodens ab, über welchem die Strome 
fliefsen. Zeigt diese Configuration aber aof grofse Strecken der Erd- 
oberflfiche bin eine fibomnstimmende Eigenthümlichkeit, an deren Stelle 
eine davon darchaas verschiedene aof andern Gebieten tritt, so werden 
anch die Stürme, welche in diesen vorwalten, im Ganten einen ande- 
ren Charakter haben. Für diese verschiedenen Gebiete werden daher 
für den Seefahrer anch verschiedene Verhaltongsregeln sich herans- 
stellen, denn wenn anch die grofsen Oceane von dieser Modification 
der Grundfläche frei sind, so greifen seine Einbucbtangen doch tief in 
die oontinentalen Massen ein, und für diese, grade von Schiffen von 
geringerer "Widerstandsfähigkeit befahrenen Gewässer ist bei der Nähe 
der umschliefsenden Käste die Gefahr gesteigert. Daraus folgt ferner, 
dafs die Jahreszeit, in welcher Stürme vorzugsweise in verschiedenen 
Breiten und Längen auftreten, eine sehr verschiedene ist, und dafs die 
Entwerfung einer Karte für die relative Anzahl derselben eben ein 
erster Schritt ist, mit welchem die gestellte Aufgabe der Losung ge- 
nähert wird, die aber selbst noch nicht vollendet ist. Ich werde ver- 
suchen, diese Gebiete, die natürlich sich nicht schroff neben einander 
abgrenzen, sondern durch vermittelnde Stufen in einander ubergehen, 
zu bezeichnen. Die Frage, in welcher Form eben die Stürme in den 
verschiedenen Jahreszeiten auftreten , gewinnt desto mehr an Bedeu- 
tung, je mehr die Dauipfschilltahrt an die Stelle der Segelschiffe tritt. 
Diese beschränkten sich mehr auf bestinnnte -Jahreszeiten und für sie 
lag daher eine langjährige Erfahrung vor, welche auf das ganze Jahr 
zu Gbertragen in der gemäfsigten Zone eben so wenig gerechtfertigt 
erscheint, wie in der heifsen, von welcher man ja längst schon wufste, 
dafs für die Indienfahrer die Wendemonate der Monsoons eben die 
verderblichsten seien. 

Schon die Geographen des Alterthums haben auf die vorwaltende 
Richtung der Gebirgszüge der alten "Welt von West nach Ost auf- 
merksam gemacht, zu welcher die überwiegende Meridianrichtung der 
Gebirge Amerika's den auffallendsten Gegensatz bildet. In dem Län* 
genthal, welches vom mexikanischen Meerbusen bis zum Eismeer zwi- 
schen den Felsgebirgen und AUeghanies sich erstreckt, fegen die ent- 
gegengesetzten Ströme ungehemmt durch Querbarren einher. Pldts- 
liche, sich oft wiederholende Temperatnrwechsel lind daber dort dem 
£inwAnderer verderblich, welcher in seiner eiliopftiflcben Hdinath an 
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lange anhaltende Witterungsgegensatze gewöhnt war. Wie anders in 
Asien. Die riesigen Ketten des Himalaja, des Kueniün, das Hinimels- 
gebirge und die Fortsetzung des Altai durch das Sajanische Gebirg;e 
bis zum Jablonoi Chrebet scheiden im Winter den ruhigen Luftsee 
Sibiriens, durch dessen Stille seine eisige Kälte nur ertragbar wird, 
von Hindostan, wo während dieser Zeit der Nordostnionsoon mit dem 
ausgeprägten Charakter des Nü^do^tpa.s8a^8 weht. Nor selten gelingt 
es einer Welle des europäischen Luftmeeres aufregend hineinzuschla- 
gen, da ihre Kraft durcli die Kitte des Urals gebrochen wird, wäii- 
rend umgekehrt aus der Barabinskischen Steppe die eisige Luft nach 
dem Aral- und Caspi-See ihren Abflufs sucht, und über das niedrige 
Platean des Ustjnrt als mit dichtem Schneetreiben verbundener Buran 
die Temperatur des Frostpunktes des Quecksilbers in die Breite 70n 
Neapel herabbringt. £«inem solchen Buran erlag au den Ufern der 
Emb» im Winter 18S9— 40 in der Gegend, welche die Kirgisen „das 
Thal det Todes*^ nennen, die Hüfte to rmtMum Bacpeditiontheeres 
naeh (%iwft m derMlbtn Zeit, wo im aidlidieB Denteeiilani dm» 
Aequatoriaktrom mit tokfaer Beitindigkeit hensolito, dnb man tob 
Miineiien eduieb, mM holEi die EniUnng einer niten Qivonik eieh 
verwirUkshen wn. sehen, dafe die Mädchen mit Bonn im Hiaar rar 
Christaaeht in die Kbdie gekommen seien. Spaa alcy hat gezeigt, da& 
die Sehneestftrme des enroptisdieQ BnÜBlands oft den CSnraktflr dieser 
Staostiime haben and als Beispiel den vom Qten bis Uten Deoember 
1850 nSher besohneben, nach dessen Ende im Ck m rernament Kaloga 
311 Erfrorene, im Gonvemement Tnla 140, im Besuk iron Kxmk. 99 
gefimden worden, nnd bd welchem bei dem ersten Windstofs das 
Thermometer 15* bis 20* B. anter den FVostpnnkt fiel, Personen, 
welche sich aoberiialb der Wohnnngen befanden, todt nmtelen, ja 
▼or den Schlitten gespannte Pferde erfroren. 

Ans diesem Nebeneinanderiiegen iwcisr im Winter So dnrchans 
verschiedener Witterangssysteme erkUrt sidi, dafs im Miehen Enropa 
oft grofsartig grade die Form der Stürme auftritt, welche idi Stan* 
stfirme genannt habe, wo mn Polarstrom einem Aeqnaterialstrom, 
welcher sich den Weg in höhere Breiten bahnen will, grade entgegen- 
weht. Im „Gesete der Stfirme*' habe ich Baispiale derselben im Ja- 
nuar 1650, im December 1855 and Jannar 1856 vom sshwarsan nnd 
mitteUändischen Meere ansfitfarlich erörtert, zn denen in der en^isclien 
Uebersetsnng der zweiten Auflage Herr Seott dn von Hau gb ton 
gegebenes Bdspiel hinragefSgt hat, ans welchem hervorgeht, dafs diese 
freifieh dann abgesehwiobte Form bis nach Irland hin votkommt 

In solchen FRUen Staat 4er andringende Aeqoatorialstrom den 
eisigen Polarstrom an einem barometrischen Maximmn aaf^ faibhe Wftrme 
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mit heftigen Niederschlägen wird dann nördlich begrenzt von relativ 
intensiver Kälte. Dichter Nebel bezeichnet die Stelle, wo beide Ströme 
einander begegnen. Wird der Polaratrom zum Zurückweichen ge- 
nrangen, so folgt in dem Kältegebiet« ein plötzliches Thauwetter dem 
vorfaergehenden Frost Aber in dem sordckgedr&ogteD Polarttrom, der 
nur Schritt flfa- SeliHtt weicht, verstärkt sieh die WiderttandsfiKhigkeit 
durch Verdiohteii, wihrand die Bdbem des Aequatoilalstroines dureh 
Hemt&Uen des Wasseidampfes immer mehr geliditeC werden. In 
diese dringt der Polantrom imwiderstsl^h ein, die Mnsedeeke, 
welehe von Norden her immer wcdter den Kampfplals bedeckt, be- 
leichnet die Niederlsge dessen, fiSr den der 8leg anerst sieb sn est- 
scheiden seUen. 

Im westüehen Bmopn treten diese Stlnae seltener ein, ja sie iei»- 
Isn Tlelleidit ganx im Sommer. Die Orfinde dalBr beben wir ntn mjf- 
sosaehen, dabei aber die Uebergänge dnreb Frfthling und Berbst notii- 
wendig in*s Ange an fassen. Lueres nennt diese „des Jahrs krieg- 
iBhrende Zeiten* und in der That spiielit ein Italiener mit Reebt von 
Aeqninoetialstfirmen, efai Ansdradc, der im Monde eines Dentsdien anf- 
Mend erscfadnt, weil man tn der Yorstellnng kommt, er nenne Welk- 
nachten Aeqoinootiam und habe vergessen, dafe der SepteSsiier sein 
bestindigster Monat 

Da der Verschiebung der Stelle des Auilrteigens der hoSt m der 
heilsen Zone die Stelle des Herabkommens an ihrer inflwren Orente 
entspricht, so kommt der obere Passat im Winter, wo die Sonne Hi 
flidfichen Zeichen verweDt, sdion in Kordaliika herab, im FrflhHng 
und Herbst, wo jenes am Aeqoator erfolgt, hingegen im sfidKdien 
Europa, im Sommer erst im mittleren. Auf diese Weise erlintert sich, 
dals Aequinoetialstfirme an den Küsten des mitteUftndisehen Meeres in 
der Regel den Kampf im Herbst einleiten, welcher sieb dann im Win- 
ter großartiger entwickdt, wo das weitere Fdd, weldies dem dann 
in grSfeerem Querschnitt berabkommenden Aequatorialstrom geboten 
wird, gröfsere Massen su entwickehi gestattet. Aber warum gestalten 
sich im mittleren Europa im Sommer die Erscheinungen anders als 
sie die subtropische Zone bei ihrer sOdlichsten Lage in Nordafirika 
seigt? In der Verbreitung der Wirme auf der Oberfläche der Erde* 
habe ich die Ursachen nachgewiesen, welche veranlassen, dafs das 
arktische Nordamerika dn.s Land des kältesten Sommers ist, dafs zn 
dieser Zeit in Europa die Isothermen nicht wie im Winter von NW. 
nach SO., sondern von SW. nach NO. verlaufen, dafs der Kältepol 
der Windrose im Sommer auf die Nord^ estsoitc fällt, nieht auf die 
Nordostspite . wo er im Winter liegt. Statt dafs die beiden Strome 
daher im Winter oft lange in parallelen, neben einander liegenden, 
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von SW. nach NO. geriehteten Betten fliefsen, and nur in ▼erh&ltniTs- 
m&fsig seltenen F&Uen der Polarttrom in die fiber Europa Aiefsende 
warme Loft des Aequatoiialatromm rechtiHnklig einbricht und dann 
die für aMwe Klteton fiOhilidiaten Mtm bamfroft, tritt im Som- 
ner ein fortwihrendea InetnanderfaUen der bereita nmprSnglteh auf 
einander aenkreebtan Ströme ein, welehea aber, da nm dieae Zeit der 
Temperaturgegenaati der Ströme viel unerheUidiar iat ala im Winter, 
melir die Form einea fortwihrenden Oeplfinkela ala die dnea eraatea 
Kämpfte aimimmt Diea iat die wibeatiodige Witterung miseiea Sooh 
mera, der leidige Charakter nnaerer Regaoceit, dieaea Joli, den man 
ScMBmermonat nennt, während ihm, wegen dea höheren Sonnenatandea, 
am den Namen April mit vollem Reeht m verdienen, nur die Form 
dea Qraiq»el8 und Sohneea fehlt. Daa Instige Schneetraben, wenn im 
Winter der Folaratrom unten ala NW. in den Aeqnatoiialatrom ein* 
bricht, welflhem bei vollkommen heiterem Himmel erfriachende Efilte 
folgt, wird nnn im Mnnde dea Volke ein Gewitter, welehea das Wetter 
verdirbt, denn wem kann man ea verargen, dafs er, wenn er die schönen 
ThSlor Söddeotscblanda nm diese Zeit aa^eancht, nach diesem granen 
Himmel, dieaer kaltfenchten Luft wirklich glaubt, er aei da, wo Jener 
Wind hiwkommt, in den schottischen Hochlanden? 

Gehen wir von dem windstillen Nordasien zum atlantischen Ocean 
hin, ao VOTuahrt sidi also nicht nur die Anzahl der heftigen Winde, 
sondern es verändert sieh auch die Form, in welcher <;ie auftreten, da 
auf dem atlantischen Ocean nun noch die Ausläufer dor Weaändi» 
Hurricanea hinsutreten, welche mitunter, aber freilich nur in selteneren 
FfiUen, auch weiter nach dem Innern £nropa*a hin sich nacbweiaen 
laasen. 

Wie sich die Erscheinungen an den Westküsten Amerika's, an 
dem schmalen Kustensaume, für welchen das Plateau von Neu-Mexico 
eine Wetterscheide von einer bisher unerhörten Grofsartigkeit bildet, 
zeigen, das festzustellen mag den amerikanischen Naturforschem über- 
lassen bleiben. Ebenso haben wir in dieser allgenieinon Uebersicht 
nicht auf rein locale Verhältnisse Rücksicht nehmen können, die da 
eintreten, wo Gebirge nahe an's Meer herantreten, von denen oft kalte 
Lnt'tmassen Wasserfall artig herabstürzen. Die Bora des Karst, der 
Mistral der Provence gehören diesen Formen an, welche in der un- 
mittelbaren Nähe der Küste den Schiffern verderblich werden können, 
sich aber nur auf eine geringe Entfernung in's Meer hin erstrecken. 

Wir wollen jetzt zu der näheren Betrachtung der Stürme des eben 
verflossenen "Winters übergehen , welche sehr schöne Belege für die 
Stromsturme und Staustürme liefern. 
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II. Die Stürme des Winters 1862—63. 



1. Die NiederseUäge des Winton. 

In Marietta im Staat Ohio, etwas sudlicher als Neapel, hatte der 
Herbst seine normale Wfirme nach einem etwas kohlen Sommer. Der 
October war so mild, dafs zu Anfang desselben die Wirme noch 26* 
enreiehte. Es herrschte eine aoffallende, der Vegetation verderbliche 
Trockenheit, nnr & Zoll Wasser fielen im ganmi Herbst, eine Menge, 
welche oft der September allein liefert. Im ganzen Jahr fehlten die 
fbrehtbaren StSrme und Tomados, welche oft dkse €regend heimsach- 
ten, gfinalich. Wie anders anter gleicher Breite in Europa. Im gau- 
sen Heilist id6% betmg die Regenmenge vom September bis Novem- 
ber in Rooison 26 Zoll, in Orange 20|-, in Montpellier 28f > Re- 
gasse 27|, in Rom 17|. Der üebersdrab Aber die Menge im viel- 
jährigen Mittel errdchte also die ungewöhnliche Grö&e von 19*. 83 in 
Orange, von 16M7 in Montpellier, von in Rom. Diese mich- 
tigen Regen begannen in Italien früher. Schon im September fielen 
in Rom 5 Zdl, das doppelte der gewöhnlichen Menge. In Gariea in 
UmbrieoL verursachte ein am 4ten um 8 Uhr begimieader Regen hü 
einem Winde, welcher in Rom, wo er 2 Zoll Rdgen gab, von Herrn 
Secchi hurm ea gaurmk e orribUe durtmte h 90tte beseiclinet wird, 
in Ri0d und Antrodoco im Neapolitanischen eine ungeheltre Ueher- 
schwemmnng. Am SOten verarsachten die BUlse eines 46.8 IGUi- 
meter Regen gebenden Gewitters auf der Eisenbahn von Rom nach 
Givitaveoehia grofsen Sehaden, besonders in dieser Stadt und in Pi- 
perno. Am 11. October fiel in Monipellier und Umgebung die un- 
«horte Menge von 22ö Millimeter, also 8| Zoll Regen bei einem 
Gewitter, welches von 4 Uhr Itogens bis Mittag anhielt. Im Sep- 
tember ist in Mailand die Regenmenge 8". G8 statt 3". 70, im ganzen 
Herbst 18".43 statt 14" 54. Auf dem mittelländischen Meere herrsch- 
ten heftige Stürme nacli Zeitungsberichten, der Aequatorialstrom war 
also honrsdiend mit allen ihn bezeichnenden Eigenschuften. Aber er 
vermochte nicht durchzudringen. In Norddeutschland war einem relativ 
kühlen Sommer ein schöner Nachsommer gefolgt, die Regenmenge im 
November so gering, dafs sie in Sachsen, Brandenburg, Fonimern, 
Schlesien and Preufsen nicht einen halben Zoll erreichte. In Königs- 
berg betrug sie nnr T'.Oö statt 18'".48, in Coalin .statt 26"'.02, 
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Mlbft in Cöln nur 5'^.60 statt 19^.38. Dasselbe findet in FranMeb 
statt, Nordfirankreich hatte gu wenig, S6dfimnfareich an yiel Regen. 
Folgende Tabelle glebt für den November in der ersten Colnmne die 
aas fielen Jahig^biflen bestimmte mittlere Meng», in der aweiten die 
Abweichung des Novembers 1862 von diesem mittleren Werthe in 
Pariser lanien: 







AbiPdehnBg 


Lille 


26.86 


—18.84 


Mets 


8X04 


— 23.52 


Pttris 


21.80 


—12.18 


Nantes 


64.01 


—50.72 


Orange 


89.87 


41.94 


Toolonse 


17.50 


10.21 


Ifarsdlle 


2M1 


6434 


Mon^pelHer 


48.94 


61.40 


Algier 


77.79 


48.22 


Oran 


29.16 


28.02 



Also gant abereinstimmende Erscheinungen mit denea des No> 
vembers von 1855, welebe ich im «Gesett der BuSme^ p. 163 ans* 
fSltflieh besproehsn, wo der Oontzast swisohen den 161.77 linkn in 
Ckinola, 120^.50 in Ragnsa, 112.02 in Vakma, 145.91 in 8t Ifagds^ 
lena bei Idria, 107.08 in Laibaeh, lOTiM im hochgdegenen St. Maria 
am Stilfoer Joch eben so bedewtend Ist gegen 6.02 in Prag und 2.79 
in Lemberg. Erst spiter riehen diese Regen weiter hiuM^ aber hier 
tritt dem als Fofan in der Schweis beseichneten Sdroooo die hohe 
Mauer der Alpen hemmend -entgegen, er verüert daher Anfhng Januar 
wihrend eines barometrischen Minimams seinen Wasserdan^tf in fnrcht> 
baren Schneeföllen in den nach der lombardisdien Ebene hin sieh W 
nenden Querthfilem. 

Es mflge genügen, hier folgenden Zeitungsbericht darüber einsn- 
schalten. 

Seit Menschengedenken waren die sahlreichen Pässe, die in der 
Schweiz Deutschland und Italien verbinden, fast ununterbrochen prakti^ 
kabel gewesen, nnd nur in äufserst seltMien Fällen blieben die be- 
treffenden Posten länger als einen Tag aus, trots des ellenhohen 
Schnees und der h&ufig hemiederdonnemden Lawinen. Durch diese 
lange Hebung war man ganz sicher in dem Bewurstsein geworden, die 
Naturgewalten und ihre Schrecknisse urjterjocht zu haben. 

Da begann das neue Jahr 1863. Ein entsetzlicher Schnee- und 
F'ölinstnrm, dergleichen die ältesten Leute sich nur aus dem Jahre 1^08 
erinnern, brach am ß. Januar los, der verderbenbringend von den süd- 
lichen Thäle^n der Alpeu gegen Norden aog. 
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Graoer, ftnebtwanDer Nebel IriUlte dfister drofaeod Berg und Thal 
fliii, dichte SchneemaHen saakeD hernieder, die bald die kleineren Un- 
•heDheiten dee Bodens ni^ellirten and jede Oonnniuiieation nnmOgUeh 
nachten« Dabei wüdiete der nnheimltche F5hn in granaenervegender 
Weise. Br Terwebte jede mensofallcbe Spar, selbst die Telegraphen- 
fltaageu wuden entwvfselt nnd omgewtirlen, so dab seit jener Nadit 
0hr mehrere Tage alle nnd jede elektrisehe Yerbindnng über die Alpen 
gestArt wurde. Die Depesdien Ton Italien aus mnbten Aber Tenedig 
and Oesteireieh gehen, um irgend eine Stadt der nMliehen Schweiz 
au enreichen. Der Zadrang war aber so grofs, dafs nur die nothwen- 
digst«! angenommen werden konnten, da alle Depesehen, unter denen 
a. B. aneli die englischen, nach Ostindien bestimmten, die sieh sonst 
aaf vier bis fSad Booten Terthdlten, dmcfa Einen Draht befördert wer- 
den mufsten. 

In der unteren Schweiz wfithete der F8hn noch Terheerender als 
in der HShe, d« die droben in enge AlpenIhSler eingeschlossene Kraft 
Mn in- der Hochebene entfesselt war. Zahllose BSmne wurden ent- 
wandt, ganze Didier einer grorsen Menge Ton HSutem nnd Stftllen 
fortgetragen, ja, sogar einzelne GebSnlicbkeiten ganz Tom Erdboden 
lasirt Dabei Untaten alle Glocken schauerlich, Tom Sturmwinde be* 
wegt, in den Aufrohr der Elemente. Bei all diesen erschreckenden 
Tmkommnidsen geschah denn auch das, wie gesagt, seit langen Jah- 
ren nicht Vorgekommene: die Regelm&rsigkeit des Postenlaufes von 
jenseit zu diesseit der Alpen wurde auf Ifingere Zeit gestört. Alle 
Posten, die am 6. Januar am Sudabhnnge der Alpen sich auf den 
Weg gemacht hatten, mußten in dem letzten Dorfe am Fnfse des 
Bergpasses Halt machen , da der Schnee nicht mehr zu durchdringen 
war. Der Simplon-. Gotthard-, Splügen-, Bernhardin- und Juher-Pafs, 
alle hatten gleiches Schicksal: sogar letzterer, der zahmste aller Alpen- 
Uebergfinge, auf dem die Passage seit dem Ban der Straise nie ge- 
hemmt worden — war gänzlich verschneit und verweht. 

In wenigen Stunden war drei his vier Ellen hoher Schnee ge- 
fallen, so dafs z. B. in Campodolcino, einem elenden Dorfe an der 
italienischen Grenze, wo die Splngener Post sannnt Passagieren und 
Briefschaften stecken geblieben war. es dem Conthictenr Decasper. 
einem kühnen, kräftigen Manne, der schon manches Wagnifs über- 
standen, niimou;li( h wurde, während vier Tag<'ti das Dorf zu verlassen. 
Das leise Herahrieseln der Schneeflocken wurde oft durch das Donncru 
der niederstürzenden l^awinen unterbrochen, die von allen Höhen her- 
unterkamen und ihre Schnecmassen bis au die Thürschwellen der Häu- 
ser wälzten. 

Weder hinauf, noch selbst hinunter nach Chiavenua konnte der 
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P<Nlt-Conducteur, trotx angestrengtester Hülfe der Dorfbewohner, ge- 
langen, und letztere waren mit doppeltem Eifer bei diesem Ausgra- 
bungswerke thfitig, da ihr Brodrorrath gänzlich ausgegangen und auch 
die MeblTonrfitfie bedenk!^ ftbnalmieii. — Selbst den Todt( ii konnte 
aidit Hur beiÜgea Radbt werden; es waren in der Sturmnacht Ewei 
blfibende Jung&anen des Doffes, Sdiweetern, gestorben ; aber die kBb- 
len Gräber konnten niebt bereitet werden. Immer neeer Sdmee be- 
deckte die Arbeit vieler Standen. 

^inen ungetthren Begriif "wtm der Höhe des Behnees kBanen sieh 
diejenigen, welche die Localitftt kennen, machen, wenn man bfirt, dab 
bei dem Badehanse and Hdtel San Bemfaardin aof der Pafthöhe der 
Eingang dordi die Thfir oamfigliob war, so dab der Besitaer das 
Sisengjiter des Balkons fortnehmen lieb and die Passage ana dem 
Schnee in das Hdtel durch den Balkon herstellte. 

Nach angestrengtester Arbdt Ton Menschen and Pferden ist es 
mm am 16. Januar gelungen, die beiden nach Italien fuhrenden BSndt" 
ner PSsse, SplSgm und Bemhardin, für Schfitten psssirbor su nuuiieB. 
In Folge dessen ist eine ganae Sehaar Fuhileute» welche in den Zup 
gaogsthfilern Schams und Rheinwald wohnen and deren Haaplerwerh 
der grobe Transitrerkehr nnd dessen Spedition ist, nachdem sie sich 
durch gemeinsames Oebet in der Kirche sa ihrem Vorhaben gesfeirfct, 
hinan%esogeB auf den Berg, um die dort angehftnfiten Waaren abs»- 
holen, namentlich die lange von den Zfiiicher nnd St. Oaller Fabiikea 
erwartete Seide ans Italien und Baumwolle ans Aegypten» 

Auch der JuHer-Pafo, der noch von Julius Cftsar seinen Namen 
trigt, welcher fiber diesen Berg nach Rhätien sog und als Sporen die 
nodb öfters sich vorfindenden römischen Münzen bei den halb abge- 
brochenen Säulen hinterliefs — ist jetzt wieder dem Verkehre geöffnet. 
Es war dies namentlich ein dringendes Bedürfnifs für das Hochthal 
Engadin, welches bei diesem furchtbaren Schneefall gänzlich von aller 
übrigen Welt abgeschlossen war, da alle drei Pässe, die in das Thal 
fuhren, gänzlich nnpraktikabel geworden. Der Engadiner mob aber 
bei der hohen Lage seiner Heimath. GOOO Fufs über dem Meere, alle 
und jede Lebensbedurfnisse einführen. Das Thal war so verschneit, 
dafs man, um von einer zur andern nur eine Stunde entfernten Ort- 
schaft zu gelangen, acht Stunden brauchte nnd dabei Xieote und Pferde 
bis an die Brust iu den Schnee versanken. 

Auch die Lawinen -Gefahr war eine ganz ungewöhnliche und wird 
sie im Frühjahr bei der ungeheuren Sclineemasse noch wachsen. An 
einer Stelle, wo im Jahre 1042 die letzte hinuntcrgekommen, welches 
Ereignifs in dem beii;n liharfen Hofe auf einer Steintatel vermerkt wor- 
den, stürzte dieses Jahr wieder eine solche laut donnernd, die weite 
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BinBmnkdt nnteibradiBiid, lo die Tiefe and stlubte sogar Übet jene 
beseicbnete Stelle ond das jenseitige üfer des Floaees. 

Schlimmere, und iwmr die traurigsten Berichte erbllt man dage- 
gen vom Gotthard und den s&dlicheD Abhingen der Alpen. 

Andi der Gotthard war seit dem 6. Januar gesperrt, und da die 
Natur noch wilder auf diesem Bergpasse, so ist man mit völliger Oeff- 
nung desselben noch nicht zn Stande gekommen. Nach den neuesten 
Btrichten sollen 23 mit Schneeschaufeln beschäftigte MSnner durch 
eine herabstürzende Lawine verschüttet und spurlos verschwunden sein. 

Noch traurigere Ereignisse bringt uns der jetzt erst wieder regel- 
mäfsig berichtende Telegrapb aas dem Canton Tessin, wo die Schnee- 
massen und die Sturmesgewalt noch grofser gewesen sein müssen, als 
auf den Nord- Abhängen. 46 Leichen wurden aus den Trümmern der 
unter der Schneelast am 11. Januar lusammenstursenden Kirche von 
Locamo hervorgezogen. 

Aber es ist dies nicht der einzige schwere Schlag, der den Can- 
ton Tessin durch die Naturereignisse betroffen. Nach eben angelang- 
ten Correspondenzen ist im Liviner Thal, am Ausgange des Gotthard, 
den 7. Januar, ein Viertel nach der Mittagsstunde, das Bergdorf Be- 
dretto di mezzo durch eine Lawine verschüttet worden. Nur zwei 
Häuser blieben stehen. Einunddreifsig Personen fanden ihren Tod, 
und diejenigen, welche sich in der entsetzlichen Verwirrung retten 
konnten, leiden am Nothwendigsten Mangel. Alle diese Schreckens- 
falle lassen noch mehr Unglück befürchten, da aus den abgelegenen 
Ihälern es noch unmöglich. Nachrichten zu erhalten, und die Lawi- 
nen-Gefahr bekanntlich sich immer vergröfsert bei weich werdendem 
Schnee. 

In Val Antigoro (Formazza) und in Fondo Valle wurden 7 bis 
8 Häuser und Ställe in den Abgrund geschleudert, wobei Männer, 
Frauen und Kinder und über 100 Stück Vieh zu Grunde gingen. Aehn- 
liches geschah in Gulechio und in der Nähe von Crodo. In Campo 
verschüttete eine Lawine Alles bis zur Johauniscapelle, deren Fenster 
eingedrückt wurden. 

2. Die TemperatnrFertheiliuig im Winter 1862—63. 

Die nngewdhnHche Wirme des enropSischen Winters vom Jahre 
1863 geht schon ans der Thatsacfae herror, dalb s^t 1771 nnr die 
Jahre 1779, 1822, 1834, 1846 Beispiele sind, wo man in London f5r 
die Monate Jannar, Februar, MSrs eine Wärme ' findet, weldie der 
dieses Zeitraums im Jahre 1863 entspricht. Vergleicht man auf den 

Dov», DI« Slfini« dm gwmilrigtM Zon«. 3 
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prenfsiscfaen Stationen, denen ich einige aus Frankreich mir zugang- 
liche hinzofoge, die Monate November 1862 bis März 1863 mit dem 

fünfzehnjährigen Mittel derselben, so erhält man die folgende Tafel, 
in welcher Zahlen ohne Zeichen den Ueberschufs über den mittleren 
Werth bezeichnen, die negativen Zahlen eine EnuedriguOK unter den- 
selben, and zwar in R^umurschen Graden. 



Abweichungen vom 15jfibrigen Mittel (R.)< 





1862 




4 A Jh Jk 

1863 






November , 


December 


Jauuar 


Februar 


März 


Memel .... 


— 1.89 


—3.47 


4.86 




1.99 


Tilait 


—2.13 


—4.17 


4.87 


a.42 


1.86 


Arft • . . . . 


—2.36 


-4.28 


5.46 


4.12 


3.57 


Königsberg . . . 


— 1.70 


-3.41 


4.79 


3.42 


2.05 


Heia 


—0.47 


-1.53 


3.34 


1.76 


1.08 


Danzig .... 


-1.61 


-3.49 


4.33 


3.10 




Conitz .... 


— 1.21) 


-2.33 


4.12 


2.86 


1.85 


Bromherg . . . 


—1.21 


-2.44 


4.71 


3.14 


2.03 


Posen 


—0.67 


—1.18 


4.51 


3.02 


2.25 


OSslin 


-1.28 


-1.88 


3.63 


2.70 


1.34 


Rogenwslde . . . 


-1.82 


-0.73 


3.59 


3.20 


1.64 


Stettin .... 


/\ an 

— \J.vv 


n Q.A 


3.39 


2.78 


1.43 


Hinricbühageo . . 


—0.50 


—0.44 


3.57 


2.81 


1.46 


Nen-Bmidenbiirff 




—0.39 


3.80 


3.06 


1.14 


Sülz 


—0.66 


—0.21 


3.78 


2.65 


0.99 


Putbas .... 


—0.67 


-0.81 


3.08 


2.44 


0.63 


Wustrow. . . . 


-0.97 


—0.72 


3.37 


2.50 


0.82 


Rostock .... 


-0.54 


—0.38 


SM 


2.45 


a85 


Poel 


— o.no 


O.Ol 








Schwerin. . . • 


0.09 


0.1 1 


3.26 


2.35 


0.68 


Scbönbsfg . . . 


0^ 


0.27 


3.69 


8.63 


0.86 


Lübeck .... 


0.79 










Eutin 


0.80 


0.46 


342 


2.57 


0.64 


Kiel 


1.19 


0.92 


3.65 


2.95 


1.40 


NenmfiDster . . . 


1.41 


0.69 








Altona .... 


0.99 


0.91 








Otterndorf . • ■ 


0.35 


0.54 


3.44 


2.02 


1.14 


Elsfleth ... 


0.30 


0.68 


3.43 


2.54 


1.68 


Oldenburg . . 


0.17 


0.98 


3.50 


2.36 


1.63 


Jever 


0.51 


1.07 


3.43 


2.50 


1.89 


Emden .... 


0.74 


1.63 


3.59 


2.91 


2.30 


Norderney . . . 


1.67 


1.54 


3.85 


3.39 


2.^ 


Ratibor .... 


—0.07 


—0.61 


4.97 


2.44 


3.06 


Breslau .... 


-0.07 


-0.70 


4.30 


2.65 


2.58 


Zechen . . • . 


—0.36 


—0.59 


4 24 


2.71 


2.39 


Kichlierg .... 


1.70 


0.80 


4.64 


2.88 


2.70 


Gürlitz .... 


0.80 


0.67 


3.99 


2.19 


2.13 


Frsnkftirt s. 0. . 


—0.08 


^.05 


8.79 


9.66 


2<02 


Beriin . • • . • 


0.06 


aio 


3.31 


8.46 


1,75 
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1863 






ISTownlMr 


DMember 


Jaanur 


Fcbmar 


Min 


'pAimlaiti 


0.16 


—0.10 








TArffftü 

M Vrl KAU V • ■ • 


1.29 


0.90 


ö.DO 


2 15 


9 04 


Halle 


1.07 


1.20 




2 18 


9.9'', 


Erfurt . 


0.64 


0.48 




1 82 




ATtihlhsiiifiAn 

JUUXJlUdUOwU • • • 


0.80 


0.09 




1 74. 




SAniHi Ar<fi'i iiQi^n 


1.07 


om 




9 9« 


9 0'» 


rl P i 1 i i/P n ja,f m i t 


1.04 


1.05 


O*0O 


1 'Ah 


1 




aso 


1.09 








filftnflthal 


0.G3 


1.30 


9 78 


1 15 


0 07 


Wprnicfproflo 

V 1 lll^l. f \_/ VI \^ * • 


0.37 


1.72 




1 88 


2 28 


Kjntiä VI vuvi • • « 


0.70 


0.59 


H ^7 

U.tl ( 




1 ^7 


JL/vUlvwMlH ■ • « 


1.10 


0.95 


4 74 


2.91 




TTatinrtvpr 


0.77 


1.15 


CO 1 


9 00 


9 09 




0.76 


1.19 




1 79 


1 86 

X «UV 


RfLl7llflAn 


0.93 


1.11 


ßl 


1 97 


1 51 


Gütersltth 


0.58 


1.31 




1 57 


1 68 


ju iiiirülv-l • « ( ^ 


1.18 


2.01 




9 9% 




T^nninoTAn 


0.79 


0.8S 




1 60 




• • • • 


1.81 


1.97 








■ iIava 


0.33 


1.35 






1 .00 




0.47 


1.52 


9 78 


1 41 

1 »~i 1 




V./Uill • • * • « 


0.62 


1.46 


9 Q9 


1.41 


1.38 


Coblens .... 


a4i 


0.18 


3.66 


0.81 


1.54 


Boppard .... 


0.77 


1.52 


3.39 


0.64 


1.05 


Kreuznach . . . 


l.U 


1.43 


3.38 


0.71 


0.72 


Biikemfeld . . . 


0.92 


1.13 


3.27 


0.95 


1.35 


Trier 


0.59 


1.38 


a.i7 


a86 


0.97 


Oiessen . . • . 


0.80 


1.G8 








Frankfdrt . . « 


0.86 


O.GG 


3.17 


0.85 


0.84 


HohemoHeni . « 


0.S8 


1.09 


1.48 


-0.01 


0.22 


Hechüigvii . . . 


0.75 


t.od 


2.20 


0,01 


0.49 



4>bwei<Jiiinge]i Tom Tielj&brigeB Mittel (B.)* 



Icbtrubeim . • . 


0.52 


1.39 


3.91 


1.55 


1.78 


Lille . . . . , 


0.65 


1.79 


2.19 


2.64 


1.21 


Uetz 


0.52 


0.52 


3.08 


1.32 


-0.36 


Paris 


—0.95 


2.48 


1.82 


1.01 


1.14 


Nantes .... 


—1.64 


2.13 


1.80 


0.76 


-0.72 


Orange .... 


0.38 


1 49 


2.22 


1.12 


0.58 


Toulouse .... 


—2.26 


1.05 


0.59 


0.06 


—0.73 


Marseille .... 


0.52 


1.61 


0.59 


1.14 


aTf? 


Born 


0.75 


, —0.91 


1.58 


0. 


1.06 



Die Kälte des Novembers und des Decembers auf den nordöstlich 
gelegenen Stationen, der Ueberschufs auf den südwestlichen deutet auf 
Staustünue. Der absolute Mangel negativer Zeichen in den drei fol- 
genden Monaten, die (irofse der positiven Werthe, zeigt den glänzen- 
den Sieg des Aequaturiaistrumes. Aber monatliclie Mittel sind zu laug, 
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um das Detail de« Kampfes anschaulich jra machen. Dieser spricht 
sich aber deutlich in deu Abweicbuiigeo der fünftägigen Mittel aas. 



Abweiebangen Tom 





Mtmel 


Tilsit 

i 


Clans» 

MB 




\ 

1 


1 

Danzig 


ConiU 


1862 Nov. 28- 1 


0.58 


1.2G 


! 0.61 


1 

! 0.8S 


! 0.69 


1.35 


1.04 


2— 6 


-2.02 


1 -2.71 


1 —2.23 


-1.34 


, —0.23 


-1.40 


—041 


7-11 


—1.72 


1 -1.98 


-8.03 


—1.96 


—1.72 


—1.31 


-0.50 


12—16 


—1.34 


— l.ll 


1 —1.75 


—1.13 


' —0.52 


—1.25 


-0.42 


17—21 


—3.67 


—3.21 


—4.03 


—3.93 


i -4.20 


-4.69 


—5.21 


}12 — 2sD 


— l./U 


— l,Oa 


—l.ll 


—L.ll 


— ZJKt 


1 Ol 


— l.lU 


Dm. 27- 1 


—2.57 


—3.72 


—3.92 


—2.62 


^ —1.96 


-1.88 


—1.51 


2- 6 


-5.33 


1 -4.29 


i —6.77 


-5.58 


1 —3.80 


—5.72 


-6.03 


7-11 


-12.64 


—13.85 


.—14.28 


—12.74 


—10.26 


—11.80 


—11.35 


12-16 


-7.21 


—8.13 


1 —8.62 


—6.53 


—4.24 


-4.18 


—2.37 


17-21 


0.20 


-0.23 


' -1.04 


1.27 


0.14 


-1.22 


1.36 


zz — 26 


A Oll 

0.39 


2.dl 


0.45 


0.15 


0.2J 


0.85 


III 
1.11 


27-81 


2.47 


2.45 


8.09 


2.53 


0.94 


2.08 


2.47 


1863 Jan. 1— 5 


5.10 


5.07 


5.60 


4.60 


2.55 


3.83 


3.16 


6—10 


4 89 


5.00 


5.59 


5.04 


4.37 


5.12 


5.15 


11-15 


4.04 


4.27 


4.89 


4.07 


8.07 


8.88 


4.12 


16—20 


4.03 


3.43 


3.29 


2.53 


2.00 


2.57 


1.65 


21—25 


3.67 


3.58 


4.95 


3.83 


3.03 


4.25 


4.05 


26—30 


6.10 


5.96 


4.01 


6.09 


4.25 


5.18 


4.83 


Fabr. 31- 4 


4.06 


5.01 


4.04 


5.17 


2.98 


4.94 


4.92 


5- 9 


4.29 


5.21 


5.75 


4.00 


3.17 


3.96 


3.75 


10—14 


2.61 


2.62 


8.57 


8.00 


2.88 


8.21 


Bjyi 


15-19 


2.89 


1.99 


2.08 


2.19 


1.45 


2.32 


1.69 


20—24 


2.95 


2.75 


2.59 


2.82 


1.61 


2.20 


2.13 


25- 1 


4.11 


3.20 


3.99 


3.22 


2.88 


3.85 


2.90 


Min 2- 6 


4.19 


4.43 


5.88 


3.93 


2.07 




3.25 


7-11 


—1.10 


—1.27; 


—0.32 


—1.07 


—1.62 




—0.89 


12-16 


3.38 


3.21 


3.59 


3.28 


2.48 




4.03 


17-21 


2.70 


2.65 


2.93 


2.19 


1.54 




1.90 


22—26 


2.82 


3.50! 


4.24 


3.21 


2.70 




3.81 


27-31 


—0.79 


—1.23 1 


—0.80 


—1.32] 


—1.30 




—1.60 
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welche die folgende Tafel entbiUt. Diese Abweiehttogen beriehen sich 
aaf 14j«brige Mittet 



14jabrigea Mittel (R.). 





Pottn 


Batibor 


Bndra 


2ediMi 


GMIte 


I 

1 Frank- 
nm 


1 CSdhi 


1.88 


1.78 


Z.07 


2.72 


■ AA 

1.20 


A A A 

2.32 


1.86 


1.40 


0.59 


1.32 


1.75 


3. IG 


2.50 


4.37 


2.24 


0.15 


0.45 


0.55 


0.54 


0.7o 


0.4.'5 


1.94 


0.89 


—0.22 


0.24 


0.70 


1.58 


0.46 


0.49 


A n ^ 

2.35 


1.15 


—0.25 


—4.78 


—5.88 


—1.60 


—5.08 


—5.16 


—4.16 


—4.81 


—5.59 




—1.76 


-0.56 


—1.68 


—8.05 


-1.44 


—1.98 


— 8J8 


—0.44 


—0.83 


0.49 


—0.58 


—0.20 


0.79 


0.29 


—0.87 


—6.53 


— 4.o9 


—4.57 


—4.52 


—4.41 


—1.30 


A AM 

—3.36 


—4.78 


—10.82 


—7.48 


—5.10 


— 4.88 


—4.00 


—I.Ol 


—2.90 


—9.85 


—3.63 


— 0.87 


—0.05 


—0.24 


0. 


0.52 


—0.09 


—2.43 


0.98 


1.28 


0.04 


0.88 


1.15 


1.00 


1.58 


1.05 


0.89 


1.29 


1.91 


1.26 


1.88 


0.99 


1.40 


0.41 


2.78 


3.33 


4^ 


3.63 


8.70 


3.64 


3.53 


2.29 


4.05 




4.97 


8.97 


8.19 


8.86 


A AA 

8.98 


A AA 

8.08 


5.40 


5. .38 


6.37 


5. 52 


4.92 


5.59 


A /\ A 

3.98 


4.34 


4.21 


4.35 


4.55 


4.01 


4.70 


4.30 


3.53 


3.15 


1.47 


1.74 


3.o2 


1.67 


1.64 


1.26 


1.09 


1.07 


4.70 


4.63 


4.33 


4.56 


4.76 


4.03 


4.34 


3.67 


5.54 


5.67 


5.00 


5.22 


5.89 


4.63 


5.19 


5.19 


5.04 


5.48 


4.64 


5.'88 


5.89 


4.52 


5.48 


4.97 


4.18 


4.16 


4..58 


3.89 


4.13 


4.21 


3.72 


3.20 


3.68 


3.62 


2.70 


3.40 


3.66 


2.99 


3.19 


2.53 


1.65 


1.54 


1.22 


0.74 


0.83 


123 


0.89 


1.47 


1.66 


1.56 


1.88 


0.94 


0.97 


1.84 


1.10 


1.07 


8.58 


8.87 


1.41 


8.12 


8.88 


8.48 


8.04 


8.04 


8.79 


4.02 


4.32 


4.34 


4.08 


4.14 


8.76 


2.48 


0 15 


0.57 


3.51 


1.40 


1.82 


1.74 


0.59 


—1.46 


4.32 


4.74 


6.23 


5.53 


5.26 


4.29 


3.52 


3.80 


1.70 


1.75 




l.i>5 


1.59 


1.38 


1.47 


1.37 


4.14 


4.85 


8.58 


BM 


8.97 


8.59 


4.88 


8.19 


-1.04 


—0.98 


-0.69 


-a67 


-0.74 


—1.19 


-0.60 


—1.08 
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1 

Stettiu 


Uinrichs- 
hagen 


Salz- 
wedel 


Berlin j 


I 

Turgau 


c.riuiT 


Hcrhin- 
8ta<l( 


looZ aoy. io— i 


l.OO 


1 SO 




1 88 


1 .88 ! 


0.68 


l.hs 




n i\9 


0 7^ 


ü Ol 


2 44 


3.89 


3.71 


3.60 


1 t 1 
1 — II 


n ^0 

U.O.' 


VI.U 1 


1 61 


1 39 


2.50 


3.00 


2.88 


1 0 tR 
Ii — Ib 


\I.\/<J 






1 15 


3 23 


3.46 


3.34 


17-21 


-1.25 


3.57 


—2.24 


—3.46 


—2.65 


-2.41 1 


— 1.68 


22-26 


—2.26 


-2.51 


-2.20 


—2.16 


—2 05 


—3.03 

1 


—2.54 




— Vi.D 1 




0 1 1 




1 20 


—0.46 ! 


0.88 


i — n 


— 4. .20 


A O'i 






1 22 


-5.13 1 


—2.08 


1 — IL 


— o.oJ 


— O.U* 


0 7Ä 

— vi. 1 0 




—0 02 


0 63 


1 27 


1»— Ib 


— U.OO 




— 0 9fi 




0 50 


—0.17 


009 


17—21 


1.21 


2.05 


1.88 


2,06 


1.57 


1.72 


2.10 


22-2(; 




0.93 


2.55 


1.81 


1.49 


1.40 


1.69 


^1 — Ol 


-I. Ju 




4 70 


3.86 


4 21 


3.93 


3.74 


looo Jan. A— 0 






3 2S 


2 93 


3.35 


3.89 


3.10 


ft 1A 

o— tu 






4 32 


3 73 


4 07 


4.75 


4.33 


11 Iii 








3 35 


4 21 


3.41 


3 48 


16-20 


0.63 


0.55 


0.62 


0.63 


0.76 


0.92 


0.71 


* 21-25 


3.72 


."..8;) 


4.6S 


4.29 


4.48 


3.92 


3.79 


9A 


^ (VI 


^ r.'i 




5 1 


4 77 


4 70 


5 01 


J!6Dr. Ol— 'r 


A <^A 


ti.V 1 






5 16 


5 10 


4 83 




»>.•)•> 


o.^o 




3 49 


4 87 


2 76 


2 94 




u.U.' 




.110 


.1 00 


2 70 


333 


2 74 


I r, IQ 




1 40 


0 83 


0 87 


0 31 


0.10 


0 37 


20- 24 


1.15 


1.82 


0.54 


0.79 


0.65 


0.16 


0.31 


25- 1 


2.59 


2.5S 


2.33 


2.57 


. 1.29 


-0.03 


0.48 


Min 2- 6 


2.30 


2.58 


3.10 


3.87 


4.06 


4.10 


' 4.18 


7-11 


-0.30 


-0.60 


0.04 


0.29 


2.05 


1.49 


1 1.70 


12-16 


2.80 


2.14 


1.12 


2.53 


2.48 


1.81 


1.88 


17-21 


141 


1.35 


1.12 


1.42 


1.11 


0.71 


0.58 


22—26 


3.64 


3.82 


4.01 


4.03 


3.36 


3.72 


4.10 


27-31 


-a73 


-0.81 


—0.36 


1 -0.42 


i -1.64 


—0.02 


i 0.13 



Vom 7. — 11. December fehlen in Claussen in Ma-suren jedem 
Tage 14°. 28 an der ihm zukummenden Wärme, während in Boppard 
der Ueberschiifs 2°. 28 beträgt. Die Temperaturabnabme ist also 16°. 56 
R. gröfser, als sie sein sollte. 

Die Breite dieses kalten Stromes kann aber nicht bedeutend ge- 
wesen sein. Dies geht aus den tclcgraphisch raitj^etheiltcn Beobach- 
tungen aus Schweden und Rufsiaud hervor. Des Morgens 8 Uhr be- 
tr&gt die Kälte im December 



1-^ 1 y u I ^ u u y 
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Uttteraloh 


F«aerbonk 


Clev« 


Crefeld 


Cöla 


Boppard 


Krauiweh 


Trier 




1 . DD 


1 


1 1 Q 

i.lö 


A 7ft 


0 AA 


1.4d 


0.97 




9 f^9 


9 QA 


9 ftA 


1 QQ 




Q OC 
Ö.OD 


2.4i 




i.iO 


1.40 


l.ifO 


0 1 u 
£.10 


2.01 


3.U0 


1.83 




0.19 




9 SO 


9 A9 




4.->ö 


3.40 


-1.73 


-130 


—1.87 


—2.45 


—0.73 


-0.82 


-0.58 


— i.n 


—238 


—2^ 


— aa7 


-3.03 


— 3L91 


-8.47 


-3.76 


-d.48 




A AI 
— U.W* 


A 07 


A 94 


U.od 


A Aft 


A Ofl 


—0.517 




1 Q1 

— l.tJl 


— A ftA 


A <iA 


•**U.U1 


— 1.13 


— 5i.4tJ 


— 0.33 


1 Ai. 


1 1 1 


1 Ad. 

1.0D 


1. Ii) 


l./o 


2. SO 


1 (Ii 
1.U4 


2.17 


A IQ 




— U. <o 


A 77 


A ül 
— U.Ol 


Alu 


ü-lö 


A RQ 


2.23 


1.(59 


2.83 


2.94 


1.94 


2.38 


3.18 


2.17 


2.24 


2.22 


2.56 


2.84 


2.28 


2.25 


238 


2.02 


O««>0 


J. 9<i 


oAO 


'4 !V7 


o.dU 


A >')Q 
4.^0 


A QO 


A Olt 


«3.40 


.j..)o 


tl.OD 


<l 1 9 


0.14 


R 1 R 
O.ID 


o.ob 


oAo 


1 9fi 




9 ßJ. 


ß9 


9 CA 

o.bU 


0.0» 


9 UR 


*J Uli 

0.0» 




9 'X^ 


9 AQ 


9 Aß 




4,o7 


0 TO 

2.7o 


2.00 


0.89 


0.82 


0.80 


1.06 


1.97 


2.60 


248 


1.72 


3.75 


4.47 


3.44 


3.44 


3.27 


5.21 


4.61 


3.70 


0.09 






9 AO 
9.49 


9«of 




J RO 


0 OB, 




A AI 
4.4 1 


«>.U J 


4.1JU 


0. J«1 


4.Z4 


«l.b.l 


0 r\i'\ 


9 99 




1 .nU 


1 1:0 


0 Piß 


k> 9A 


1 . (O 


1 QK 

1 .o.v 




9 a9 


9 11 

2.11 


I.UO 


0 1 (1 
/.III 




A QQ 


1.41 










0 11 


1 KA 






1.27 


1.13 


0.76 


0.38 


0.62 


0.27 




0.27 


1.92 


1.52 


1.S0 


0.23 


0.47 


-1.96 


—2.64 


-^.94 


5.21 


5.74 


5.13 


4.33 


4.65 


2.38 


0.91 


2.27 


1.37 


2.19 


0.98 


1.37 


1.78 


1.24 


1.41 


1.32 


0.80 


1.26 


0. 


-0.38 


0.75 


0.47 


0.85 


0.81 


0.67 


aT7 


0.99 


0.06 


0.13 


ao3 


0.45 


ai9 


3.63 


3.01 


3.35 


3.09 


3.07 


2.90 


2.93 


3.26 


—0.07 


—0.66 


0.03 


-0.80 


-0.41 


0.42 


0.40 


0.65 



am Oten am lOten 
in Nicolajof — n°.(T — 14V8 

- Moskau - -21.8 —24.0 

- Tilsit —18.0 —22.0 

- Petersburg -16.0 —20.5 

- Huparanda — 5.6 — 10.7 

Der Querschnitt zeigt also zu beiden Seiten, sowohl nach Norden 
als nach Süden bin, eine Temperaturzunahme. 
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3. Barometer and Wiudesriclituj]^. 

Das erste Einbrechen des AequatorialHtromeB iai Ma. durchgrei- 
fendes, denn uberall noch machen nördliche Winde ihm dftt Temin 
streitig. In Rom ist vom 1 . bis 4. September das Bartmt^ in einmn 
fortdauernden Auf- and Abschwanken. Die Windfahne gebt am Isten 
von O. darch S. nach W. und N., dann am dritten starker Seirocco, 
darauf Blitze mit NNO., in der folgenden Nacht Oewitter, mietet am 
4ten nm 6^ Uhr frfib ein ibiehtbarer Wirbel (a wtodo di Iromba}, wd- 
cher von O. nach W. fortrfickend bei OiTitaTeochia das Land trifft 
In Deatacbland fiSlt das barometrische Minimum nicht, wie es bei 
einem durchgreifenden Aeqnatorialstrom der Fall ist, auf einen Tag, 
sondern unregelm&fsig aof den 2^ 3., 4. und 5. September, bei ver^ 
hiltniliBmfifsig sehr hoher Wirme, die in Glanssen in Masuren 2S*.6 R. 
am &ten, in Batibor sogar 25* am 6ten erreicht, im westlichen Deutsch- 
land aber diese H6he nirgends erfailt Auch im October wird die 
Blüte nicht erheblich, denn das Minimum fiUlt uhter 70* Stationen nur 
auf 16 unter den Frostpunkt. Im sSdlichen und westlichen Europa 
herrscht der Aequatorialstrom vor. In der Nacht v<Mn 8. October 
ein wolkenbmchartiger Regen in Rom | ZoU Wasser, dann folgt am 
Ilten der colossale, 8 Zoll fiberateigende Niederschlag in Montpellier, 
am 16ten stSnnt es aus SW. in Paris, Rochefort, Brest, Qietbonrg, 
Hayre, Dünkirdien, am 17ten auch in Greenwich, Tannoutfa, Fort- 
land, Qnenstown, im Nordosten von Deutschland widersteht aber sei- 
nem weiteren Vordringen eine kalte schwere Luft. Das ffinfU^^^ge 
Mittel Tom 13. bis 17. October ist in Memel 3*. 16 unter seinem mitt- 
leren Werth, in Tilsit 2.38, in Königsberg 2.02, in Danzig 0.52, in 
Bromberg 0.28, von wo an es darüber steht, schon in Posen 1.06, in 
Berlin 2.44, in Gütersloh 3.12, in Cöln 3.50, in Trier 3.80. Grade am 
15ten und IGten erreicht in Ostpreufisen das Barometer seinen höch- 
sten Stand, der im mittleren und westlichen Deutschland hing^en 
awischen den 3ten und 5ten fällt, daher ist in Petersburg am IGten 
bei einem Druck von 34r".34 vollkommene Windstille, das Barometer 
fällt nur langsam am 1 7ten bei schwachem Süd, der in Helsingfors und 
Riga sturmisch, hier am 18ten starker SO. wird, was er am vorher- 
gehenden Tage schon in Warschau war. Alles dies entspricht einem 
Stauen, nicht einem Cyclon, dt-iin bei diesem hätte der Sud in Riga 
SW. werden müssen, nicht SQ., auch hätte die Windstille im sudlichen 
Frankreich nicht bei hohem Barometer eintreten können, Avenn sie das 
Centrum eines Wirbels bezeichnete. Zu beiden Seiten des Aequatorial- 
stromes strömt die Luft stürmisch nach Süden, in Moscau aas NO. 
am 17ten, in Madrid als N. 
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In viel grofsartigerer Wetee entwickeln sich die Bncheinangen 
dieses Staaens im November. Auf dem gwisen Gebiete von Nord- 
deutscblaod treten 6stliclie Winde bervor, und swar, so weit telegraplii- 
sebe Beriebte voriiegen, uueb in Bulslund nut einer in ^Ueser Jalaws- 
isit Ibst unerbSrten Bestindic^eit bis in die eiste Hililte des Deoem- 
bcrs binein, wo rie den westUebea voDsÜndig snf lange Zeit wtocben. 
Dabei errejcbt das Barometer den ganaen Monat bindnreb eine unge- 
wöbnUofae HSbe, die ff^trte am ISteo und ein sweites Mal am Bnde 
des Monats, nachdem es am 26sten siemUch stark gefsUen war. 

Die folgende Tafel sogt ^se uDgpwfihnlicfae Anhinfbng der Luft 
wihrend-der in der Temperatartafel angegebenen Kftlteperiode des. 
nordöstlichen DeutscUands. Die ersten drei Spalten enthalten die auf 
den Frostponkt redadrten mittleren Barometerstände des November 
und December 1862 und des Januar 1863, die vierte nnd fünfte die 
Abweichungen der letsteren vom ersten, die sechste die Abweichung 
des November 1862 vom vie^ftbrigen gut bestimmten Mittel desselben 
Monats. 





1862 


1863 


Veräiidcrunf^ 


November 






December 


i 

Januar 


Nov. bis 
Dec. 


Nov. bis 
Jan. 


Ub«ff den 
Mittel 


Hemel . . . 


40.30 


37.58 


35.01 


—2.82 


-5.29 


8.50 


Tilsit .... 


40.71 


38.11 


35.77 


—2.60 


-4.94 




Claussen . . . 


34.12 


32.35 


30.48 


—1.77 


-3.64 


2.15 


Königsberg . 


40.03 


37.78 


35.68 


—2.24 


—4.40 


3.74 


Danzig . . . 


39.42 


37.64 


35.55 


—1.79 


-3.88 


2.50 


Conitz . . . 


33.00 


31.69 


•29.29 


-1.31 


-4.71 


2.76 


Bromberg . . 


37.44 


3G.41 


34.58 


— 1.Ü3 


-2.86 


2.15 


Posen. . . . 


S6.75 


35.91 


34.31 


—0.84 


—2.44 


2.61 


Ratibor . . . 


30.71 


31.15 


29.90 


0.40 


-0.81 


0.97 


Breslau . . . 


32.50 


32.58 


31.31 


0.08 


-1.19 


0.70 


Zechen . . . 


34.14 


34.09 


32.70 


-0.05 


- 1.44 


0.43 


Eichbei^ . • . 


23.76 


24.28 


23.16 


0.52 


—0.60 




Görlitz . . . 


29.31 


29.87 


28.56 


0.56 


-0.75 




Frankfurt a. 0. 


35.94 


35.95 


34.45 


0.01 


—1.49 


0.19 


Lauenborg . . 


38.86 


37.09 


35.06 


— 1.77 


-3.80 




Cöslin . . . 


37.89 


36.66 


34.81 


-1.23 


-3.08 


2.13 


Regeawalde . . 


38.79 


37.90 


35.96 


-0.89 


-2.83 




Stettin . . . 


36.08 


85.40 


38.60 


—0.68 


—2.40 




Pntbus . . . 


35.92 


34.87 


32.95 


-1.05 


-2.97 




Wustrow . . . 


37.50 


36.76 


34.75 


—0.74 


- 2.75 


0.45 


Sülz .... 


38.19 


37.53 


35.60 


—0.66 


-2.59 




Rostock • . . 


36.98 


36.51 


34.49 


-0.47 


-2.49 




Poel .... 


37.64 


37.60 




—0.04 




0.18 


Schwerin • . 


85.71 i 


35.47 1 


33.51 


-0.^4 


—2.20 


0.i^ 
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Ibü2 


1863 


Veränderung 


Novenber 














über dem 




VöveHAeif 


Ueoemlie^ 




Vov. bis 


J^QV. bis 

J&Q. 


Büttel 




O 1 .v/D 


7ß 
OD. (D 


Ql ßß 

O^ .Do 


— U.9U 


—Ii. 40 


A 1A 


F Ii n r i c h R h ?i ty** n 


OO.IO 


OO.Ol 


Ql 

o 1 .oo 


/V AI 

— 0.4* 


—2.20 




\i*U' RriinflArihtr 




Hß U9 




1 






P!titin 


JUk M 




Oo.UI 




-t.55 






Ou.l I 










Kiel 


<t7 


^7 m 


'11 ßQ 




O '70 


n <iA 


N(^iinifiiifliAr ^ 














ÄitonA 


OD.OiJ 






A AjI 








7Q 


U0.90 




A Cu\ 

0.2l) 






B«rUn. 

Vvm Uli • • • fr 


tW.UÖ 




Ovtvf 


A Aa 

u.uy 


— 1.51 


A (kfi 
Um>0 


Tnroraii 


33.93 


34.no 


QQ 1A 


0.67 


-0.83 




TTalle 


33.00 


34 80 


QQ 07 


0 84 


—0.69 




Sondershausen . 






28.72 


UUfo 


— ü.4o 




Erfurt. . . . 




OU.OO 


28.80 


1.14 


•«-0.43 


0.01 




Oft Q7 




OQ lO 


1.11 


— 0.4{) 








07 <iA 


Oß 15% 






TV vClIlICCI UilC 


97 Iß 


97 ftl 
Z 1 .Ol 


9ß 91 


A CK 

U.oO 


A 






1 t.tJO 




19. lO 


U. 1 f 


— u.#o 




(t nf f t Ti ff n 

vi "l II 1 1 1' "II • , 


•Sil rtl 






A OQ 






UannftVrtr 

XAMlAlftV f VI • * 




Od. HO 




A Titi 

U.OD 


1 1 Q 




vMUlUIMnl • ■ 




9£ Itt 




— Ü.OiJ 


o oo 




YiBfiAhmv 


00.0 1 




ftl ao 

OS.«F9 


U.VC 


1 Oft 

— l.oo 






36.71 


36.97 


Qil Äß 
04.00 


0.26 


—1.85 




Gütersloh . . 


ftA 1 1 


fift 1 1 

00.il 


38.24 


1 AA 


A ft7 


a52 


Salzuflen . . . 


OO.OQi 


"XA 9A 


32.41 


A OO 


A QT 




A Uli vi U Ulli . . 


Ö4.1U 


OO.ZZ 


QQ if» 


1 1 o 


A ßü 

— O.dO 




iuiiiioivr ... 




O0.04 


Q9 ßQ 




1 QO 




\/nnuiinuK • 


OD. Da 


O 1 .U-t 


Ql ^Q 




' 1 öß 
— l.oo 




ucvcr • • • • 


<lfi ßA 


'^ß 77 
OD. ( < 


Qi 'lO 


U. I o 


0 Ijt 
— ^.14 




TinninoTAn 

JLivUlUICvU « • 


9fl n7 


•■iß ß1 




0.04 


1 Piß 
— l.Oo 




UUIKVO • • • 


99.72 


OO. f 1 




A Ol 


— i.oO 




l^! m/1 Äfft 




Q7 ßQ 
O/.Dö 


Qt 


O.Ol 


1 QA 






Qß Q<i 


Qß (14 


Ox.00 


A AI 

• 


9 QA 




VIOTV • • • • 


85.4a 


86.53 


OO.IZ 


1.09 


—0.31 






35.49 


36.86 


Qi Äl 


1.37 


-0.65 


A 1 A 


Cöln .... 




Qß OQ 


34.26 


1 ßft 

1 .00 


A OQ 


—0.71 


Coblenz . . . 


^X'K 71 
O.J. 1 1 


OQ 


33.78 


1 Iii 






DUpIfMU • • • 




/t4 00 


.33 3fi 


1 70 
1.1«' 


0 16 




O r A 11 7 n Ai* Ib 


32.54 


34.74 


32 04 


2.20 


0,40 




Trier . , . , 


31.08 


33.36 


31.55 


2.28 


0.47 




BirkenfeM . 


20.93 


33.06 


21.34 


2.13 


0.51 




Frankfurt a. tf. 


33.04 


35.13 


33.42 


2.09 


0.38 




Darmstadt . . 


31.06 


33.23 


31.54 


2.17 


0.48 




Hobenzollera . 


3.oy 


5.43 


3.06 


2.34 


0.84 




Hechingen . . 


17.10 


19.68 


18.11 


2.58 


1.01 




Mailand . . . 


30.13 


32.07 




2.84 




—1.37 


Korn .... 


35.77 


1 36.88 


I 38.81 


1.11 


3.04 


0.58 


Madrid . . . 


11.56 


i 15.67 


i 14.20 


4.11 


2.53 





Digitized by Google 



48 

Mfui neht dcntüch, dafs die Aufieitaimiig nnmiMelbar an der ruasi- 
scben Orenae am 9Mutien ist, in Pommern, Posen, Meddenbmrg sich 
fermindert, noch mehr in Schiemen, Brandenbarg nnd Sachsen, in Er- 
ftvt Terschwindel mid am Rbdn In eine Termindenmg ihergeht, wel- 
che In MaUand am gröfeten wiid. Die beeoodere Art, wie sie dieser 
Tenriddeiwig Plats macht, wird ans den Spalten 4 imd 5 Uar. Der 
ebflohiC hSehsle Barometerstand Ist am 20sten in Fetersbmti; S46'*.96, 
b HebdiigferB S4&.78, in Tilait »44.90, In Stoehhdmum i9ten 344'*.94, 
in Hapannda bei ToonMO 942.80, In Copeidiage« am 18ten 942^.71, ia 
Hemel 848.40, in Kflnigtberg 843.50^ In Daaaig 849.28, steigert sieh 
aber 4pfiler an den oMfnii&isehea Kfisten iHMh bis inn 80Men, wo 
das Barometer in Hemel 844.02, in Königsberg 344.12, in Danzig 
343.70 steht. An der pommerschen und mecklenbargischen Küste steht 
es am 18ten in Lauonburg 343"'.23, in Cöslin 342.51, in Patbos 340.78, 
(am loten) in Poel 343.28, in Wustrow 342.64, in Rostock 341.00, 
in Lübeck 341.21, i» Altona .341.78, in Otttrndorf 341.34, in Elsfleth 
341.67, iu Ji vt^r 342.04, in Emden 342.3*>. in Norderney 342.33, in 
Groningen 342.40, im Helder 342.26, in Dünnkirchen 341.20, in Scar- 
bf)ronj];h 342.76, in Yarmonth 342.31, und schon am 17ten in Portland 
342.76, in Pen^ance 343.20, in Oalway 343.31, in Qaeenstown 343.64, 
in Valentia in Irland 343.64. Auf dem ganaen Gebiet herrschen öst- 
liche Winde bei diesem Maximum. 

Wenn das Barometer schnell ansteigend von einem sehr niedrigen 
Stande plötzlich eine bedeutende Höhe erreicht, so kann man 8i<^er 
darauf rechnen, dafs ein Polarstrom von einem Sfidwest zurückgewor- 
fen wird. Das Barometer fallt, wenn dieser hm zom Beobachtungsort 
gelangt, dann -eben so schnell, als es gestiegen. Hält sich aber das 
Barometer lange Zeit auf einer ungewöhnlichen Höhe, so darf man 
voraussetzen, dafs einem Polurstrom durch einen Aequatorialstom ih r 
Weg versperrt ist, der aber nicht kräftig genug ist, ihn zurückzuwer- 
fen, wenn er ihm entgegenweht, oder ihn zu durchbrechen, wenn er 
senkrecht auf ihm steht. So war es im November und Anfang De- 
cenibcr 1H62. Tob habe die eigenthümliche trockene Kälte solcher öst- 
lichen Ströme Sfeppenkälte genannt, deren Verbreitung von der, welche 
ich pohire nenne, durchaus Verschieden ist. Dieser östliche Strom ver- 
dichtet«; in dem liier vorlii gcnden Falle die Luft so, dafs er durch den 
lebhaft andringenden Ae(pial()rialstrom nicht durchbrochen wurde. Der 
letztere war aber stark genug, seine primäre Richtung wesentlich zu 
modificiren, und zwar in der Weise, dafs er in der Mitte Deutschlands 
ihn nach Norden verschob, so dafs er dadurch eine Einbiegung erhielt, 
die ihre convexe Seite nach Norden wendete. Der kalte Luftstrom 
war daher in Ostpreufsen und Schlesien SQ., im mittleren Deutschland 
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O., am Bhdo NO. Dafs diese eigeathfimUehe Bkiitiuig keine prfm&re 
sein kBDD, sondern eine mndifleiite lein mofo, gibt am der frUier mit- 
getbeilten Tenii»eratortaM enteehjeden hervor. Da diete Tafel nur 
Abweiobangen ▼om mittleien Werthe eothilt» eo ist in ihr der Einflnb 
der ieothenniscben Verkheilang' eliminift Da nirn aber auf dem be- 
trachteten Gebiete, aller Binbiogongen nngeachtet, immer die bfiheren 
Isothermen sfldlich liegen, so inubtea da, wo die Ricbtiing des Stromes 
eine afidöatliche ist, die Abweichangen einen poeitirea Uebenebofii nei- 
gen, da wo aie eine nordöeftliehe wird, einen negativen. Aber grade 
das Entgegengesetzte aei^ iasAk and es ist dies auch unmittelbar klar, 
weil aAmlich die StTtemag, wo eie eine naeh SW. gerichtete iat, d. h. 



NoTember. 
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o. 


DU. 
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97 


o 

m 








Tilsit 

X Halt • • • a 


9 




Q 

o 




4ft 








AI JfS . . • • 
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1-1 dl« • • • » 




1 




43 


14 


1 

a. 






Cöslin .... 


— 


l 




62 


20 




— 


. — 


Regeawalde . . 




2 


20 


60 


1 ^ 








Ratibor . . . 


16 


5 


46 


5 


1 13 


8 




5 


Breslau . « . 


7 


6 


47 


66 


20 






4 


Zechen . . . 


2 


4 


45 


27 


10 


1 


1 


2 


Görlitz. . . . 


5 


13 


35 


8 


24 


3 




8 


Frankfurt . . . 






20 


5 


5 








Berlin .... 


1 




69 


3 


13 


4 






Patbns. . . . 




3 


28 


44 


9 


1 






Hinriclisliagea . 






44 


23 


9 


8 


3 


"4 


Sahwedel. . . 




2 


47 


11 


16 


7 


1 


1 


Torgsa . . . 




1 


44 


23 


15 


4 






Erfurt .... 


5 


26 


3 


2 


I 


15 


1 


"4 


Heiligenstadt 




8 


37 


34 


11 


7 






Wernigerode . . 


8 


18 


30 


7 


13 


4 




10 


Göttingen . . . 


19 


3 


14 


6 


7 


12 




1 


Hannover . . . 


4 


16 


30 


8 


8 


12 


4 


8 


Otterndorf . . 


6 


10 


50 


3 


16 


5 






Münster . . . 


28 




21 


5 


13 


9 


1 


13 


Oldenburg . . 


11 


34 


28 


2 


13 


8 


3 


2 


Löningen . . . 


1 


3a 


S8 


81 


19 


8 


1 




Lingen . . . 


8 


25 


15 


0 


14 


8 


12 


3 


Cleve .... 


18 


11 


22 


3 


10 


15 


1 


10 


Gobleoz . . . 


3 


11 


5 


1 


U 


16 


8 


35 


Kreunach . . 




47 


1 


18 


9 


80 






Birkenfeld . . 


3 


64 








21 


1 


1 


Trier .... 


6 


56 


3 


2 


13 


2 


3 


3 


Hobeozolleru 




9 


33 


13 


4 


28 


1 


6 


' HecUngen . . 




I 


41 


7 




8 . 


19 


4 
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am Rhein, dann bereits den Einflufs des andrängend(Mi Aequatorial- 
Stromes am Btarksten erfahren hat, d. h. in ihrer Temperatur erhöht 
aein mufs. Einen schönen Beleg dafür, dafs wir uns an der Beruh- 
rungsgrenze zweier sehr angleich erwärmter Ströme befinden, geben 
die in Deatschland bei dem hohen Barometerstande hervortretenden 
Nebel. Sie sind to hfiufig und allgem^ verlni^tet, dab sie nicht ein- 
seln anfgeffihrt werden können, und waren rar Zeit det barometrisehen 
Maiimams am 15. Deceniber, in Berlin so dicht, dab man glaubte, 
man sei in London. Die folgende Tafel enthält die Windesrichtongen 
in Deotschland. 



December. 



N. 


NO. 


0. 


SO. 


8. 


8W. 


W. 


NW. 




1 


17 


14 


11 


1 


5 


9 


8 


2 


! 9 


32 


27 


9 


8 


8 


1 


1 


17 


33 




11 


7 


4 


— 


3 


26 


20 


1 ^ 


13 


18 


4 


1 


— 


1 i 


22 


14 


7 


11 


4 


1 


4 


\ « 


18 


1 16 


12 


15 


6 


3 


4 


3 


31 


4 


34 


12 


4 


13 


8 


13 


7 


' 18 


14 


9 


12 


« 




20 


45 
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Der Anblick der Tafel zeigt das Ueberwiegen .südöstlicher Winde 
in den östlichen Tlieilen des Gebietes, welches um so auffuUmder ist, 
je mehr im Mittel grade diese Richtung gegen andere zurücktritt 
Wenn im Conflict zusammentreffender mächtiger Ströme resultirende 
W'indesrichtungen mannichfacher .\rt entstehen, welche nicht der 
Hauptrichtung der Ströme entsprechen, so löst sich das verwickelte 
Problem durch Anwendung der Lambertschen Formel in seine ein- 
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fächeren BestiiBinitngsmomeDte. Die folgende Tafel enthÜt banptsäch- 
lich für Stationen der Ebene die nach ihr bestimmte mittlere Rieh- 
tong. Das £igebiiifs ist ein 4er gelteod gemachten Ansicht durchaus 
entsprechendes. 

Die folgende Tafel zeigt dies. Die Windesrichtnng ist von N. 
« 0* nach O. = 90*" gezahlt, die annähernde sn besserer Uebersicht 
in Wiadaeioben beigefügt. 
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IMr g tiih ü i Angitf 'Aet Acq nitorh i hte C MUMi «ioigit, so wdt die 

Nachriofaten im November von Sftden her r^oiieii, am. 26«tai. WA- 
raad- daa Qiigewfihnlich holie baromefriidie Maximun in Petenborg 

am 208ten eintritt, f&Ut hingegen in Rom das Barometer vom 18feea 

bis zum 20sten schon um 5'".45, erreicht aber erst am 26sten seinen 
niedrigsten Stand 33r'.14» nachdem ein sehr staiker SO., der 3» Milli- 
meter Regen liefert, am 25sten vorhergegangen, und dabei der Wind 
geg^n die Sonne, nämlich von O. durch NO. nach N. geht. An die- 
sem Tage wird der Hafen von Barcelona von einem mit Gewitter aus 
Sad begleiteten heftigen Sudsturme betroffen, bei welchem das Baro- 
meter auf 326'^71 heruntergeht, ein Sturm, welchem ein sehr starker 
NW. am 258ten mit 330'".60 Barometer vorhergegangen war. In 
Lissabon wird der am 24sten starke WSW. bei 326"'.75 mit steigen- 
dem Barometer am 25sten Sturm aus NNW., in Alicante wird am 
258ton der starke WSW. Sturm aus NW., in Porto sinkt das Baro- 
meter am 24sten auf 32d"'.28 bei schwachem SW., und auch der mit 
(bis 331'".! 3) steigendem Barometer eintretende NNW. bleibt so. Im 
sudlichen Frankreich ist das Meer am 268teu bei schwachem Wind 
sturmisch aufgeregt in Nizza, Antibes, Toulon, Cette, auch in Rayonne, 
Cherbourg, Dünnkirchen und im Helder, aber der Wind überall 
schwach, die Nordküste Frankreichs ausgenommen. In Deutschland 
ist der 2üste der Tag des barometrischen Minimum, der Stand des 
Barometers nahe 7 Linien unter dem Mittel auf dem Gebiete sehr 
gleichförmig vertheüt, nach NO. hin geringer and in Ostpreufisen nur 
4 Linien betragend. 

Der Sturm auf dem mittelländischen Meere kann möglicher Weise 
ein Wirbelsturm gewesen sein, denn ihm fehlen weder östliche Rich- 
tungen, noch Drehungen gegen die Sonne, noch windstille Stellen 
neben stark bewegten. Aber darüber zu entscheiden müfsten speciellere 
Details von den Küsten des mittelländischen Meeres vorliegen, als mir 
jetst zu Gebote stehen, da im Conflicte mit dem nördlicher herrschen- 
den östlichen Strome die Wiudesrichtungen zu verwickelt werden. 
Das Endergebnifs bleibt dabei dasselbe, der AngriflF wird abgeschlagen, 
das zeigt das am 15. December zu einer ungewöhnlichen Höhe stei- 
gende Barometer in Deutschland, dem das auffallende Minimum VOiki 
208ten folgt bei rasendem Sturme im Canal, Erscheinungen, die tatk 
grade einen Monat später in gleichem Mafse wiederholen, swiscben 
welche aber noch der bereits besprochene Schwelser Ffthnstum An- 
fimgs Jaanar f&Ut. Das diesen begleitende bavometrische Minimum 
ftUt mehr auf französisches Gebiet, wihrend das y<m 20. Januar seine 
Haaptentwfdcelnng weiter dstUch erhfilt Um die rslatiTe Grdfse der 
StBrungen des atmoq^iiilscben Gleichgewichts inneriialb des ganaen 

BoTi, Di« StvnM 4«r loaiirigtM Z«m. 4 
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in Bftti ^^ dil kniiDUKMidea Zeitraiuns aDschHuHch zu nmohM« Jube ich 
die folgende Tafel entworfen, in welcher die Abweichungen der nonat- 
liQiien Esctreme amS dm Urometrieohe Mittel des Deeembert beaQgeo 
sind. 
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Crefeld . , , 


• 


3.10 


15 


5.54 


—9.75 


15.29 


5.30 


1 1 

— l l.O 1 


17.11 


Cöln .... 




2.60 


16 


5.55 


—9.32 


14.87 


4.81 


—10.92 


16.47 


OoMant . . . 


• 


S.16 


16 


5.89 


—8.89 


14.28 


4.95 


—9.87 


15.26 


Boppard . . 


• 


1.66 


17 


5.28 


—8.78 


14.02 


4.91 


—10.72 


16.00 


Greuzriach 




1.57 


16 


5.74 


—9.28 


15.02 


4.73 


—11.12 


16.86 


Birkeufeld . . 




i.ao 


16 


5.18 


—8.68 


13 86 


4.71 


—9.02 


13.20 


Trier .... 




1.39 


16 


6.67 


^.41 


18J8 


5X» 


—9.78 


15.28 


Frankfurt a. M. 


• 


1.89 


16 


5.99 


—10.15 


16.14 


4.66 


-10.84 


16.83 


Darmstadt . . 


• 


1.53 


16 


5.85 


—9.64 


15.49 


4.75 


-11.24 


17.12 


Holieiizolleni 


« 


0.98 


16 


4.66 


—8.07 


.12.73 


4.86 


—8.80 


13.46 


Hecfeiifta . . 


• 


OlS7 


16 


5jOS 


— 8w04 


13.06 


5.19 


—9.14 


14.16 



Bei dieser Tafel ist zu bemerken, dafs das am Rhein beobachtete 
Maximum im Januar das dem Minimum am 20sten folgende Maxinmm 
ist, welches auf den 28Bten fällt, während es südlich von Frankfurt 
an schon am 26sten eintritt. Dieses Maximum nämlich übertriflft etwas 
das am yoiliergehenden 15. Januar lieobacbtete, welches hingegen von 
Vestphalen an bis cur mssiscben Grenze das absolut gröfste ist, anter 
Mazimam nlmlicfa, wie gewöhnlich, den Scheitel einer convezen baro- 
metriseben Oaxre Terstanden. 



4. Der Starm am 20. December 1862. 

Sehoä ans dsn ton Hsttn Le Verriar veröffentlichten Depeschen 
gohi hervor, dafr der Aeqoatoiialstrom nach Norden hin an Terrain 
gewonnen hat, denn in Italien werden die Y^inde als schwach bezeich- 
net, das Meer ruhig, während im Canal die Aufregung beider eine 
ftuNshtbave Mrke erreicht. Aber auoli hier geht dieser Aufregung Ruhe 
vorher, wegen der durch das barometrische Maximum sich deutUoh 
kaadgebenden Anhäufung der Luft durch den Lnftstrom, welcher von 
Osten nach Westen hin die im mittleren Europa herrschende Kälte 
vwbreite«. Am 18ten ist das Mear noefa nahig in Cherbourg, Brest, 

4» 
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Lorient, Penzanoe, MandllB, Touloii und Kisim bei verschieden ge- 
richteten Winden, die flo schwach sind, dafs sie y^presque mU* genannt 
werden, ebenso in Idvorno, Barcelona, Palma, Alicante, San Fer^ 
nando, Bilbao, die See beginnt etwas hohl an gehen in den eni^ischen 
Hifen Qalwi^, Searbövongh, Tannontb, Porttand, Qne ens tow n , etwss 
stlirker sehon an der innersten Westseite von Irland, in Yalentia. 
Anders ist es schon am Idten. An diesem Tage hdfot das Meer schon 
jtffrosse"^ in Dfinnkirchen und Cherbourg, hohlgehend überall in Eng- 
land nnd Frankreich, aber ruhig und s<di6n in Portugal nnd Spanien. 
Die Winde, von SW. bis NW. gerichtet, sind schwach im sSdIidieB 
Frankreich, aber stark in Nordfrankreich und England, sehr stark in 
Brest von NW., in Paris bowasqttea ans WSW. and WNW. Non 
bricht der Orkan als WNW. an der Nordkdste F^ankreidis ein. Am 
20sten nm 3 Uhr Nachmittags heibt das Meer in Dflnnkirchen affiretiu 
bei heftigem NNW., in Havre fkrUme bei starinm NW., ebenso in 
Cherbonig bei sehr stariram WNW. an diesem nnd dem fönenden 
Tage. Als groMse wird es bezeichnet in Brest bei starkem NNW^ 
Irte groue am folgenden Tage, in Lorient und Bayomie bei starkem 
NW., in Rochefort bei starkem West, im Haider (Mkan aus WNW. 
mit stark hohlgchender See, in England das Meer hohlgehend bei 
Starkem NW. und WNW. ^Am 19ten, ^Osten und 21sten,** heibt es 
in englischen Blättern, strich ein heftiger Nordweststurm aber den 
grofseren Theil Englands, welcher den Schiffen an der Ost- and West> 
küste ernsthaften Sdiaden zufugte. In der Hauptstadt machte er sich 
sehr bemerkbar und zerstörte besonders eine nicht unbedeutende Menge 
Telegraphendr&tbe. Bei Ramsgate hat der Sturm viele Vezheemngen 
an der Küste angerichtet. Die Fluth stieg am 21stea Morgens hoher, 
als man sich seit den letzten 25 Jahren erinnerte« Aebnliches be^ 
richtet man von Great Yarmouth, wo man wegen einer Anzahl von 
Fificherbooten , welche trotz des Schlusses des Heringsfanges noch in 
See sind, grofse Besorgnifs hegt. Zwei Fahrzeuge sollen vorige Nacht 
gesunken sein. Von Liverpool wird gemeldet, dafs der Schooner Ef- 
fert in Penchos-Bay scheiterte und nur ein Mann gerettet wurde. Am 
20sten hielt der Sturm die Boote der belgischen Regierung in Ostende 
und Dover von der Abfahrt zurück, und am 21sten wurden die Post- 
felleisen au Bord des Shainphire gebracht, der aber erst heute, am 
22sten, von dort auslaufen wird."^ In Elsfleth ist am 208ten die Sturm- 
fiuth der Weser 10 Fufs über die gewöhnliche, während der Wind 
regeiniäfsig die Hälfte der Windrose, SW. WSW. NW. N. NNO., 
durchläuft. Am lOten und 208ten um 4 Uhr Nachmittags war dort 
ein Gewitter, in Lüneburg in der Xacht vom 18ten zum 19ten, in 
Oldenburg und Jever am 20steii, in Lingen nach fortwährendem Wetter- 
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ImhMmi im der fiUoht da hdäg/M Qeirittar aai 20Meii Morgens, in 
InlM mh 20liteii Abend« 9 Uhr, in HumoTer wetterienehtete et aehon 
•m Ilten, wihreiid des Stames vom 19ten bis 20elen und an 21aleB 
Abende, In Ottendorf bei atvken Böen mit Hageledianern dn Ge- 
witter am 19tea ond 2lQltteD, in dere (acfaon wie In Darmatadt am 
8len) anoh am 20iten, in Grefeld am 2Qeten, In Cöln bd etarkem 
SfBim am 19ten Ifoigene, an demeelben Tage in Padertrarn 7 Uhr 
Morsene, in Salnflan vientfindlgee Wetterieocfaten von 2f Ine 6^ Uhr 
am 20aten If oijgene. In Rnfeland limgegen wdit der Wind etarfc ans 
&, eo weugetene In lloeean, Pelerabarg, Riga vnd Wamehan, ebenao 
aae 80 in Kiew ond libaa, und der folgnide Tag bleibt aa Da 
nnr fiir jaden Tag eme Beobachtong, nimlieh die nm 8 Uhr, mitge- 
thefllt wird, ao aind die ana den Angaben der WiDdeeriefatong au sieben- 
den SehUaae in Beaiehang aof den Sinn, in welchem aioh die Wind- 
fidme dreht, wenig entscheidend. Beseiehnender aind die Angaben des 
Barometers. leb werde daher diese, so weit sie ans den Leverrier» 
sehen Mittheilangen sich ergeben, hier vom 16ten bis 27sten snaammen- 
ilsllen. Allerdings sind Barometevstiode, wenn sie mit dem baro- 
mefriadien Mittel nieht verglichen werden können, von geringer Be- 
deutung mid liönnen nnr der AoffMsnngsweiae derer genügen, welche 
eine Untersuchung über Barometerveränderungen für beend^ halten, 
wenn ihnen Gelegenheit gegeben wird, den bisher eraehienenen M^- 
moires sur le» onäes atmosphärifues ein neues hinzuzufügen. Die Un- 
fruchtbarkeit dieser Betrachtungsweise bat aber Queteiet bei dem 
, beatinunt featgeetellten Zasammenbang der Verinderungen dea Baro- 
meters mit den in der Windfahne sich aoaaprechenden Bewegungen 
dea Li^tkreises dadurch indirect nachgewiesen, dafs er gezeigt, dafs 
diese in oder über der Atmosphäre fortlaufenden sogenannten Wellen 
mit der Windesrichtung in keinem Zusammenhang stehen, und da- 
durch die von Birt im Jahre 1846 ausgesprochene Ansicht bestätigt, 
dftffl diese sogenannten atmosphärischen Wellen ihre wahren Erklä- 
nmgen eben in den von mir angenommenen beiden Strömen finden. 

Die bei Mittheilung der directen Ablesungen des Barometers blei- 
bende Lücke, wenn für dieselben nicht die mittlere Barometerhöhe be- 
kannt ist, wird aber weniger fühlbar, wenn es sich nm Hafenorte, 
also nahe im Niveau des Meeres gelegene Stationen handelt, weil für 
diese jener mittlere Werth bei der Gröfse der Oscillationen als inner- 
halb verhältnifsmäfsig enger Grenzen verschieden von 760"'" betrachtet 
werden kann. Nun greifen aber die europäischen Stürme vielfach auf 
das Festland über, für Landstationen ist daher das Bekanntsein des 
Mittels der Ausgangspunkt, von welchem die Oscillationen ihrer Gröfse 
und ihrem Sinne nach zu beurtheilen sind, eine nicht zu umgehende 
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Bedingung, weil eine Redaction auf das Mieresniveau immer ansichor 
ist, besonders deswegen, weil die Oscillationen mit zunehmender Höhe 
abnehmen, sie daher nicht unmittelbar als gleichwerthig neben die im 
Meeresniveau hervortretenden gestellt werden dürfen. 

Die Kenntnifs der mittleren Werthe ist aufserdem deswegen wich- 
tig, weil durch die Bildung der Differenzen jedes Instrument nur mit 
sich verglichen wird und die constanten Fehler der Instrumente da- 
durch so viel wie möglich elirainirt werden. Nun ändern sich aber, 
der sorgfältigsten Behandlung ungeachtet, die Barometer allmählich 
und es scheint mir daher zweckmäfsiger, die mittleren Werthe bei der- 
artigen Untersuchungen nicht aus langen Jahresreihen zu bestimmen, 
sondt rii lieber auf ein bestimmtes Jahresmittel die Stände zu beziehen. 
Früher habe ich geglaubt, dafs eine Veränderung des Instruments stets 
in der Weise erfolge, dafs der Barometerstand unter den ursprünglich 
richtigen sich allmAUioll «ndedrige. Ich habe ftber bei den vielfaeben 
Yergleiehungen wutSatB Nonualbmmeteri nit dm StalaonsbaroaMtern 
dM prenCnschen BeobMblnngssystwM mü dfln Jahre tM9 siminMl das 
Botgegengesetste wahrgenoniBen, welcliea wM nur d a d et di in etUfr* 
ftii kt, da& das speeifisehe Gewkht des Qnedoilber« aMi Tetmindert 
Befcaimtliah hat Daloag bereite darauf aofinerbnun gemacht, dafr 
qoeekiilberozydfaaltigee Qaeckailber da» Goavexiiit der ObeHliehe v«^ 
mindert Vedbidennigeo der angegebene» Art kdmien eintreten, wtm 
man da» Trfibwerden der Glasrfihre in offenen Sohenkei dadoreb ai 
Termeiden sucht, dafs man das Instrament, wenn es nkht beobaehlet 
wird, in eine geneigte Lage bringt. Dieses VerfiihnB kann daher, 
indem es cSnen Uebelstand - vermeidet, ehien andern h e ironufe n. 

Bei BMinen früheren Untersnchangsn ftber die Vertadenrngsn des 
atmosphirisehen Draokes in der jfthrliehen Periode habe ieh mieh be- 
müht, aus den mir sngingliehen Beobachtungen die ba m n e tri s ehen 
Jahresomren auch för Buropa so ▼olkkindig wie mS^^di su bestimmen. 
Aber unter den eo bestimmten Otten finden sieh nur wenige, wehihe 
jetst an dem Austaosdi tel^gimpldschsr Mittheihngeii sich belbsiHgsn* 
Es ist daher sehr verdiettstiich, dafe Herr Bujs Ballot in seiner 
Schrift: Sur le tmurek» ammeüe du ik^rmamHre ei dm bmtomÜM m 
NSerlamdB et en divers lieux de tBurope diefs ffir dieee an thun be* 
gönnen hat. Er findet in den betre£feiiden Monaten für Ibigeade Sti^ 
denen die normalen Werthe in MiUiaetem, niadich 700" H-: 
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lo der vierttn nod fönften Spalte habe ich diesen das December- 
Ifninniii und Ifüiiinam hinzugefügt in Beziehung auf seine Abwei> 
chang vom mittleren Werth. Ich habe dabei voraosgesetzt, dafs wenn 
die Barometerstände der Stationen auf das Meeresniveau reducirt sind, 
dies auch für die Bestimmung der mittleren Werthe geschehen ist. 
Die Beobachtmig selbst enthält die folgende Tafel. Die relativ höch- 
sten und tie&len Stände sind durch stärkeren Druck hervorgehoben. 
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December 1862 (Barometer 7(X)""+). 
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67.8 










70.6 




72.2 ' 








65.5 


64.9 


69.5 


72.8 


72.2 


74.3 


-28.6 


26.3 


ß1 Q 

Dl .O 


CO 1 
D/.l 


bo.O 


64.3 


63.1 


68.8 


— 36.0 


31 .7 


62.1 


62.2 


66.7 


64.5 


64.2 


70.0 


—32.6 


30.8 


50.4 


59.6 




67.4 


69.4 


61.9 : 


—38.5 


80.0 


46.9 




63.1 


69.7 


72.6 


69.3 


—30.0 


28.5 


61.0 


65.0 


69.4 


78.9 


81.1 


78.8 


—16.5 


20.1 


57.5 




56.5 


54.3 






—41.3 




58.6 


58.9 














60.3 


40.8 








i 


-22.8 




57.2 


59.6 


42.3 


46.3 




31.0 


-25.9^ 




56.5 


57.8 


47.6 


41.9 , 




32.0 1 


• 




38.6 


47.8 


52.2 


51.5 




39.7 , 


-4a5 




45.4 


41.1 


51.6 


38.8 




905 






35.9 


42.2 










• » 




51.5 


58.6 


58.0 


50.6 




29.4 










61.1 


62X> , 




58.9 
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Um einen näheren Anknüpfungspunkt fBr die preufsischen Statio- 
nen zu gewinnen , habe ich fnr diese in der folgenden Tafel die aus 
dreimaligen Beobachtungen bestimmten Tagesmittei vereinigt, da die 

Deeembar 1862. 



(Paris« LiniMi 800^"+) 





15. 


16. 


17. 




19. 


Dorpat .... 


39.39 


99.67 


37.65 


nA 4 A 

33.19 


AA Aa 

30.01 


Hemel .. .. 


42.18 


43.71 


M A A ft 

40.37 


A A A A 

36.86 


An A A 

27.99 


Tilsit 


42.45 


44.20 


41.24 


An A 4 

37.61 


A A A A 

28.80 


Clanssen .... 


OD.bO 


00.77 


36.14 


02.Ü9 


JA.I0 


Königsberg . . . 


aA AiV 

4867 


a a a A 

44.46 


41.06 


aiav 0A 

87.58 


27.60 


Danzig . . , . 


42.57 


44 37 


41.11 


An - n 

37,o7 


An /»n 

27.67 


Lauenburg . . . 


42,51 


44.03 


39.72 


37.21 


A A /X A 

26.03 


Cöslin 


42 20 


43 44 


40.60 


37.31 


26.12 




87.08 




85.46 


A4 AM 

81.97 


AA AA 


Bromberg . . . 


J 4 IVA 

41.59 


43.70 


J PVA 

40.78 


A A f** A 

36.52 


An 4 A 

27.12 


Posen 


43.21 


4o.2o 


42.35 


40.45 


27.16 


Breslau .... 


37.59 


39.71 


37.35 


33.25 


25.30 


ZecbeiT .... 


39.44 


41.21 


tt A A 

38.62 


n j ^ A 

34.59 


A f A A 

25.66 


Eichberg . . , . - 


29. (i 3 


31.01 


AA A r 

28.85 


A J AA 

24.96 


< 0 A A 

18.69 


Görlits . . . . f 


35.21 


36.97 


34.62 


30.67 


21.97 


Frankftvt a. 0. . 


a a 

41*55 


43.64 


aA JMi 

40.03 


AJI ivA 

86.76 


AM a a 

27^ 


Berlin 


41.98 


42.87 


40 -31 


An « A 

37.18 


27.55 


Stettin .... 


41.07 


42.36 


39.24 


36.02 


A p n 4 

25.71 


Regenwalde . . . 


43.61 


45.05 


41.50 1 


38.42 


An 4 M 

27.17 


Pnroos .... 


aA i% A 

40.68 


41 .SS 


AA 4 A 1 

88.16 


AA A A 

88.89 


Aa AM 

24.07 


Eutin 


41.31 


J 4 A A 

41.23 


A A An 

38.27 


A A ä A 

36.43 


25.44 


Hinrichshagen . . 


39.08 


39.92 


A ^ yX J 

37.04 


34.30 


24.01 


Salzwedel . . . 


43.03 


JA 4 A 

43.19 


40.81 


O A 4 A 

38.16 


AO Ä A 

28.48 


Torgan .... 


40.34 


41.11 


38.81 


35. o4 


A A A A 

26.88 


TTaIIa 

OcUlC . . . . « 


42 fi5 

.Dl/ 


4^ Oft 






57 V» 


Erfurt . * • . . 


86.06 


86.35 


34.29 


31.40 


23.12 


Kolinuniseii . . . 


85.77 


86.15 


84.21 


81.71 


22.96 


Sondersbausen • . 


35.89 


36.29 


34.30 


31.52 


23.06 


Heiligenstadt . . 


33.55 


33.82 


31.81 


29.12 


20.83 


Wernigerode . . 
Glmstha] . . . 


33.64 


83.64 


31.61 


29.06 


20.20 


90.90 


S1.16 


19.21 


16.41 


8.08 


Oöttingen . . . , 


37.20 


38.17 


36.19 


33.45 


24.86 


Hannover . . . 


41.62 


41.69 


39.66 


37.33 


27.69 


Ottemdorf . . . 


42.18 


41.87 


39.46 


37.34 


27.30 


Lüneburg . • . 


43.01 


42.94 


40.42 


38.06 


27.85 


Salzuflen .... 


40.05 


39.93 


38.22 


35.76 


26.90 


Gütersloh . . . 


40.88 


40.67 


39.06 


36.80 


27.90 


Paderborn ... 


41.07 


40.75 


89.16 


86.72 


88.28 


Münster • • • • 


41.16 


40.86 


30.29 


37.16 


28.86 


Elsfleth .... 


42.86 


42.48 


40.21 


38.33 


28.56 


Oldenburg ... 


42.92 


42.60 


40.44 


38.53 


29.23 


Jever 


42.88 


42.38 


: 40.02 


88.18 


28.69 


Löningen • . . 


4S.80 


42.10 


1 40.20 


88J6 


29.04 
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früher mitgetheilte Tafel bereits die Werthe der absoluten EIxtreme 
eoth&lt. 



Deeember 1862. 

(Pari<;er Linien 300'"+) 



SO. 


1 1 

ii. 


22. 


28. 


24. 


26. 


25.66 


28.74 






33.96 


29.79 


28.90 


84.90 


29.11 


44 AK 

OO.oO 




85.85 


84.79 


83.16 


25.77 


29.39 






36.44 


35.97 


33.81 


22.39 


2.^.97 


27.57 




30.56 


30 41 


28.97 


25.06 


29.04 


Q7 
OO.V 1 




36.52 


35.77 


34.38 


9501 


28.78 


84.06 




86.78 


86.06 


85.88 


24.45 


29 06 


Ot-OKf 




86.75 


35.72 


35.14 


23.76 


27.99 






36.87 


35.81 


35.84 


19.59 


22.75 


9ft Ai. 




31.36 


30.89 


30.72 


24'.08 


26.62 


üc. lo 




35.87 


35.38 


35.45 


24.08 


25.68 


<i9 9Q 




35.69 


35.72 


35.92 


21.59 


22.25 


«O.Ol 




32.44 


33.17 


33.54 


23.55 


23.87 






94.12 


34.42 


84.78 


13.71 


14.55 


91 9"^ 




24.42 


25.19 


25.78 


18.79 


10.96 


97 97 




30.^23 


31.01 


31.69 


24 10 


26.39 


OO.O'k 




36.43 


36.33 


36.86 


37j01 


27.29 






36.78 


86 66 


87.17 


22.48 


26.32 






35.72 


35.12 


35.43 


24.91 


29.03 


Q9 




38.05 


37.39 


.37.48 


21.50 


27.64 


OO.OO 




35.37 


34.58 


34.7G 


82.12 


28.77 


4'> 9J. 




35.70 


35.98 


36.06 


20.68 


23.94 






33.87 


33.41 


33.82 


24.88 


29.07 


36.17 




37.63 


37.87 


38.35 


18.36 


25.68 


. 32.72 




35.82 


35.64 


36.40 


23.78 


26.03 


33.14 
28.85 




35.53 


36.08 


36.85 


19.80 


22.22 




30.99 


31.96 


32.81 


19.52 


2188 


28.64 
^ 28.84 




30.64 


31.58 


32.19 


19M 


. 22.06 




80.79 


81.64 


82.86 


17.42 


, 19.97 


26.56 




28.34 


29.33 


30.10 


16.87 


20.10 


26.78 




28.34 


29.19 


29.84 


4.65 


7.71 


14.08 




15.70 


16.67 


17.48 


21.46 


24.20 


30.98 




32.69 


38.68 


34.48 


24.68 


28.74 


35^8 




36.70 


37.47 


37.95 


24.14 


30.36 


36 56 




36.79 


37.51 


37.49 


24.39 


29.99 


86.61 




37.61 


87.94 


1 38.17 


23.66 


27.30 


33.74 




34.83 


36.03 


36.71 


24.64 


28. u; 


34.70 




35.71 


36.91 


37.64 


24.95 


28.13 


34.60 




35.68 


37.00 


, 37.64 


25.32 


29.12 


85.26 




86.27 


37.26 


' 37.97 


25.03 


30.82 


37.11 




37.44 


38.34 


38.70 


25.45 


31.10 


37.17 




37.61 


38.53 


39.00 


24.80 


31.52 


37.30 


1 


37.42 


38.48 


38.50 


25.56 


80l35 


86.76 


87.22 


1 88.86 


88.71 
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\ 


1 

IT). 


16. 


r 

17. ' 18. 


19. 


Aiiuifau • a • • 




42 16 


40.16 


38.20 


29 86 


JStUKIOII • ■ • • 




43 99 


40.79 


88.71 








42 41 


40.25 


37.89 


28 88 






41 f)'^ 


40.04 


38.00 


30 48 


\jivivm ■ < • • 


42 Iß 


41 .s;i 


40.39 


38.52 


30 97 




41 51 




4001 


87.86 


SOOR 


Coblras .... 


•}0.r>4 


40.93 


89^ 


37.32 


30.49 


Boppard .... 


40.01 


40.11 


39.33 


37.01 


30.28 


Kreuznach . . . 


39.62 


39.95 


38.66 


36.72 


29.18 


BIrkMifeld . . . 


27.74 


27.98 


27.06 


24.95 


18.22 


Trior 


38.13 


38.46 


37.44 


35.20 


28.67 


Frankfurt a, M. 


40.59 


40.86 


39.63 


36.81 


29.27 


Darinstadt . . . 


38.48 


38 69 


37.66 


34.81 


27.81 


Hobenzoll«ni . . 


9.43 


9.74 


9.29 


1.02 


297.89 


Hechingen . . . 


33.91 


34.35 


23.54 i 2L38 


lbJb% 



W«nii bei dnem wShrend einet Eisganges hoch aageadiwoUeneni 
SmMtte pUHdich das Wasser bedeutend sinkt, so ?ennatbet mafi mit 
Recht, dab entweder ein Danunbmch stattgeftinden hat, oder dab die 
weiter unten noch stehende Eisdecke gesprengt worden ist «nd d»- 
doreh nach dort das Eis ins Treiben gekommen. Dem plötsHch sin- 
kenden Wasserspiegel entspricht im Toricellisdien Vacanm des Baro- 
meters die Quecksübeisftale vom 18ten cum 19ten, sie flttlt nicht, sie 
stfirst fiSrmlidi hinunter. Im November hatte, wie firfiher geseigt wurde, 
ein von Osten kommender Iiuitstrom dnsdtig ▼orgeherrscht, nimlich 
ans SO. im östlichen Deutschland, ans Ost im mittleren, mehr NO. 
im westlichen. Diese sfidöstUdien Winde finden eich nun noch Aber-, 
all im SsiKchen Deutschland, sie weichen inerst in der Höhe der Atmo- 
sphfiie, auf dem Plateau des Harses in GUustbaL Aber selbsi in 
Frankreich -und England treten sie bei dem barometrischen Maximum 
am 15. und 16. December herror, die aufgestaute Luft lüefst also nach 
dem atlantischen Ocean ab. Nun fUlt das Barometer in Deutschland 
sdinell, in Masuien wird der bis dahin bestftndige Südost plötsUch Sid, 
der Dnrchbmch ist erfolgt, denn auch im Norden erhebt sich die Tem- 
peratur plötalich; das am 14ten in Petersburg — 14^5, in Riga — 16* .7 
R. leigende Thermometer steht schon am IBten Morgens In Heising- . 
fors und Reral Uber dem Thanpunkt, ebenso in Stockholm und Peters- 
burg am 17ten, der auseinander gesprengte Strom biegt nun nach bei- 
den Seiten um und die Bewegung der Luft nimmt mit dem sie in swei 
Hälfken theUenden Aequaftonalstrom die Form eines T an. Daher 
tritt am ISten in Kiew mit W. «ne EUte von —15*. 2 R., in Nlco- 
liyef am schwarsen Meere dne von — 15*. 5 R. mit N. ein, wihrend 
im Oana^ ein wfitfaender WNW. und NNW. als Orkan in die dnrdi 
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20. 



21. 



22. 



23. 



24. 



25. 



26.Ü7 
8«.1€ 

25.30 
27.41 
27.67 
f7.0S 
27.69 
27.34 
25.74 
15.08 
25.45 
26.04 
24.60 
298.42 
12.43 



31.81 
88.07 

32.08 
30.99 
31.24 

sa42 

29.13 
27.33 
27.21 
16.05 
26.70 
27.31 
25.59 
3.09 
12.57 



36.82 
88.35 

37.59 
36.40 
36.62 
85^ 
34.54 
32.53 
32.84 
21.43 
32.00 
33.47 
81.50 
5.07 
17.07 



37.24 
38.80 
87.58 

37.09 
37.40 
88.69 

36.07 
34.42 
34.80 
23.33 
33.67 
35.63 
33.78 
7.29 
19.75 



38.56 
89.S7 

38.55 
38.53 
39.03 
88.i8 
37.74 
37.46 
36.41 
25.14 
35.61 
37.28 
85.82 
9.02 
31.73 



39.16 
89.58 

38.75 
39.1G 
39.77 

nj52 

88.98 

37.88 
37.49 
26.34 
36.64 
38.28 
36.39 
8.73 
23.19 



den plStslichen Abflofe wideratandaloe gewordene Luft Mittel-Earopa's 
einbriclit 

Kier haben wir statt eines Wirbels zwei, und dodi ist keiner der- 
selben i» Sinne der Cyclonibeene ein Qjrclon '), denn die folbrende 
Lnft bewegt doh in dem einen, den 8stKeh gelegenen, wie der Zeiger 
einer Vkr, in dem westttehen entgegengesetit der Bewegung eines sol- 
eben Zeigers. 

Von diesem Oesidstspunkte ans könnten nun aneh die Drehongeo 
der WinMbae anf dem gaasen Gebiete diseotirt werden« aber dann 
liegen an wenig Beobacbtongen vor. In den westfiehan Xheilen nii8st> 
sen MfosfBas «wischen BW. und NW. erfolgen, wie sie von Padb 
baiiehtet werden, in BaJUand hingegen sind naeb Sstüefaen Winden 
^er Windstftten an erwarten, notb wendig aber eine hier spiter ein- 
tnteada Yenninderaag des Drasfces, da natfiilieh andi von dieser Seite 
her daa Bestreben der Luft, das Gleiohgewicht wieder benrastsUan; 
siaett AUbb naoh Westen bin faervorrafen mafo. Anf diese Weise 
wflrde aiob aber das am Ende dea Monats hier angedaatels baronmtti* 
sehe Minimum nicht voUstindig erlftatem lassen, denn das Bestreben 
der Ab^eichmg fiihrt an mittleren Dindcwerthen, nicht an einem Mi- 
aiaram. Das Minimom maiä dem in Bnfolaod eintretandea heft^en 
Sfidwinde am 27sten angeschrieben werden, dem am 26sten Nachts 
tan Gewitterstorm mit Stögen aas 8W. nnd W. in Biehberg in Sefale* 
aen vofliergabt Zu einer Seitenwirirang desselben gehflit der Stnrm 

') In dem ron Don Andres Poey mir gütigst Uberaendeten Boletin dd Ob- 
»trvatorio Fitico-Mettorologico de la Uabana^ Dicitmbre de 1862 tinde ich in den 

•tttndBchai Beobaditoiigen dietw IConat» keine Andenfnng eines Weetindi« Huri- 




6% 



in der Kacht Yom 26gten zum 27sten ans W. and VW. in BerGn, der 
an Schornsteinen und DAchern starken Schaden Terursachte, welchem 
ebenfalls Wetterieochten vorherging, and in Elsfledi eine die vom 20sten 
noch übertreffende Stitfmikith, welche nach stfiimisehem Wesl bei 
WNWl 11.8 Ftals Über gewöhnlich dareh die Deidischarte ging. 

Es hat nftmlich nichts anfSaUendes, dalii der Aeqaatonalstrom, 
nachdem durch ZofluTs von beiden Seiten die höh in DeutscUand an 
WidesBtandsfiQngkeit gewonnen, aof das Terstfirkte Centram seinen 
Angriff nicht mit l^olg richten kann, sqndem nur auf die geschwfich- 
ten Flanken. Fir den Angriff aof der Ostoeite fehlen aber noch nihere 
Beobachtangen , welche fiir den darauf fblgenden anf der Westseite, 
nfimüch für den Schweiser Föhn Tom 6. Jannar, in grSfserem Detail 
vorliegen. Vidllsficht unterwirft Kftmta, dem wir in neaerer Zell so 
vortreffliche Monographien Aber das Klima Bafelands verdanken, das 
Ifinimnm vom 27sten Deoember einer eingehenden Untersuchung. 

5. D6r Föhn yom 6. imd 7. Jaaiiar 1863. 

Auf die eben erl&ntene Weise crUSra ieh mir, dalb Mher 
erwihnte Fefanstnrai der Schweix ein barametrisohes Mimiw« erseogt, 
welches in Frankreidi und England am erhebUchsteo wird. Dem Ifi* 
nimnm am 6sten gehen in Paris botfr^iquei dm S au SW voriiSr; das 
Meer, ist ak prasse beseiidmet in Brest, Lorient bei starkem SW., 
ebenso in Gelte, MsvieUfo, Toulon bei staikem SAd, als i^db in Scar» 
boiough, Talentia, Yarmofitfa und Fortlaiid, wo die Winde, wie in 
den' Niederianden and Deutsdilaady sdnradt sind. Das MhüuMi 
scbwicht sich so nach Osten hin ab, daft das absolute MinlMm ^ 
Januars, in Deatsdiland nur in Hechingen und auf der Bmg Hofasti- 
lollem auf den 7. danoar flllt, in allen aadeieii Staüanen anf dea 
20. Januar. In der That fiOlt von dem am 2d. nnd 27. Janaar In 
der Taiel S. 'öd. 57 angedenteten Maiimnm das Baoometev aii datan 
öder 7ten in Rnf^and nm folgend», in Pariser lanieft angegshiae 
GrSfiwn: 

Quasnstown 17.38^ Pensanee 17.0i, Yalentia 16.21, Cbdwi^ 15.96, 
Pordand 15.74, Gieenwioh 14.67, Searbarough 14.50^ YanBiaB& 
13.96; 

in Frankreich und den Niederlanden: 

. .Napoleon 17.12, Losient 16.49, Gberiwurg 16il9, Omogse 15j0a> 
Dunnkbchen 14.19, Paris 14.14, Stwbbnrg 14.01, Havre 18.96, 
Montaaban 13.78, Brfissel 18.57, Meiidres 13.48, Lyon 13.80, 
IPorto 12.99, Bet^mgoD 12.81, Montpellier 12.63, Helder 12.24, 
MarseiUe 11.57, Toolon 11.26, Oeningen 11.12, Nissa 7.72. 
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es 

Dk8 BarooMtor tlebt hingogen in Rnbkuid nn dioie Zeit viel kSh» 
alt am 27. December 1862. Den Uebergaag bOdet DeotscUand, daa 
llaziiDnm wird daato «nerbeblicher, je mehr wir vom Bhetn nach dem 
Niemen fortschreitet Wir haben schon angefBhrt, da& daa lÜnimmn 
deä Janaars in HohenaoUem daa abaohite dea Monate ist, »lao der 
tia&te Stand. Daa Barometer steht aber am 6ateii höher ala daa über- 
all sonst imf den 20aten fallende Minimum in Kreuznach um 0'".27, 
in Trier um 0.32, in Coblenz 1.26, in Darmstadt 1.82, in Coln 2.40, 
in Boppard 2.47, in Cleve 3.20, in Crefeld 3.33, hingegen in Schle- 
sien in Eichberg 5.97, in Ratibor 6.01, in Breslau 7.32, in Zechen 
8.56, in Preufsen endlich in Arys 10.38» in Danaig 14.80, in Kdnigabei^ 
15.10, in TUait 15.10, in Memel aogar 17.83. 



6. Der Stm 29. Januar 1863. 

Grade einen Monat nach dem me rkw fadi gen Stonn Tom 20. 
esnber wiederholt aieh anf demaelben Gebiete eine noch groftaitigere 
Bracheinnng, welche in ihrem idheten Herrorlreten aonAdiat volikom* 
• BOD übereinatimmend mit jenem an aein scheint, aber in Besiehnng 
anf die dabei atattftndeade Vertheilang der Tenperator weaeatlieh vmt*' 
schieden ist Diaa ist ein Beweis daAr, dab wenn wir die Stfinne^ 
mlche mMcre Breiten treffni, eiliatem wollen, wir nicht nnr aaf ^ein 
leiben Gebiete die Bewegung der Inatrumanie an bea ch t e n haben, 
sondem ganaa armittebi mtoen, welche Bracheinuigen oft in weil 
aarSckgreifender Zeit ihnen Yoriiergingen. In der Yeikeltang der ataM»» 
sphfciacben Erscheinnngen wirirt Jede einaelne lange anf die fblgenden 
nach. Eben deswegen sind fortlaufende Beobacbtnng^joamale nicht 
nur Docdinaate fBr die Zeit, für welche aie die Binaelnheiten daa atmo* 
SfhiriaeheB Lebena aoiheldinen, sie werden fBr die Zukunft Ohio» 
lÄen, aus weissen dicee ihr Veratindnifs an achflpfen hat 

Wenn hohe Wellen gegen dnen ▼etfaSltnitoibig achwachen Wind 
herasroUen; aagen die Seeleute, dab awei Winde mit einander Miten. 
Solche Andeutungen fthlen anf dem Featlande, doch giebt ea davon 
ireaiger diro9te aber ebenftüla aicbere. Zu der Unteranchnng too Stau* 
stfitmen fberhsnpt bin ich durch awei ßraohemungen gcitthrt worden» 
Die eme derselben ist die, dalb wenn man bei Bereehnnag einer baro- 
atetiiaahen Whidioae die BeobaebiCangen abaondert, bei welchen die 
Luft ala windatUl beseichnet ist, man fSr daa Mittel derseibea stets 
daen höhoran Werth erhält, ala den aua allen Beobadhtttngen fiber- 
haapt abgdeitetan. Da nun die Winde seibat in awei Abihdiungen 
awfidlen, in die daa Barometer Über das Ifittel erhebenden, «nd die 
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6t darunter herabMekenden, so kann B^n^gang aU aolelie kidii 
Omod der Yenniiideniiig des Dradtea sem. IMe aweite Erschemmig 
ist die, dafa bei Mbr hohem Barometer, bei weichem unsere Wetten 
akalen ^acMn*^ sagen, oft der diehteste Hebel hensoht, der manöhmal 
pKtcHdi ferschwindet und dam eben so plötxBeh wieder eintritt Nun 
wissen wir aber, dab die nebelreiehen Gegenden da lierrortreten, wo 
die Isothermen am dichtesten an einander gedrängt sind, wodnreh sie 
sich nomittdbar als Orensen beseidmen von Gebieten sehr ang^etdisr 
Temperatmr. So an der Bebringsstrabe, wo, wie Herr von Baer be- 
lichtet, an der sdmMden Halbinsel von Alaschka airf der Mnen Seite 
OoHbrli, fie geflSgelten Boten des Sfidens, wdter nach Norden hinanf* 
liflhen, als auf der andern Walrosse, die ungeschlachten Formen des 
Polanneeres, herabkommen; so die Nebel, welche in Newfoundland 
die Bäume mit dem Silberthan fibersiehen, der jeden Strauch in einen 
Candelidier von reanstem Krystall au ven^andela sdieint, an einer 
Stelle, wo die kalte Luft über dem eisfubrenden, ans der Baffinsbay 
haiabkommendea Strome unmittelbar der begegnet, welche auf den 
erwärmten Gewässern des Golfstroms ruhte, so endlich an der Kari- 
schen P/orte bei Novaja-Semlj% welche hier auf der andern Seite des 
Pcdaraseeres die Rolle der Grenzmauer abernimmt. Dies fahrte mich 
an der natürlichen Annahme, dafe jene von hohem Barometer- b^jjb^ 
teten Nebel ähnlichen Bedingungen ihre Butotebong verdanken, nor 
mit dem Unterschiede, dafs der Temperatui^egensatz der Luft nicht 
dem Boden, auf welchem sie jetzt ruht, zuzuschreiben sei, soadera dea 
QiaelleD, von denen sie herbeiströmt, dals also einander begegnende Ae- 
qnatDrialstroine und Polarströme in ihrer Berührung den Nebel, und 
wegen entgegengesetster Bicbtung Windstille begleitet von hohem Druck 
erzeugm mfissen» Die angestellten Untenuchnngen bestätigen dies 
durchaas. Nnn ist es natürlich, dafe wenn man für ein« bestimmte 
Erscbeinong eine der Erfahrung entsprechende Erklärung gefunden 
hat, man nicht nach andern, möglicher Weise dieselbe Erscheinui^ 
hervorrufenden Bedingungen sucht, da in der Naturwissenschaft nicht 
geträumt werden soll, was sein könne, sondern gefunden werden, was 
ist. Dar Starm vom 20. Jaooar 1863 entspricht aber nicht dieser A»> 
nähme, denn bei dem ihm vorhaii|{efaanden barometrischen Maxiaom 
findet sich innerhalb des Gebietes, wo ^ sieh aeigt, nicht eine nottr 
den mittleren Werth verounderte Temperatur, sondern eine ungewöhn- 
lich hohe über denselben, und awar hoch hinauf nach ' Nordan, ia 
Schweden und Bufsland. 

Aber nicht nur durch die Temperatorvertheilung unterscheidet sieh 
das barometrische Maximum des Januars von dem des Deoembers, 
sondern auch dorch die Bewegung der LafL Bei dem letatem iat 
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flb«rall mehrere Tage Mndarcb das Meer als ToUkommen rulug, die 
jUift 80 still, 4a(Si lie vielfach windstill genaniit wird» beMkbnet; Ana- 
Dafamen treten nnr an der WestjgreBte und Sfidgrenze nnseres Gebiets 
hervor, in Rom and Mon^tellier, wo der Wind ziendich atarker Nord 
ist, und in Queenstown, wo bei staricem Snd das Meer aehr hohl gebt 
Nicht so im Januar. Hier beiCst vom 14ten bis zum I6teii. daa Meer 
grosse in Cherbourg und Brest bei starkem Nordost, ebenso in An- 
tibes mit starkem Ost, w&hrend an andern Stellen das Meer mhig bei 
fast überall bedecktem Himmel und schwachem Winde aus anderen 
Richtungen ist, starker West und Nordwest in Gröningen und im 
Helder. Auch dies bildet einen Gegensatz zu dem Maximum des De- 
cembers, bei welchem die Himmelsansicht entweder schön oder dichter 
Nebel genannt wird, das eigentiicfae Kennaeidien der Bauhrong einea 
kalten und warmen Stromes. 

Die Erklärung der Anhäufung der Luft in Dfutschland ist durch 
die beiden früher betrachteten Stürme gegeben, den vom 27. Deceniber, 
welcher in Rufsland ein barometrischevS Minimum hervorruft, und den 
Fohnsturm vom 6. Januar, dessen barometrisches Minimum nach Frank- 
reich und England föllt. Bei dem ersteren häuft sich die Luft nach 
der Westseite hin an, bei dem letzteren wich sie nach der Ostseite 
aus, Deutschland erhielt also einen seitlichen Zuflufs von zwei Seiten 
her und dadurch erreichte hier das Barometer einen fast so hohen 
Stand durch secundäre Wirkungen, als vorher durch primäre Tempe- 
raturverbältnisse hervorgerufen wurde. Das barometrische Maximum er- 
reicht nicht die Gröfse des Maximums im December und ist diesmal 
am Rhein erheblicher als an der russischen Grenze, eben weil der 
letzte vorhergehende Sturm, der vom ü. Januar, auf die Westseite fällt, 
dafür ist dies Maximum aber auf dem ganzen Gebiete gleichförmiger 
vertheilt. Das Minimum hingegen ist überall erhel)licher. Sonst sind 
die Wirkungen dieser letzten grofsen atmosphärischen Aufregung so 
übereinstimmend mit den vorhergegangenen, dafs man aus Holstein 
schreibt: „Die Winterstürme und Sturmfluthen, die schon im December 
des vorigen Jahres so arge Verwüstungen an dem westlichen Strande 
der Insel Sylt angerichtet, so bedeutende Dunen- und Uferabbrüche 
veranlafsten, dafs sie bei einer Langenausdehnung von 4 Meilen circa 
4000 Quadratruthen von der Fläche der Insel weggerissen, und nur 
mit den Januarliutheii von 1852 und 1839, sowie mit der Februarfluth 
von 1825 in ihren Wirkungen verglichen wurden, haben im Januar 
dieses Jahres hier noch fast unausgesetzt gewüthet , und die nahe lie- 
genden Besorgnisse, es möchten die Meereswellen unsere hin und wie- 
der so schmal und schwach gewordene Dünenkette am Ende durch- 
brechen, wiederum in uns aufkommen lassen.^ . . 

DoTB, Die StfiraM d«r geaUUBt«« 2ob«. 5 
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Um von dem Einbrechen dei Nordwest in den anfgelockerten 
Aequatorialstrom (dae Fallen des Barometers vom ISten zum 19ten 
erfolgt eben so stark wie im December, nnd wie so bfinfig in iwei 
Absätsea) eine ailiere Anschauung za geben, habe iok die foligmhn 
TWeln entworfen. Die erete eathilt in Pariser Linien die teimsl 
Üf^ck, an den m/hUrn SlitbiMD am 6, 2, 10, aii vielea M 7, 2, 
9 Ukv n^nitrntiiB Beet»Mteii0ui te Beiom^ten, wiiiiieM iwei das 
MIhi vaä fltoigM iee ÜBetranentt ei^iebeaie OolomnMi Umgefogt 
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sind, die zweite Tafel die dabei beobachtete "Windesrichtung. In dem 
preufsischen Beobachtungsaystem ist die gröfste InteDAitftt mit 4 be- 
leichnet, in dem österreichischen mit 1 0. Die mit einem * bezeichne- 
ten Ortsnamen sind die, an welchen bei dem einbrechenden Nordwest 
entweder wirkliche Gewitter oder wenigstens Blitze und Wetterleuch- 
ten wahrgenommen sind. Die dritte Tafel enthält die in Millimetern 
angegebenen StAndd d«r telegraphiscbem Mittheilongen des Hnrn Lft- 
verrier. 
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leb habe danuis mit Benatmig der mir überhaupt zug&ngliohen 
mittleren Werthe die OrdÜBe des Minimum so bestimmen getvebt Die 
Zahl beMiduMt, vnn wie viel das Barometer in Pariser liideii unter 
dem mitderen Wertfae stand. 

Kolding 20.72? (bezogen auf das Mittel von Appeurade). 
Helsingfors 19.33, Stockholm 19.21. 
Petersburg 18.28. 

Helsingör 17.92, Memel 17.6), Riga 17.40. 

Danzig 16.80, Apenrade 16.72, Hamburg 16.59, Coslin 16.48, Wu- 
strow 16.47, Eutin 16.27, Körsör 16.22, Schwerin 16.13. 

Stettin 15.99, Rostock 15.94, Königsberg 15.83, Tilsit 15.82, Putbus 
15.77, Sülz 15.66, Schönberg 15.62, Salswedel 15.58, Kiel 15.53, 
Altona 15.09, Ottemdorf 15.06. 

Hiarichshagen 14.93, Berlin 14.87, Frankfort a. d. O. 14.62, Brom- 
berg 14.56, Cooits 14.44, Lüneborg 14.31, Nea- Brandenburg 
14.18. 

Begenwalde 13.92, Haanover 18.77, Jever 18.75, Wefaigeroda 18.64* 
Gröningen 13.50, Helder 18.24, Ha^w^iida 13.17, Halle 13.15, 
Münster 13.12. 

Posen 12.06^' Oldenbnrf 12.95, Utrecht 12.66, Zecfaea 12.45, Ltein- 
gen 12.43, Ciaassen 12.43, Emden 12.42, Breslau 12.42, Pader- 
born 12.21, Gkmsdial 12.16, MfihUumsen 12.13, Ofirlits 12.00. 

Erfurt 11.83, Moscau 11.72, BMnk 11.71, Hdligenstadt 11.27, Eidi- 
berg 11.23, Salsufien 11.01. 

OtMA 10.69, Ofiteitloh 10.56, YliessingeB 10.44, Gknre 10.3&, Pü- 
sen 10.29, Frankfurt a. M. 10.24, Raeesow 10.20, Boppard 
10.14. 

Darmstadt 9:98, Cölp 9.97, Dbinkitdien 9.90, Ereaanadi 9.60, LB- 

nebmg 9.50, Troppan 9.07. 
Teschen 8.98, Bochnia a89, Greenwidi 887, Ratibor 8.75, Bisla 
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8.56, Prefflburg «.56, Trier 8.52, Reichenau 8.45, Brunn 8.18, 

Boppard 8.04, Ofen H.Ü3, St. Peter 8.03, Frauenberg 8.02. 
Hecbingen 7.88, Gastein 7.81, Wienerisch Neustadt 7.69, Brüssel 

7.47, Cilli 7.42, NeuÄtadÜ 7.41, Mailand 7.02. 
LöUing 6.80, Klagenfurt 6.78, Walleudorf 6.73, Kronberg 6.72, 

Sachsenbarg 6.63, Debreczia 6.48, St. Magdalena 6.32, Cher- 

boarg 6.29. 

St Jacob 5J7| Venedig ».79, Letsina 5.52, Deutschbrod 5.37, Cor- 

aokk 5.21. 
AdmoBft 4.63, St Geotgea 449. 
GoMiwilbMpel 8.59, Rom 3.20. 
Paria 2.94, Algier 8.70. 
llaiMiHe 1.11. 

Die Zahlen würden noch regelmifsiger in einander übergehen, 
wenn überall das wahre Minimum beobachtet worden wäre, wenn 
aofserdem die Barometer als identisch vorausgesetzt werden dürften, 
endlich wenn die mittleren Werthe aus gleichen Zeiträumen bestimmt 
wären. Aber so wie sie sind geben sie schon einen schönen Ueber- 
blick über die Oesammterscheinung , welcher darch die beigegebenc 
Karte erleichtert werden soll. Ich habe auf dieser die Punkte durch 
Idoien verbunden, an welchen das Barometer gleich viel unter seinen 
mittleren Werth gesunken ist Die durch die Telegraphen>Directionen 
nitgetheilteii Vin dc a it a bta ngen , so wie die xugleich erballaiicii Nach- 
richten Aber die daa M iaimuni bagMtenden Gewitter waMB von dar 
biesigen Telegraphea*lNia«lioa baralla auf eine Karte wssiobnel, ioh 
hatte daher aar die mir aafc e tdwn augegangenea naehaotragen, waleba 
rieh beaoiiderB aaf die SlatioMD daa prenblMibaB and dftanaiohiacteB 
Beobachtongssystems beiiehea. Die Garven aeilnl habe iih m gs- 
aeiefanet, dab aie fiberall den direeten Beobaehtangen aieh anadilieben. 
Sie wfU^den regelmftbiger geworden sein, wenn ich Ideinere, aus den 



vorerwähnten Ursachen entstandene Unregelrafifsigkeiten nicht berück- 
sichtigt hätte. Auch sind die auf hochgelegenen Stationen erhaltenen 
Minima, welche im Niveau des Meeres gröfser ausgefallen sein wür- 
den, unverändert beibehalten, da die Grofse der anzubringenden Ver- 
besserung zu unsicher ist. Diese Darstellungsweise ist wenigstens frei 
von Willkühr, an ihre Stelle wird bei dem raschen Fortschritt der 
"Wissenschaft hoffentlich bald eine zweckniäfsigere treten können. 

Von der Gewalt des in den Südweststrom einbrechenden W. und 
WNW. geben die anemometrischen Messungen in den Niederlanden 
den entscheidendsten Beweis. Ich verdanke üire Mittheilung def Qüte 
des Herrn Dr. Kr ecke in Utrecht. 

Die gröfiite Kraft, aosgedrfickt io Kilogramm, auf den Quadrat^ 
meter war im * 

Helder am 18ten 10 Uhr Morgens 33 KU. bei SW. 

19ten t - Nachm. 62 - - WNW. 
20sten 6 - Abends 97 - - W. 
2l8ten 1 - Horgene 91 • • W. 

Der stirkete Stob betrog in 

Vliessingeu am i8ten 8 Uhr. Morgens 35 KU. bei SSW. 

19ten 8 - - 40 - . - W. 
208t 10 - - 110 , - - W. 
21 8t. 1 - . . 65 . - W. 

in Utrecht am 18ten 8 - - 33 - - SSW. 

19ten 10 . - 50 - - NW. 

208t. 10 - - 96 - - WNW. 

• • ' (nach WSW. Gewitter mit Hagel) 

2l8t. 1 Uhr Morgens 96 EU bei WNW. 

Die mittlere Kraft war In. ' 

Grdningen am ISten iO Uhr Morgens 21 ESL bei S. ... 

I9ten 1 - Nachm. 42 - - W. 
stiikster Stofo am 20sten 10 Morgens 96 - - W. 
mittlere Kraft am 21sten 1 - - 38 - - W. 

So weit reichte aber die Gewalt dieses Sturmes, . 4Afe oao^ 48stfin- 
diger Dauer etat am 2l6ten Mittags die telegrapfaisftbe YeihiiiduDg von 
Min mit Dresden,. Brailaii, MMfffibmt§, Stettia, Hamburg, . Cöln ood 
Amsterdam horgistolU wesdeo konnte, wlhMBd stejenaeits 4er Grenie 
anf den datemtqhfiRheni htirischen, fraacOsWiea waA belgischen Ur 
aien noch nDtstbraohea hliob. . 
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starm. . . 

' IKe mit einem * beseichneten Orte niud die, «n wdehen ein Gewitter bemerkt 
. , • . . wurde. 

OlnUebe $ti|atstel«grapheB. 

^Altona. Wind zwischen S. und W. Barometrisches Minimum am 
208teii 2 Uhr 322"'. Sturm aus SSW., Abends 7 Uhr orkanartig 
aas WSW. mit Blitzen, am 2l8teD Morgens mit Regen, Hagel- 
schauer, Schnee, und Blitzen. 

•Segeberg. Vom 18ten 2 Uhr N. bis zum 23.sten starker Sturm aus 
SW,, am stärksten in der Nacht vom 20sten zum 21sten mit Re- 
gen, Hagel und Scbneeschauer , am 2l8ten 5 — 6 Uhr starkes 
Blitzen. 

•Neumünster. Den lOten bis 208ten starker Sturm aus WSW., den 

208ten Abends aus WNW.; am 19ten am heftigsten Regen, Ha- 
gel ond Schneeschauer, Abends Gewitter. 
^Neustadt. Starker Sturm aus SW. am 18ten 3^ Uhr N. bis zum 

238ten. Den 21sten starkes Gewitter, Schnee und Hagelschauer. 
Rendsburg. Nacht vom 17ten zum 18ten starker Sturm, aus W. 
• nach SW. bis zum 2l8ten. das Unwetter am heftigsten vom IBten 

um Mittemacht bis zum 20steu Morgens. Ungewöhnlich hoher 

Wasserstand in der Eider. 
Garding. Starker Sturm aus SSW., am 208ten eine Stunde aus 

NW., dann wieder SSW. vom 17tcn 4$ Nachm. bis den 21sten 

Abends, am 18ten das Unwetter am heftigsten, ab und zu Regen 

und Hagel sc^uer. • • ' 
tSchleswig; Starker Wc t ai ofm von der Nacht des 18ten bis cor 
' Nacht des 20sten. Den 24iten Abends 7 — 8 Uln' Oelrltter in 

■Begieiiaiigi von Hagelschauer. ' * ' ' • . • *. 

•Flensburg. Sfidweststnrm ton der Nacht des 1 8ten bis warn 21sten 

gegen Motiven« «Ten HötUm Htehn. Ms 2f sten lfdrgens vott Oe- 
. •■ ^tter nnd Migünili4nHr- begleitfet ' 
Nykjdbing. Mrit getMe MMAsefS^^ 

Ui'M«le% «Ü Regen md-Mttee bei WKW. ' 
KAklk««. -SlMtoerMriii Ms ftW. nnA^W. und se&lug am naeh NWi 

vom 18ten Abends bis Naebt vom 20sten snm 21steni «n befdg- 
it . Ml .Mi lünn Abendi 7 übr, ndt Hagd md Sdmeeschamer. ' 
'Sdndöborg. 8ftW.-6lMi>oir der Naebt'dAs 17teti auf den iSten 

bis 2Jsten gegen Abend, abwecbselnd Hagel und Scbneesdkaaer« 
. ' J ashpfiedrigeg W aü sw ia a d lin Ümidh, ^ 

OovB, Die StinM der leMlMgtee lese. 0 
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Ton der. Südwests türm am j8ten von 4 Uhr M. bis Abends 8 Uhr, 
• dann am lOten aus WNW., hart« KfiMte deD -20flten Abends bis 
Mitternacht, am 2l8ten StuMB Mf Nachmittag. 

*Stubbenjöbing. Sudweststurm über zu NW. vom 19tea 8 XJhr 
Abends bis 20sten \\ \ Uhr Vorm., dMin von 5^ Uhr Nachm. bis 
1 Uhr Morgens, Barometer am 19ten 326"', Blitze am 20aten. 

*Apenrade. Stmtn den 18ten and 208ten ans SW., den I9ten und 
2]8ten an« NW., dfip ^Üten am heftig9t«|i, in d«r NMht vam 
zum. 208ten beglei^t ypn Hagel und ScboeeadiAaem, Abends 
Wetterlencbteii. ,Pm. Q^trome^ jM m dcK Nasht vom tOtan snm 
208ten anf 920". 

Stege. Stute S3dw«it»tiirm, ab md sa iwt MMee onA Oigel- 
aebeoeii^, vom 19tffi ^ Vkr MotfeM bii VkUm 7 ükr Atade. 

*y ordingborg. Stadüer WSW..8l«iin wm i9%m VoaiA bie Veten 
7 Uhr Abends, am heftigsten am 20sten Nachm. 4 Uhe» eb and 
«1 milt Schnee snd Begen, den 19ten nnd 20stea Vrtio>Waehtea 
gegen -Sfiden, am 20«^. Barometer nngewttnMi ttlsdrig. 

Nestved. SQdwestotann .vojn 18ten 5 Ulv NMlnm bis tktUm Mor- 
gens,/ am dieftigsten- in der Naoht vom IftlMi .com IMan und 
Abends den 2lsten nut SehiMe» Hagel nnd Begsneehensm. Dm 
Barometer afn 20liten 820". . 

HndfOrsle V. Stnrkfi; Bttßm W /SO* am. ITten, BW. mt iSlan mit 
8<dmeescliMieni! und Bonn. Bnometsr im 28i1mi nnümiMinKiih 
niedrig. 

Njrborg. Sfidweststnrm vo^i iSnm Nucbni. bii-2lelta, «n bsiipleo 
vom ISten bis 2asteqi bd«laitet von Mmee BegsnsrliMpm. 

*Kor85x.. Stnnn am 18tei| novd 19tae sm SW^ W.wid.WNW., nm 
20Bten SW., Abends W., am 21slen MoTgenft,.KFN.W^ M heftSg- 
. aten bi^[Mtet von WetterleiuhttiA nnd slulbQli.Bege«ifebnneM m 
20aten Abends, vorher Bacometer . • ^ . ? . ' 

Bibe. Weststonn vom 18ten som 21te niit Bsgen» .Hegillmid etwas 
.^fikAine^ ' 

«Q^ensee« Stfir)(er Westslmin seit df». IMbt vom. IStatr mipildten 
mit Schnee und Hagelschaoem an den ftdf<»diH Tagen« In der 
^fihe vfm Bo09DapK am i^tuk Abopda -ein ^heltigto Q^Htfür^mil 
Sdmee nnd Hagels wei^isa bis.an IMl bfam 4adMb. 

Kj^ge, Starker WSW.-JBtarsi vom iSlan 8 TOg Obsiiii bte.l JQbr 
Nnafati. . ' . 

Keldung. W8W.-Sinnn, mn bsftiptai um IStin IMuHilaia «egsn 
e Phr, wobei das BaraaMlBr in. 15 JÜMtan m 5 Uhr.db 8 U- 
nien fieL I 

Frederiein. Am 17ten 10 Ohr Yapp..fiidwMyft*m» nah I9tsü 4 Uhr 
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»f Nschm. gereffte Marssegelskühlte aus W., am 20sfpn Uhr Mor- 

. . gens Sturm aus W. nach N., «m 2l8ten 9 Uhr Morgeas gereffte 
Marssegelsküblte aus NW. 

Varde. Sturm von SW. und NW. vom 18ten bis 21sten. 

Veile. Sturm von W. nach WNW. am 18ten 3 Uhr Nachm. bis ge- 
gen Abend, Aütrk in der J^^acbt vom 18ten «um 19ten von 12 bis 
2 Uhr. 

ITr^derikssund. Am 18ten und 19ten starker Sturm aus SW. und 
WSW., am stärksten am IStea zwischen 9 und 12 Uhr Abends, 
am 20sten von 11 Uhr Vorm. bis in die Nacht hinein begleitet 
von Schnee und Regenschaut^rn > ^ 2lst4!n ebene Kübite aus 
WNW. 

Horsens. Sturm vom 18ten bis 2l8ten. aus WNW. in der Nacht 
vom IBten zum IKten, mit nebligem Wetter am iSten und Regen- 
schauern am 208ten. * 

Frederiksborg. Sturm aus SSW. am 18ten vom Abend bis Mitter- 
' nacht, aus SW. am 19ten Abends, aus NW. am 20.^ten Mittag 

• bis Mitternacht, rasender Sturm aus SSW. am l>^ten gegen Mitter- 
nacht, am lilten bei der Wendung mehr nach W. Schnee, Hagel 
und Regen; am 18tep Abeodß stand das Üarometer auf »^«rd- 
beben". • > 

H^lsingör. Sturm aus SW. am IBten 8 Uhr Vormittags, aus SSW. 

, . 2 Uhr Nachmittags. SW. Abends, aus SSW. H Uhr Morgens am 
,. . 208teo, aus W. 2 Ubi Nuchni. mit Regen und nalskaltem Wetter. 
Barometerfall von 8 I hr Vorm. am IStcu bis 5 Uhr Nacbm» &m 
208ten von 332" auf :]1H"'.8. 

Skanderborg. Nordweststurm, beginnt am 18ten, endigt am 21 Bleu» 
Regenschauer. 

Kanders. Am 18ten 6 Uhr Morg. SW., 6 V\\r Nachm. WNW., 208ten 
, Morg. WSW., 5 Uhr Nachm. W., später WNW.; das Unwetter 
am heftigsten am 20sten 2|.Uhr Nachm., von SchneiMcbaueni 
begleitet. • 
Lemwig. Bbene KaUte' aitr i8teii' m S6W;, im t9ten antf VTB^^ 

am 208ten starke ans S., am.2l8iOii ebenso ms If. ' ' 
Hobro. Starker WeilMaMi Umt liBlett Haduii. In» S9tni Morgens, 
^ itoi heftigsten mm <20it«i Hadnii. mb NW. mit Stlmeef iM Re- 
gen, am 21sten mit Hag^lsdumem. Das Baiometev 'iskik den 
20i^o auf „Erdbeben**« 
Smidstrop. StaiJier SO. am itlM» A Uhr Moi^sns, 8, ,jfim 2iUlir 
. . bis 8 Ukr .Akends,, W* Uft l9l«D,.4imQ «eil 2 Ubr KW, W» Ab. 
10. Ukr, 9W. am ^Uktea. Iforgens, «tucker W. vm 2 Ukr, Abends 
NW, 
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jtOatoB Nadia* WetMiHnn.wit Mifftn SdMMm, am SIHm 

WSW., spfiter »ehr nflrdiidi. 



Norddeutsche Küste. ' 

Wolgast. Am 20sten Regen beim heftigsten SAdweststarni bis 2 Uhr 
Nachm., der nun nadi N. faemmging. Um 3 Uhr entlud sich eine 
taefdankle Wolke in einMn gewaltigen Hagelschauer bei | Standen 
anhaltendem orkanartigem Stnrm. 

*Futbu8. Am 2()sten 4 Uhr Nachm. Gewitter mit starkem West- 
stunUi Hagel und Schnee. 

*Stral6oiid. Am 20tten 3 Uhr tO Mio. von Waat aufaiehente Qe- 
ildtleiv baftige^Utse mit sofortIgaB Doni|«r. 3 U. .2B M. starko; 
AakeranKhlag, wobei die Nadol- bis 45* aossciiUig. 6 U. |5 M. 
neuer Blitz, neue Störung auf der Linie aafiti Stettin, jtonjuiffir 
aehr niedrig wie am 'iT. Uecembar iS<»2. 

*8windMfln4eb Am Mten 4 U. IS M. heftige, raMli «mI elMuidcr 
folgende SchUge am Relaie. Bei dem Oeflnen der Mpeel im 
«n Spriliregen knieiernder Finken auf den Hwid» 
ftteken. Avcli am Relafai awMien dem KmilMhfMkbbereiig nnd 
der Plaue, Nadel entmagnetiefirt. AbenAi 0 Uhr demUA MMiaier 
Ihmner. • Barometer MiMiy «m nieir^ipten, vom MiM wnr ea 
von SdQ"* auf 318" gefallen. 

•Wustrow auf Fischland. Am lösten 4 U. Nachm. schwache Blitze 
ohne Donuer nach dem barometrischen Minimum um 2 U. 320"'.O5. 
Die Stände desselben von 4 U. bis 10 U.: 32l"'.06, nV".30, 
321"'.33, 32rV>5, 32r".33, 32r".42, ;V2r".5f. Am 248ten 8 U. 
Abends schwache Blitze ohne Donner bei fast hellem Himmel. 

'Rostock. Am 20sten starkes Gewitter mit .dmi fikhUfgen 9IB|^.12 
Uhr Mittagg. 

•fiekwerin. Barometer am 20sten 0^ U. M. mTAl, 11 j U. 3I9'".47; 
' Iii U. ailT'.U beiatariMnW6W.-8«M, « ^ Afr. Blitne 
iri 8W* 

•Schönberg. Nach Stnrm am 19ten Nadits «in SOm» AÜ U. 
QeiHtter mit swei ataiken SeU^on. Der 9mm am Tk^e ««• 
SW.^ W. nnd W6W., am «taten Naebm. 8 Okr flewiHii' aut 
' atarken I>omier8ehUlgen bei W., am SSMes- 5| tJ. Kiekm. Ge- 
witter mit xwei DonneiachUgen, W. nnd WSW, 
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Die barometrischen Verändeningeo sind auf den vier mecklen- 
buigiscben Stotiooen folgende: 
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•Hagenow. Am iOten Nachmittags begann unter abwechselndem Ha- 
gel, Schnee und zuletzt Regen ein sehr starker Südwest, "welcher 
den 20sten Vormittags einen optischen Telegraphen zwischen 
Boitzenburg und Brahldorf umstürzte. Gegen Abend wuchs unter 
abwechselndem Regen und einigen Blitzen der Wind, welcher in 
der Nacht zum 'Elsten mit Blitzen orkanartig wurde, legte sich 
aber des Morgens gröfstentheils, so dafs die Zerstörungen an der 
Telegraphenleitung gröfstentheils provisorisch wieder hergestellt 
werden konnten. Die Gewitter sollen sich in der Gegend von 
Lübeck und Wismar entladen haben. 

•Hamburg. Schon am 14ten brachten Schiffe hierher die Nachricht, 
dafs auf dem atlantischen Ocean heftige Sturme aus SW., W. und 
NW. in der ersten Hälfte des Januars geweht hatten, wodurch 
theils die von Amerika ansegelnden Schiffe in ihrem Laufe be- 
günstigt, theils diejenigen, welche den umgekehrten Cours steuern 
wollten, gezwungen worden w&ren, einen Notbhafen aufzusuchen. 
Bis dahin war in Hamburg mildes Winterwetter. Am 16teu ging 
der Wind bei dichtem Nebel nach Ost and kfiblte die Luft bU 
— 2*. 6 am 17ten. Es fing an so wehen, der Wind durchlief die 
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^aOEe Windrose, bis er am 208ten Abends sich zum Orkan aus 
W. und NW. steigerte und mit heftigen Gewitter -Böen verbunden 
war. Im Hafen verloren Schiffe ihre Anker und Ketten und wur- 
den dem Spiel der "NVellen preisgegeben. Eine Sturnifluth trieb 
viele Kellerbewohner uus ihren Wohnungen heraus und machte 
diese auf längere Zeit unbeziehhar. Zu dem vSturmwinde gesell- 
ten sich noch Hagelwetter, Schneefall und Regenböen, von Blitzen 
mit schwaclien» DoTiner begleitet. Der gröfste Sturm (ü — 7, wenn 
8 den gröfsten bezeichnet) war am 2()8ten Morgens aus WSW., 
Abends 6 Uhr uns W. Die Blitze lebhaft im Süden und Westen. 

•Brunshausen. Am 20sten Abends Sturm aus W. und NW. mit 
andauernder Heftigkeit in Begleitung von Schnee und Hagelböen 
und mehreren mit Blitz und Donner vorüberziehenden Gewittern. 
Gegen Mitternacht trieb der Sturm die Fluth 8 Fufs über den 
. gewohnlichen höchsten Fluthstand um 3 Uhr Morgens. Von dem 
Festnniz;sgeschutz in Stade wurde das erste Nothßignal gegeben. 

•Otterndorf. Am 19ten Nachm. 2 Uhr wird der Wind heftiger und 

, • dreht sich bis NW., dann Abends zurück bis SW. Den 20sten 
dauernder Sturm mit starkem, zu Staub zerstiebenden Hegen, um 
3 U. Nachm. Schnee, um 5 U. starkes Gewitter mit Hagel und 
Graupelschauern bis 10 U. Abends. Am ItisUKi 1* — 6 XJ. Wetter- 
leuchten bei heiterm Himmel. i 

•Eutin. Am 208ten 3 Ubr Nacbm. Hagel, Blits und Doniier. Storm 
»•WSW. 

•hü^wli. Am 2a»taa Kacbm. «in hdft^ GewiC^ir, sog fon NNO. 
ndi SSW. 

•Br«nBie]iu 0er Stam kaosl« vtm 19t0ti MiMaga bis iUimn Wona, 
: wa SW. ond SSW. Um 9 Ubr Khmd» hemiB» Ovmkm mit 
Hai^elschlMseo, weldiM bis H Ubtf uäualt. Btrhtk^tiUt StMen 
: an HAaaem «ad BftonMO. Die Aiii«ae|iide Wuih des StotMoa hat 
•Am- SOstea Abenda avush noch.diarletstB TelegrapbenUnift mttttBH, 
•^laflath. Am Wabm 5 bis il Uhr Abend» schveroa 0«iri«tar mit 
Hagel und Schlössen von 7 Lmiaa D«r«hiMSseiF/ fic» dam iorcht- 
. Sturm am 20m^ ISuft dar Wind ▼on SSW«'d(u)4i. W^ widi 
WNW; 

"fSjrajnarha^en. X>aa achoo den SOsten 'Mitti^ htglMende QMtritter 

' dauert bi» aom Abend. / 
Qaeatemönde.. Gapiudn Bode «od- aeia Soka talan, als «je ^ihrend 
d(fB Sturmi . nach- d«r HalsaMUensa «ingai^t in dan Ganaly der 
Vater, ertmnk. Bicher ^ideKabfededU^ Sehownetalli^nnigswor- 
- lea,- iai Balm: SdHffe von dan TaaAi gsidaden 'atd'D^n aban- 
: der oifw.'.' *- . 
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'Oldenburg. Biaeh Welterleachten um 7 Uhr Abends am 20sten 
Qtowitter .MB West von 8 bis 8^ Uhr. ^Wetterleuchten auch am 
7toB Abends 6 Uhr, am 24tten im Norden von 6 — 7 Uhr Ab., 
. «M 29MeB lUB 2 Uhr entfernter Donner. 

*Jdirev* Schneeetnrm am 18ten, hei dem ßtorm am 208ten Wetter- 
liadMen am Uhr, Gewkter toii 6 — 8 Uhr, ein rweites am 
Sliten Morgens 3 Uhr. Drehung bei dem Stnrm SW. W. NW. 

^Ilor^^rasjr« Am Ifilen und I9M itarker Stonn aas SW. WSW^ 
W. oBd WNW. ttü Regen aod SehMe, «m SOiton von 5—7 U. 
ungewdh n)kk <t« ri fcir Orfcaa, später Graupeln, iududlandta Wetter- 
kttihM Hedm 11 Dkfft fem im WKW. Am 2lBten 7 V. 
ettikev Slnra» tm W. Am 24«ten Wetterieoeblen» dann Nord- 
Ucfat 

'JBtttidea. Von Iknsena 9 Uhr am 19ten an Sliirmr am WNW. mit 
BSm nmi atai*wm Hegel» Wolkenkiig bidd W. bald NW. In der 
. Naobt vom 19ten aaf deti 2Qsteta Oekan aas West, am beftigstee 
linrgsM ^ Uhr, den» Btiaem am 88W^ Abente 6 Uhr wieder 
Oi%an an» SW. mit Bflen. Daa Gewitier dansri bis 11 Uhr, 
■ehmi mn 7 U. 10 Ifia. in NNW. nnd W. Hagsl am aisten 
' i Uhr Nachm. Der Stm» danert &rt, deeh Jisgeo Paaectt mit 
Bnhe diswlicfaett. Am 24eton Wetterletehlen in O. und SO. 
Nordlicht. 

'Löningen. Am 20eteii Abende Blitse, G r a i fels ch an e r. Stenn am 
itiifcelen am ISten ond 20iten. 

^Lingea»' la der Nacht vem IDtten <nm 20Cen «orde der Stotm eehr 
hiftig m WSW. ISs evfioigten lehr cteriie Wiadstaiiw. Um 9 Uhr 
gpn« er nach W. nnd WSW. Mittag wurde er etwas mibi- 

gir, AbmHb 6 Uhr eher wieder sehr heftig vai blieb so die Nacht, 
dnheieteiherA^andSehneeachaMr. Von 8 Ins 11 Uhr Abends 
Uftste ee eluk in WNW. nnd N., Donner war nicht an hSren. 
Am 2Qge» Meigittl war der Wind noch immer heftig, dabei Bei- 
gen, Schnee nnd HageMmaer. Neehasittege milhiiger Wind. 

*Mtft*iei. .Am 20ctan' 11 Uhr 22 Mia^ Moigans Donner nnd Blita^ 

*Fnd«>rbftrn. ' Am 2Qalen Abende Wettcrleochten. 

*Hnmm. Am 2aBtai 1 Uhr Nacha». acbwacbea Gewitter, ena SW. 
kommend. 

*GttereUh. • Am 2flhten entfiemte BBtae in Nord gegen H Uhr Ab. 
ancb' Begaa nad Grati|MlaehBaeni am Moagen. 

Mittleres Deutschland. 
*y erden. Am 2eelaii 12 Uhr warf ein WindiAolii die nen eibeste 
Sefaenne dea Beaitaera M017 In Mamebeigen am. Am 20aten am # 
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•6 UIht WflttsrteMlileii !o Vmäm wmM wtkmmttenmAuäi fitonrm, 
tauch Notzeit bin Bolleft des Doman lUMer Staim und Regen- 
Mbmm TOB 9 Uhr Abeodi Ite tief !■ dkl KacM. 

'Lfinebar^. 20. Jaonvr. Bei ofaBartigem Weel hU M NMai- 
kirdie^^aen grollen TbeUlbM Ki^lMadifltwriam YonOUbr 
nn «ibert BlSlae, nm 10 Ubr OwniUer , mr«i beMfe Mlige mit 
naeb folgendeai Donneiv 

Celle. Der Stam am Mttos Abends bat nm der grofsm OoMett- 
halle des Mttteeabaoses die sebuwe ffinkbedadiang voUsHbidig 
abgerissen and anf die NebanfebMe ge ss MwwieiL 

'Hannover. Abends Wetterienehten, einaelne Anbewn uilibun fMa von 
Westen und Osten her an den Telegraphen -Apparaten, andb so- 
genannte WeckstrSme. 

*8alswejfel. 20. Jan. Von 7 Uhr ab Blitne bMoaders in llW., n- 
ireilen auch Bonner, Naflhts 11 --12 ÜKr nabei Oewitlsr. 

Magdeburg. Anv lOten um 5 Ubr erhob steh elB-8W., Ui seineni 
Beginn mü Ihnlieber Kraft al» de> fci der Haeht vw 26;' snm 
'2T. Deeenber, der an Hinsem, Waldangen nnd Telegraphen- 
Leitnngen TleUMlieBsschXdtgmigSQ beibeigeflUirt hat Am lOten 
«m- t'Chr ging denelbe in einen Orisaii aafc 8W* Ibetv irit Sehnee 
ond Regen. Vm 9^ 4 Ubr verdankelte steh bei dem rasenden 
Storni der Himmel anffiJleod, nnd es fiel ein Hagel 4r9a KOrnern 
' %rfe eine aritteigrsfiM Erbsoh In der ^Mie van Magdeborg «olUo 
Blitae and Donner wahrgenoaimen sein, vlelMcbt -ist der iMstere 
bei dem Tosen des Orlnns iberbSrt umden. Aaf der Magdibn ig- 
Wittenberger Bahn wniden 11 Stabgen gsbröehen, 148 s«Mef ge- 
drdekt) sogar ^e graden Stdlieo der Dof^elglocken «mgebogen. 

*Oseheirsleben. Der heftige Nordwest am lOten iiMUtgiAlü-iteh am 
20sten 2 Uhr Naciiin. an einem Man, Mfevngsn aa allen Lel- 
tiiogen. Zwischen 8 — 10 Übr schwaohe Bfitse in NW.' 

Hildesheim. Der Storm stfiimte m der Maasr am die stldtiaebe 
•Gasaoitalt eine Streeite nm 200 Fofii am. 

•Bi-aonechweig. Am 20stea Naehm. ndi 1 Uhr Mrfdigte*ikb dbs 
Gewitter durch einen heftigen P o nder eeMag aa.'. B# tdOl mte Bk- 
gen nnd Schlössen f Stonden an. Etmk ^ DonaerMiMlgei SHarm 
aus SW. am stirksten in der folgenden Nacht. * a 

*CI^&ttlngen.' Am' 20stea eilebten wir ein* s c h w o te» OewlMsr, ' Müs 
folgte aof Blits, Dcmner aaf Donner. Kn 0«bin|e%nf der am 
Hainberge belegenen Kohrsoben Oeconomie soll von einem sogs- 
naonten kalten Schlage getrofibn^iind theihreise serstSrt sein. 

*Yo'm Fnfse des Hfarze» Am 19ten '5| Uhr Abe^ik stmtees, mft 
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Blitz und Donner verbundenes C^wltter. Am Morgen fiel fiMt 

fafehoher Schnee, am 20sten 12 Uhr noch heftiger Sturm. 
'Clausthal. Am 19ten 5 Uhr Abends Blitze, starker Orkan mit 

kurzen Unterbrechungen, ara 2n8ten 2 Uhr Nachm. Gewitter am 

Bruchberge, am 21sfen Nachts Blitze. 
'Alfeld. Am 208ten Mittags Gewitter mit starkem Sturm, Schnee 

und Regen. 

*Heiligen8tadt. Nachts vom 19ten zum 208ten sehr stürmisch, Mit- 
tags 1| bis 2 Uhr Gewitter aas Weat mit Orkan, Graupeln und 

etwas Hagel. 

•Nordhausen. Ais der noch kurz vor Mittag wüthende Sturm sich 
etwas gelegt, stiegen in nordwestlicher Richtung dunkle, mit sel- 
tener Schnelligkeit sich bewegende Wolken herauf, die Nadel der 

: Leitung nach Langensalza wich ab, um 1 Uhr 3 Min. wurden die 
Anker beider Relais in gleichem Moment angezogen, während die 

* Nadel umschlug, eine kurze Zeit abgelenkt blieb und dann lang- 
sam auf 0 zurückging. Um 1 Uhr 16 Min. erschien ein heller Blitz 
mit heftigem nachrollenden Donner. Am Relais nadi Halle wurde 
der Anker heftig angezogen und ein heller Funke daran sichtbar. 
. Die Nadel lief mehrmals im Kreise herum und war entmagneti- 
sirt. Kurz nach dem Gewitterschlag erhob sich ein wüthender 

• OrkÄn mit Regen und kleinen Kisstücken. Auf der Strafse nach 

• Nordhausen waren eine Menge Bindedräthe zerrissen, die dem 
Gewitterzuge parallelen I^itungen nach Halle und Ueiligenstadt 
erlitten keine Störungen. 

•Muhlhausen. Gewitter am 1 Jlten Abends. 

*8ondershau6en. Am 208ten Regen, Graupei, Schnee, Nachmit- 
tags Gewitter. 

*£rfart. Am 208ten 2| Uhr ein Gewitter mit drei Schl&gen, die 

Anker der Apparate heftig angezogen. 
*&otha. Der in der Nacht vom lOten zum 20sten begonnene Sturm 

• erreicbte am ZOsten um 2 Uhr seinen Höbenpunkt. Furditbare 
Windslöfse «beitteteH 4en oÜcaB&bnlieheti Sturm. 2 Uhr 10 Min. 

• « zeigtMi sich starke elekferibcb^ Strome in der Leitung. 2 U. '1611. 
zeigten sieh bei dem Umschalter der Stöpsel sprühend» «lekUMie 
Fanken. Orkanartiger Staftn, Sabirae^ Regen und klejiMt H«gtl- 
■ ktörner begkitol^ii das am 2 U. SS M. aosbr^ilUBiide Ganffititr mit 
' hiat^ eiiMiaMl«r. «fCslgenden BUtM und «tarlcena Jkma», Von 

• Goth* Ut-IMaiiigeB mti» die V«iiUidiiiig dar«h Umbreehmder 
Stangen tanleirbtotbflfti. 

*Jlitlaii«4lL'- 1K» *8Ub» vmi "w^Mhtit Bic^twig mh aOtteB> and 
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)ltt«B «fli. WiriisteD. üstalr heftigem Sin» and Hufel heftiges 
Gewkier, welebeft Mf der WtfCbwg etatiUng niid^ eise» Morn- 
etein Benmrtok fie kttm von WetI und d«tetC9 *«ioo Im 4 ülf 

^Leipzig. 20. Januar. Stoim ioa SW^ 8 Ul» Btanar fibwitter, 
4 Ukr DoimeiMhlig» wevdea gehOrt bü MUgen Regen, 4bi 
258teD donnerte ea Mittags einiimt* Barometer mm 9 Q» am 
aOsCen aSe".»?, am tSetea iar.6&. 
«Neaatadt a. d. Orla. Um '8 Okr hMgHt G«wiil«r. | 
Halle. Auf der Linie Halle -Bitterfeld- Berlin eiliielt der Teiegrapfaist 
Terra! vom Umedmltar eineD* heftigen «MMiebeB Mlagk in 
Halle am 2^n wilder Orimo Ten 2 3 Uhr nUl Btgm md 
■ ScUoseen. flogeo a n a te GuaiMiiuihläge an. dar Leftoog. 
«Weimar. AM SOateb oikanartiger WSW. ÜMgena mit abmei fc i il n- 
dmn' Schaea and Rege». 2 Uhr 4» Ifin. dio' Anker de** Relaia 
bei Bngtow6haH«ikem NadehtneeUag kfülig aagezogea, II U.'da 11. 
'atarkai^ Blite und ao heftiger Ddnneikcfalagv dafi man giaakte, ea j 
• habe in der NMhe eingeschlagen. UumUleilm darmtf ein- fisrekt- 
barer- Windaloii mit heftigem Gnmpeiwetteri 5 bii • Ddnner- 
sekUge in 10 Mimiten» Bmtmieter 0M^,- Tk ctmom eter 3^. ' Daa 
• Unw«ttrr sog mit vaaendei* SekneHigkeit iber 4le Stait. 
*'Triptia. Am 20ilen Naokm. aog «nler kelligem BKta «nd I>aiiiier 
' ' TOR Westen kar, begleitet von vngehearem fitafm^ aiB*adnradiwe- 
TW Gatter Aber' die Stadt; Binar dar BHkn ainJiH Im Gaal- 
hof sum Mohren. 

'Rudolstadt Am 20sten awisehen 3 and 4 Uhr eaikid akdi ttfer 
onserer Stidt ein sogeAanntia kaitea Gemitter.* Unlsa nii#riiBiig 
▼on Blits nnd Donner putschte ein oikanihnliflhar SkM Bogen 
und Sehnee durcheinander und warf me h rere- JJ n ' maiklku daa mok 

«Büttstedt. Von einem orkaniknlMkeB Sturm bagMtetao|f am 20aten 
Naehm. gegen 8 Uhr ein keMgea-Getritler ikar tunsM Stadl» ein 
BUts schläg in den Kirehlimnt ein. Nack eül^gca Staddea wurde 
das Feneer erst siehtkar, der Thurm hi aaa lc ab. iammkilb 80 

" Jahren ist diea das secksle Mal, ddb der IRim kl dieasR Thurm 
eingeschlagen hat - * - 

«Dessau. Am 20t«an Morgoii» stariser Slmnii* aaä Sl» IfiMh^t iioek 
etKrlrar aus SW. 2 Uhr 10 Mhi. ataites O sw i lim mit ssimHim 
BlltaeB und dumpf rollendem Domier, AAnga «mtmiMftIpm Se- 
gen, dand mit Bckfossen ruid groftlloikigsm Sdmoat Mr ianarte 
bis 2i Uhr, das Thermometer üel von. V auf %*, Bei damatiifc- 
sten BUtssehkig 2 U. 15 M. seigtmi MkWmtMtMt mm BUhr- 
abkiter. Stonn fast noch stirfcer, die Anker in aUeo Leitangen 
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angezogen. Am 22sten heftiger W. und SW., 2 Uhr Nachmittags 
achwaches Gewitter mit einigen Blitzen und Donnerschlägen. Ebenso 
am 25)sten Nachm. 3 Uhr. 

*Xorgaa. Am 208ten 2^ Uiir, nach dem barometrischen Minimum 
von 320"'.68, stieg aus SW. ein Gewitter auf mit Sturm, Schnee, 
Hagel, Blitzen nm\ Donner, wie bei einem Sonimergewitter . die 
Anker der Relais blieben angezogen und an der Ableitung spran- 
gen Funken über. Das Gewitter endete um 3 Uhr 20 Min. 

Cottbus. Heftiges Ansieben der Eeiaisanker am 20sten nach 3 Uhr 
Nachm. 

•Ckörlitz. Nach vermehrtem Knistern in den Apparaten entluden sich 
am 208ten dunkle Gewitter\volken unter heftigem Sturme, Regen 
und Hagel um 4^ Uhr über der i>tadt Um 5 Uhr ein starker 
V Blitzschlag. ' , 

•Liegnitz. Am 20sten 4 U. 15 M. bis 4 ü. 30 M. Nachm. Gewitter 

• zwischen Hainau und Liegnitz von NW. nach NO. nach Steinau 
ziehend. Schlössen in der Gröfse von Erbsen, Orkan von NW, 
von 4 U. 35 M. bis 5 U. 25 M. ■ 

•Zechen bei Bojanowo. Am 208ten 4 U. 30 M. bis 4 U. 45 M. 
'' starkes Gewitter nach NO. ziehend, gegen .4bend starkes Gewitter. 

Posen. Heftiges Anziehen der Relaisanker am 208ten 4 U. 20 M. 
Nachm., so dafs sie mit der Hand nicht losgerissen werden konn- 
ten, bei einer Ablenkung von 40° des Galvanometers. 

•Breslau. Am 20Hten machten sich die ersten Blitze in den nach 
Westen fuhrenden Leitungen bemerklich. wStnrm WNW. nach OSO. 
Um 5 U. 2^ M. folgte Blitz und Donner unmittelbar auf einander 
mit starkem Regen und Hagel, während der Sturm am stärksten! 
Als das Gewitter eine halbe Meile entfernt war, sprangen noch 
Funken an der Blitzableitnng in die Contactstelle des Relais über. 

- In Breslau luid Neisse wurden die Nadeln bis 60** des Gal- 
vaiKMneters abgelenkt, der Sturm dauerte 10 Minuten. 

*Co8el. Am 20sten gegen 6 Uhr zog ein mit orkanartigem Sturm 
begleitetes Gewitter 2 Meilen von Cosel entfenit nach Myslowitz 
za vorbei. Telegraphen ungestört. 

tGleiwitz. Am 208ten Gewitter aus NW. von 7 ü. 10 M. bis 8 ü. 
10 M. Abends. 

•Ratibor. Am 208ten gegen 6 Uhr Abends wiederholtes Anziehen 
der Anker, Wind SW., schnell auf einander folgende Blitze in 

• einer nach NW. sichtbaren Wolkenmasse. 
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Oetterreiehi8«be Stationen. 

•Myslowitz. Am 2 Osten erhob sich bald nach 6 Uhr Abends ein 
starker, aus Westen kommender Sturm. Gewitter mit sta.rken 
Blitzen und Regen in gleicher Richtung heranziehend von 6 U. 
30 M. bis 6 ü. 50 M. Um 8 U. 20 M. neues Gewitter von Nor- 
den her bis 9 U. 40 M. Starm »nhaltend bis Mitternaelit. 

*Biala. Gewitter am 20sten. 

*Rzeszow. Am 208tea 10 U. 30 M. Biits and Donner bei heftigem 

Südweststiirm. 

•Hochwald. Am I8ten und lOten Storm aus W. and NW. Bei 

demselben am 208ten Abends 8 U. 20 M. Gewitter. 
*Troppau. Am 208ten Gewitter. 

*Teschen. Am 208ten von 7 bis 9 Uhr Abends Gewitter noit Blitz 
and Donner. 

^Rottalowitz. Am 18ten Graupeln» am 208ten von 8 bis 8^ Uhr 

Gewitter. 

•Karlstadt. Am 18ten Wetterleuchten. 
*Kremsier. Am 208ten Gewitter mit Hagel. 

*Boden bei Wien. Am 18ten Södoststurm , am 19ten 4 U. 15 M. 

Nachm. Gewitter aus NO., am 'iOsten Wetterleuchten, am 21sten 

7i Uhr Wetterleuchten in SW. 
•Brunn. Am 20sten zwischen 7 and 8 Uhr starkes Blitzen. 
•Den tschbrod. Am 208ten um 5^ Uhr Abends Gewitter in West. 
*Budwei8. Am 20sten 5f bis 8 Uhr Abends Blitze mit schwachem 

Donner in NW., mit Sturm. 
* Bodenbach. Am 206ten 4 — 5 Uhr Nachm. Donner and BKIb. 
•Schöasl. Am 208ten Gewitter mit HageL 
'Ellbogen. Am 208ten Gewitter. 

'Pilsea. Am 20sten Gewitter swiaehen 6 ond 7 Uhr Abends. 
*Fraaenberg. Am 20steB Abends T-Uhr Gewitter in NO. mit Sturm, 

ite§Bn und Sebnee. 
*Eeliib»lia«. Am 20sten Abends 7 IHto OenrHisr alt tem. 
*Neastadtl. Am 18ten Oewittsr« 

'KalkabttVg. Am lOlen Sturm aw NW., am Miteii V e Maii a a u litm 

bei Weatstorm, der am Elsten NW. wird. 
*Iaebl. ' Am MiIsb Wstlerlatocbtcn. 
St. Georgen. Am SOatea Abends 7 Uhr SUwealatarm. 

In Wiener Nenstadl Simn ads W. mb 21slsa, in Hmvadorf 
in der Nadit Tom 20sten som 21sten Sturm ans West mit S c hnee - 
wehen, in Prefsbnrg am 20alen gegen 10 Uhr staik«r Slatai ans 
W., in Yeszprem am Elsten Storm ans MW«, In Kronstadt am 
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Baierische Telegraphen «Stationen. 



d«r SUtionen 



ÜMkfiirt a. M. 

MeiiiingeD . . - 
Mainz 



Landau . . . 
Schweinfurt . 



Wua)>Qif . . 

Coburg. . . 
Nürnberg . . 



Erliqfeo . .« 

Günzenhausen 
Regensburg . 
StraulHng « . 
Landshut . ^ 
Augsburg . . 
Paasan . . . 



Beginn des Gewitters 
am SO. Janaar 1868 
i' ''VdelMAIaai li/ 



Windenichtang 



d Ubr ^ Mio. 
2 • 30 . 

2 - 30 - 

3 - — - 



3 
3 
3 

a 

4 
4 
4 

f 4 

4 
4 
5 
6 
G 
6 
7 



1& - 

■ « 

30 - 

85 • 



• - 



30 



so 

WNW 
WSW 

sw 

sw 

■ NW 



SW 



. w 

NW 
NW'ta BW . 

W 

• NW 

Regen ohne Gewitter 



LbiA*«.. S^.WiUnmktt mm 19l«i iieli flMUün Tilg iMMgi Atiizme 
tm W., am 20iten liorgenB 8W., dann orhiitigT Scfanaeitiiiin 
' «M W.,.ali«iM aa:21alflfei «rit Bagen.! 
*BAn¥etg. Dm B^uMpetet ftUt ttn latfea van 828^.80 bia Abenda 
II Ubr auf axr.5a, düin Mt 2 ühr am SaMan «ol 816^.64 und 
almg» bis AMdft Ii. Uhr aai^aiittfn »r^; vo dk Tem- 
iiuilli %aB S!*..7.R< mmamt daa Miaimaa» auf '-•-O.l aaht Dar. 
WM aai-ia »HatiTMi SWfcw wM NwhmiMagi Stam aü Kgen 
iniljUiftW. Ab 2flMan MiMihmühigi 44 Uhr vfeoMiliges 
die 'Bütte airfMiMäl i<olk. •Wihaend da» GaWittat» iekn 
nadeUSrmige HagelklSnier, dann fiehBDigeüghBr alatt dia Beyn», 



«Kitaingen, äm IQM ftlh-S Uhr irkenrrtigir SW. Mit fidmee» 
■nd SaMneahlirha, die Teapente rtBigt .den aadel» Mar-i 
am 8 Uhr anf 5|.\ . Allea deätet dMaaf hin, 4aia der Faha 
ikh danh dai Land afgonen hmiL- TeMpemtor -^*^ am 
2 Uhr, der Othan tobt Ihrcbtbar. Yoii halb 4 hie 4 Uhr Gewitter 
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hin scbaUeDdem Donner. Wihrend de» QewitteM Hagel, -«ilNte 
Schneestann ans NW. Um 6 Uhr geht der Wind nach N. I>er 
ori^anartige WSW. endigt nach eineic. Daver von ^ Tagen Tor- 
mittags am Elsten. 

Rheinland. ' : ^ - 

*Burg Hohenaoilern. Am 20statt Gewitter 5^ Ulir Nachm., Stvm 
ans W. ... - 

*Hechingen. Am 20sten ^.l3kt Nachm.. vier storfce p»m Blitie 
hinter einander, eine eigentUdie Gewitterwolke nicht- fceiliekikbar, 
der g»nse Bimmel nimlich Ton gleicbmIUirig dnokelgraner Fnrbew 
Der Donser konnte ror dem statkan Genien dea StMVMfl nicht 
gnt nnters^ieden werden. Er legte sich'hald naeh dem €^e#itler. 

*Darmstadt . Am 20sten 2 U. 45 M. Nadjm. mehmuüigies Donnen 
nadi Yorheigehendem Storm mit Regent Hagel nad fiahaiea Das 
Barometer steigt Ton 82r.99 «m 2 Uht anf 823''.45 am '4 Uhr. 
Der Storm ' hat hier und in der ll^g^nd Biame ieatwoixelt, 
Schotnsteine nmgeworfen und gance Zie^feldieher abgedeebti Die- 
selben Nachrichten ans den Kreisen Mptins, Worms, Aisej, 
Homberg ond Grofs-Ams(«dt. . 

«Frankfurt a. It Das Gewitter am 20Me* entkd sich 8h«r Fimnk- 
fdrt nm 2 I^* 40 M. Berl. Zeit nach rorljergsgangenem, nm Mittag 
oikaaibnliehem Stnni. Drei Haoptarhl^ in Pansen ohage- 
fthr 3 bis 4 Minnten. Der mittle war der stUste nnd folgte 
vmMtteAAr ddm. BUta»* Auf der Lsiteng «nbHiafingen MMU 
* * Fmksnen^eiBnBf^ . « • •* i.«. 

•Dürkheim. Das Barometer. M T«i.a3g(".7ftinn»'i5lta.hM iMM9 
' üm 20Btea Abends KV Uhr. Der Storm 'am '■SsteAl wsv 4^4, 
NW., am heftigsten llj Ubi* Mk^ I2i Uhr 'Nk<3mi. «feil Begen 
. hnd-flagel, Ton 7 Us. 8 Uhr Ahands» lerhe BMftaki 

Stfarbi'iisk; Der Stmrm raste am ^tirksiea mit.welhMbnuskattlgem 
Begen an ZOt/mtk .Anf i1 1 1 filiiHihiirliii Ii i l«liiHi Isti dfis in 

• ihmi befestigten eisemen Ständers ein 12 Knb«kfiifo .eb4ihallt«der, 
16 hte 17 Centner schwerer Qindsiiteia .3 MaSf^Fofe wM anf 
> dalBt erste Geleise geschlemierii ■ ü 

Trier. Bei dem bnfHgsn > flid weststuim am 2flMer mH Bogsiglasen 
Ond Sehloseen ge>R'itterSTtigcfl Oewdtti'ohne ßlitah. 

Lvxembarg. In der Naoht vom 19ten anf den 20eteh wurde durch 
den Sliirm dsii Schomstein eines mitten in der Stadt stehenden 
Baises umgewotfen und ein aaf dem Bahnhofe -ianlirt'am^andes 
Haoa teilweise abgedeckt« i. i 
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«Kreocnach. Am QOsten heftiger ^tartä ton* U. 30 M. bis 12 U. 
30 M. mit Regea nd Hagel, Abends ron 7 bis 8 Uhr Blitee 
• in der Feme. 

*CrODberg in Nassau. Vom loten fällt das Barometer bis zum IPteu 
um 1 Uhr von 334"'.70 auf 322"'. 30. Am 19ten tobender Sturm 
mit steigender Wärme, Abends 9 Uhr Gewitter aus W. Am 20sten 
* . rasender Sturm den ganzen Tag hindurch, das Barometer fS\\t bis 
321"M0. Um 1 1 Uhr sehr starkes Gewitter mit einem, tropischen 
Wolkenbrüchen ähnlichem Platzregen | Stunde lang. Das Ge- 
witter schlug zweimal in die Kirche zu Neukirch. Am 2 taten 
Sturm in der Nacht sehr heftig bis 22sten Mitternacht. Am 23sten 
9 Uhr Abends Qe^^itter, den 2Ö8ten, 268teii aad 30sten starker 
Sturm aus SW. , 

'(äiefsen. Barometer- Miniraum 321'". Am 208ten von 2 bis 3 Uhr 
Sturm mit Gewitter und Hagel. 

'Marburg. Nach tiefem Schnee am 18ten Nachmittags bei heftigem 
W^est trat am 19ten plötzliches Thauwetter mit starken Regen- 
güssen ein. Am 208ten Nachmittags erfolgte ein Donnerschlag, 
während der Wind aus SW. in WNW. umsetzte. Barometer sehr 
tief. Nachdem es hell und kalt geworden Abends wieder gewal- 
tiger Schneesturm, der die Nacht und mit Unterbrechimgen den 
folgenden Tag andauerte. Starkes Nadßlwpscdtd^geo und üa^lAik 
der Anker am 20sten Nachmittags. ^ 

•Siegen. Der seit dem 18ten Nachm. 2 Uhr herr'schende heftige 

• Weststurm mit Regen, Hagel und Schneegestober wurde am 20sten 
von 12 bis 1| Uhr Nachm. durch dumpfes Donnern begleitet. 

•Dortmund. Weststurm seit Mittag den lOten mit heftigem Regen 
und Hagel, 12 U. 15 M. Nachm. drei starke Blitze uud Donner, 
2 U. 15M. neue Blitze und DonnersclilMge. Dann legte sich der 

• Sturm. Seit 10 Uhr Abends neuer Sturm die Nacht bis zum 208ten, 
. wo ein Gewitter im Norden vorbeiging. Mehijpre optische Tele- 
graphen gebrochen. 

•Elberfeld. Nach starken elektrischen Strömen in den Apparaten 
entlud sicli am 20sten Mittags unter heftigem Blitzen und Don- 
nern eine starke Regen- und Hagelraasse. 

•Barmen. Am 18ten heftiger Sturm 3 Uhr Nachm. aus West mit 
Schneetreiben von ^ Fufs Höhe in 2 Stunden, dann Regen. In 
der Nacht vom 19ten zum 208ten starker Sturm aus SW., orkan- 
artig mit Tagesanbruch. Am 208ten 12 U. 10 M. Berl. Zeit zwei 
starke Schlage eines sich im Westen entladenden Gewitters und 
5 Minuten anhaltender Uagel. Abends wieder Sturm mit Regen 
imd HageL • •> i ■ - . 
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*Cdln. Um 12i Uhr lütt«|pi am lH«NMt fin Wen ko«- 

mendet Gewitter mit einselneii BlitM mod Dommhi te (Uaa. 

*pa0ieiaorf. 0ar 8t«rm mü IIMqmi tOalM «iag «o« 8W. teA 
W.BMhNW. Am aOtiwiHth O^UhrhiftlgMOewitietf miilii^ 
BcUlgeii, Im dam d«rDoim«r dem BlilM» Midi Idgü. DK.SSd- 
imlßlnm war sp Mtig, dafii der im Bafca leeidirtiie AMmte 
mehifaoh vom Ihmm h a!M m§m ^ worde, !■ dottaerte fegen 
12 Uhr 4 liie 5 Met. 

BaBratkr Mehnre Hliisef demolirt, ein« (ajüiiw saMirls 8 Tele- 
y^ennfngMi amgelwaah e ii, eia WiümlHaaM die «aim Seite 
der Bahn meetrtf im nahen Walde -dia' .Ktanea der Blama ah- 
grbrocfaen. 

'Grefe Id. Bei dem 9bm CreMi am attaiaa erihreBil d» grtftien 
StArke des Starmee siehendea Cknritlor mit Hegehratter «aidaa 
aarei Bfitee g ae ehan . 

^Aae^en. Am 19ten fiel ein sUu-ker, 5 MiMiteti andaaeander Ilagel 
von NW, berauf mit drei elefctrisclieu BnÜadengen. Am 2 Uten 
eine. elekkriecbe Entladung um 2 Uhr NaahaiL lattaand aiaaa aiaage 
Hinalen daaernden .SahlaMenftUkC; . - i 

SehHefiiiob Ag» leh dicj von der BMrit tmd hUemoHMol TtU- 
^rüpk OmiKmy rnftgetiMsüften WlndbeobaditaAgen hhtfu: 
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Aberdetn .: , : ^ 
Leith t . . 
OaHray . . 
Uolyhead 
Pembroke , . 
Peiizance 
Jersey > 
Plfekoutii ' 
Weyraouth . 
Portämouth . 
London . ' . 
Tarmouth 
Scarborouph 
Siiields . . 



WNWg 

WNWi 
NW3 
Nu 

WNW4 
NW» 
W« 

NNW« 
NW- 
NW» 
NWe- 
NW« 

NNWa 
We 



SW6 

WaNWi 

NWk 
WNW7 
WNVVii 
SWi» 
Wie 
NW9 
WNWii 
WNWg 
NWi2 
NW9 
W« 



%4k 



WNWi 

W» 
'NW2 
WSWs 
WNWs 
WNW4 
' W7 

W7 

WNWe 
Ws 
W» 

WNWio 
WNWe 
NW» 



BW« 
Ws 

SWe 

sw% 

WSW» 

sw- 

W.SWs 
W8W» 
8W« 
Ws 
SWa 

W4 



07 ' 

SWt» 
NNW.V 

SW4 

WSW6 
WSW« 

sw« 

SW9 
' SW7 

6W« 

SW7 

WSW» 

/. .11 



Rw»; 

SW7 

WNW9 
WSWf 

W7 

SWia- 
B8W? 

SW4 

8W3 



Die Winiergewitter treten ia aaMÜ venchiedmen PorMen auf, die 
des einbrechenden Aeqaatorialstroines selbst , nach welcbem die -Loft 
haleamisch milde wird, und die eeines Verdrängens durch einen senk- 
recht in Ihn eiafidkoden kfikeno Stmmi Aus den awigetheilten Be- 
schreibungen g^t unnuttelbar hervor , dafe die d i at m i vaaemcelt auf- 
tretenden Gewitter mehr der ersten Form aagehfiren, dhi. vöm Matea 
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Mtigegen entsdiieden der zweiten. Auf der beigefugten Karte zeigt sich 
das Gebiet, wo sie beobachtet wurden, als ein breiter Streifen, dessen 
Richtung von NW. nach SO. geht. Die südwestliche Grenze desselben 
Vtaft von Utrecht nach dem ßodensee, die nordöstliche von der Mitte 
von Holstein nach Rzeczow in Galizien. Sie werden desto später be- 
obachtet, je weiter wir von der Küste der Nordsee nach Ungarn Tor- 
gehen. Bei der Gewalt des einbrechenden kälteren Stromes in die 
aufgelockerte Luft zieht das Gewitter rasch; einige starke Schläge, und 
es ist vorüber; an vielen Orten verhindert das Heulen des Sturmes, 
dafs der Donner gehört wird. Die Störungen der telegraphischen Mit- 
theilungen durch die in den Drfihten erzeugten elektrischen Strome 
entsprechen dem Zuge von NW. nach SO. Der Uebergang des Re- 
gens durch Granpel zu Schnee zeigt eben so schön die bedingenden 
Momente der Erscheinung als das unmittelbar nach dem Einbrechen 
dee NW. steigende Barometer. 

Ein Aequatorialstrom , welcher über einem ausgedehnten Gebiet 
mit hoher Temperatur dem Pole zuströmt, wird in seiner Mitte den 
atmosphärischen Druck am bedeutendsten vermindern, nach den Seiten 
hin weniger. Man könnte also erwarten, dafs, wenn man die Orte, 
an welchen der Druck um gleich viel vermindert wird, durch Linien 
verbindet, diese ein System von Parallelen darstellen mufsteii, welche 
die Richtung des Stromes bezeichnen , und von denen die des bedeu- 
tendsten Minimums annähernd die Mitte einnehmen würde. Aber selbst 
wenn der Aequatorialstrom vollkommen ungestört fortflösse, ohne mit 
einem andern in Conflict zu kommen , bleibt das in der Mitte fort- 
schreitende Minimum nicht dasselbe, sondern wird im Fortrücken noch 
erheblicher, weil durch den immer von Neuem über dem immer kälter 
werdenden Boden sich verdichtenden Wasserdampf, die Spannkraft des- 
selben dauernd vermindert wird. Berücksichtigen wir dies, so werden 
jene parallelen Linien sich in die Schenkel von Winkeln verwandeln, 
die ihren Scheitel nach SW. hin gerichtet haben. 

Fällt nun aber in die Mitte des Stromes ein kälterer Wind von 
NW. ein, so wird dieser bereits das Barometer zum Steigen bringen, 
während das barometrische Minimum noch ungestört weiter nach 
NO. hinrückt. Dies spricht sich sehr deutlich in den auf der Karte 
dargestellten Curven aus. Sie biegen plötzlich am und verlaufen grade 
in dem Gebiet der Gewitter entschieden ron 80. nach NW. Diese 
Curven bezeichnen nicht den gleichzeitigen Stand des Barometers, son- 
dern die Gröfse des Minimnms fiberhaupt, welches in Rufsland spftler 
eintritt als im mittleren Deatschland. Linien gleieliseitigen Standes 
hätten eine gröfsere Anzahl Karten nöthig gemadit, and die m Be- 
stimmung dieser Carven brauchbaami Beobaditongen wQrden, da bei 

DOTB» Dl« SMm« gMiüMgln Soa*» 7 
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den verschiedenen Witterungasyatemen die. ßeobachtungszeiten nicht 
identisch sind, in viel geringerer Zahl vorhanden gewesen sein. Ich 
habe es daher vorgezogen, die grofsartige Wirkung des Aequatorial- 
stromes in der Weise darzustellen, dafs sie als Ganzes zur Anschauung 
kommt. Um den Eintritt des barometrischen Minimums in seinem 
Fortrücken deutlicher hervorzuheben, sind in der p. 66 — 70 mitge- 
theilten Tafel die ;in jeder einzelnen Station beobachteten niedrigsten 
Stände durch stärkeren Druck hervorgehoben. In den Niederlanden 
tritt das barometrische Minimum am 208ten schon Morgens ein . vom 
Rhein an durch das mittlere Deutschland hindurch Nachmittags gegen 
2 Uhr, an der russischen und ungarischen Grenze Abends, in Peters- 
bm^, Reval und Riga fällt der tieftte Stand erst »uf den 2]sten 
(p. 77). 

Der einbrechende NW. vermag aber nicht den Aequatorialstrom 
zu verdrängen. Ueberall treten von neuem Südwestriebtungen in den 
Beobachtangi^oamalen hervor, der Niederschlag nimmt von neuem 
überall die Form des Regens ao. Aus der gegebenen Darstellung geht 
hervor, dafs nach dner Seilte im Herbst beginnender stürmischer An- 
griffe des Aeqoatorialstexmies dieser endlich im Winter vollkommen 
herrschend wird und ober Europa dtte Wirme verbreitet, deren Com- 
pensation durch ein «cdliUeh liegend«« Kfiltegebiet auf ein Gebiet fallen 
mufs, ana welchem hiate luaiiie BeohachtBogen vorliegen. Ich habe 
▼eomifiht, auf dfla wtopiiadkni dm AvfeiiiandeKfolge der aus dem 
ZuMuiimentreffBn beider Ströme reiollimdea BniolieiDungen so voi^ 
sCindig wie mSgUdi danmttelleii mid dkB iM bmoad«!» durch die 
Mittheilnngen der Teiegraplieii-IUraclioiiQii ftr de« JmAntamn mög- 
lich gewesen, in geringerem Grade fär dem DeoMriber tmä ^memher^ 
am wenigsten fBr den Octeher. Dia Stfirnie, wilehe an t% and 17« 
Oetobar Frankrekb und Bngland trafen, konnten pag. 40 n«r «ad«B- 
tend erwähnt weiden, in der Weise aimfich, daft damale tefaoA dea 
andringenden SW. eine kfltere Lnft in Oe^preafiMn und BniUand hem- 
mend entgegenwirkte* Ein mir eben mgeiienider Aulbata Ton Tliomas 
Gore On lAe karometne äi^^itUm m$4 m e eom p anyinff Storm on Üke 
\m OcU^ 1862 {BiM. New PkU. Jhwni. 17 p. 26») licArt ein 
eheres Material fir J&i|^d und Schottiand, welche» tch mit dem dei 
ItreHlaisdien Beohachtwigssystems hier naebtriglich Terbnideo wall« 

Wie in DmtfachhMid ftlU der hfiehate BeromelMaitaiia in Sdiot^ 
laad auf den vieitiD «od fiaften* Vom 8ten an hegintt.dis Bmo- 
metor in Schottland, England und Ldaod stark an fidlen» vens Oten 
nun 121» in Sehottland ohngefittir einen Zoll» in Ef^^land und Ivkad 

bei diehtem, drei oder Tier Tage anhaltendem NeheL. Bit Mm 
igten wusden ataike weetl k he Briaen und B^gen ibemll wateg enw n wcwi 
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4mm yiit ITtea Ui 24rtto SHme alMkem BmMieiAll a«s 8W. 
Mi NW^ «■irhmil nit Hagel und BfiiMr. Der Sturm w«r am 
MlBitea «n 17tBn NMiwittigi, tm ISten Mittig» «nd am tUtm 
▲beoda. Bei den beides lelileM war der Dvqek «ef de» Qpytdnil- 
UaiieifliseaStailioaea ad^Bfond, aleo TOengUieliAlleikw.Qeechwia- 
di^beii dm fiiende. In Laadon« wo Oieker »bgedeelDl nad tiele Sobota-i 
irteine nngewwifen wwden, sanken aaf der Tbemee malirftie SofaUbi 
dereh Zertmeumfoh und doieh die Hoefcweaeidkith worden viele 
flIpeiBlier nnter Waaeer 0aeet»t In den Downa vetloven «iele SeliiffB 
ihM Aideer, in Welda «ii^^ fiele KoManeeUffe nnter, andere www 
den naek Mmregen getrieben. Die Weatkdate war am Mitea 
22eten mit SeMffeii Hmiiiem bedeckt DqMh den fltnnn wmde die 
KiSnigpa »on Bauend aeefae Tege in Antweipen au^ikallen, in Gfaer- 
bnorg nndHam hemebte heftigei^ Storm ans SW. mid am IQten 
und 20iten. Am 17ten erfbhr die Baike Baldalfae «af dar Fabrt yon 
Qveeaock aaek New-Fouykmd ekien 8tnrm:eaft NNW. nndliW« In 
Otikidcn iaL dae BaveaMmr am 19ten 6'".8I in 14.Standan, in ttllotfa 
am SoLway Firth 11'".29 in 8i Stondan, in Shielda UM. ki 9, in Not- 
tiagkaai 9^i» in 10^ and in Wiebeaeh 9^88 ki 14 Standen» w Bir- 
mingham 9^.80 in ISi, m Wankiekkead ir.26 m 13, in BowhiU 
12'".88 in 14, ia Cetün» (Pocftv) 8".22 ui 14, m Fetmradni 9^.78 m 
17, kl Sandwsck 7^02 in 19 Stunden, Dcor üelirta Staad trat eki am 
19ten in Gahray 9 Uhr Morgens, am 5 Uhr Narhmittagi in Barra 
Bead, nm 7 Ubr in Uehenieb in North Uist, Ardnamonkar Pekit, 
Obsn, Straoraer, Isle of Man« lan^rpool, Birmingham und Fortamoutb, 
Abende Ii Uhr in Kettine (Forfar), BowhiU (SelMik), Bradford und 
Wisbeach, um 1 Ubr in Castle Newe in Aberdeen, um 2 Ubr in Fet- 
tercairn, in Sandwick und Kierkwall auf den Orkneys um 4 Uhr, in 
Samburgh Head, dem sudlichsten. Funkte der Shetlaad-Ineeln, um 8 
und in North Weat um 11 Uhr am 208ten. EHes ginbt.ui der ftich- 
tung von SW. nach NO. ein Fortrücken des Minimums van 1§ engl. 
Meilen im dar Stunde, entsprechend dem von Capitain Shewan auf der 
Barke Laone etwas südöstlich von N( w-Foundland in 46** N. Br. und 
^* W. Lt. am 16ten beobachteten ähnlic^n baiametrischeu Minimum. 
Der das Minimum begleitende Sturm begann an der Küste von Irland» 
In Limerik veMreaehte er gro&en Schaden und hob den Shannon einige 
Fufs über seine gewöhnliche Höhe. Mittags ging er über Waterford, 
wathete in Dublin, bei Statt Point an der Süd Westküste von England 
ging die Barke Lotus unter, von 14 Seeleuten retteten sich zwei. Um 
6 Uhr kam er nach Fortsraouth und der Isle of Man, und tobte aus 
SW. um Mittemeekl; mit der gröfsten Wuth an der Ostküste. In Nord- 
%^hif*tlftr^ begvin .er etwa napk Miitteraachtk mehr aus güd. Am 20itea 
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Morgens 9 Uhr wurde er mehr W. und wehte schwacher über ganz 
England, dann war er WNW., am 2l8ten NW., auf den Orkneys und 
in Schottland NNW. Am 20sten Morgens verlor der Üscur in der 
Nordsee etwas nordöstlich von den Fem -Inseln in dem Sturme aus 
SSW. seinen Besanmast, während der Volunteer auf der Fahrt von 
Leith nach Rotterdam an der Küste von Yorkhhire den Sturm als SW. 
erhielt. In Copenha^en vom 208ten bis 'Elsten starker SW., am 21sten 
schwere See unter Südweststurm bei Stevn's Head, jede Welle ging 
bei dem Stirling über Deck. Der 2fl8te ist im westlichen Deutschland 
der Tag des barometrischen Minimums und zwar stand es unter dem 
Monatsmittel des Decembers, auf welches wir die andern Minima eben- 
falls bezogen haben, um folgende Gröfsen zu tief in Par. Lin.: 

Jever — 10.96, Emden — 10,82, Oldenburg — 10.55, L<)ningen 
~-i0.39, Elsfleth —10.36, Cleve —10.33, Altona —10.32, Ot- 
temdorf — 10.25, Lingen — 10.13, 
Münster —9.91, Gütersloh —9.58, Coslin —9.46, Crefeld —9.41, 
Wustrow —9.32, Lüneburg —9.26, Faderbora —9.20, Norder- 
ney —9.12, Rostock —9.11, 
SalxttfHen —8.99, Putbos —8.87, Salzwedel —8.77, Bmaoonr 
—8.66, Trier —8.48, Hinridisbagen —8.48, Cöln —8.35, SSls 
—8.33, Berlb -^8.32, Halle —8.24, Frankfurt a. O. — &20, 
Torgan —8.16, Lauenburg —8.15, Erftaact —8.12, St^lüii — aiO, 
Gflttingen --^.OS, 
Boppard —7.90, SondenbaoMo —7.87, MdUhaiuen — 7 Cobkiui 
—7*78, BegenwaUe —7.70, Fkmnktet R — Wotaifl»- 
lode '-7.e&, fiiikenfeia *-7.62, Dmüwte— 7.55, FMn --7J9, 
BMHBliefg --740, Clmsthal »7.05, 
KreiuauMik —0.98, Eichberg —0.75, HMlniigMi — OJIl, 
Hohemolleni —5.75, GOrlHs —5.20. 
In Otterndorf bei Oaxhwm wnclis sehon mm ITlen der SU 
dien Tag Ober warn Stonn an, dann plMiob WiudatUle and gegen 
Mittemadtt wieder Starm. Morgens 4 Uhr am lOtan Stam ait BKte, 
0onner nnd Hagel. Naeh dem baimnetriaebai Mhlmem nm 8 Uhr 
lioigens mh staikem Büdstum, der sidi nach 8W. iMBdet, vom 20eten 
Abends 0 Uhr an oft mächtige WindslSbe mit ihst «unfha^diett, 
flächt von einander ni naderscbiidenden Q ew it tec n , die Naehta bei 
Stonn nnd Hagelsehanem ftrldauera. Fast Jede g re fce Wolke gab ein 
G e witte r von snweiien gewaltig lange roUendea Doaaersohlfigen be- 
gleitet.' • 

In Norderney <Mam in der Naefat vom lOtea sam MMen, be* 
sonders von 10 bis 1| Uhr. In der Naeht vom t OsH o iom 2i8iea 
otkanaitige BOen islt Gewittern, #s Windesrichtnag am 20Men nnd 
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21fiten SW4, SWi, WSW4, S4, WNW4, WNW3-4, in Elsfleth am 
208ten Morgens SSW4. In Cleve stürmt es täglich vom 18ten bis 
22Bten, am 208ten ans SW., der nach W. und NW. geht. Weiter von 
der Küste in das Land hinein ist es weniger stürmisch, hier mag der 
Sturm mehr in der Höhe geherrscht haben, denn in Clausthal auf der 
Hochfläche des Harzes stürmt es früh aus W., am 21sten und 228ten 
aus SSW., der am 23sten Abends von 8 bis 9 Uhr aas dieser Ricb- 
tang am heftigsten wird. 

Diese Fortdauer spricht sich nun auch darin aus, dafs an den 
Küsten der Ostsee das barometrische Minimum erst auf den 238ten 
fäUt. Eb steht unter dem angegebenen Monatsmittel in Kiel — Ii. Ol, 
Eutin —10.01, Poel— 10.31, Schönberg —9.65, Schwerin —9.14, Me- 
mel —8.91, Danrig —8.29, Königsberg —8.41, Tilsit —8.25, nach 
Schlesien zu immer hoher, in Ciaassen — 6.96, Zechen — 6.08, Ratibor 
—5.93, Breslau —5.67. 

Die OctobergtOrme treten also genin in derselben Wdae luif alt 
.4ie. folgenden, v«lohe la den Jaiiaantaime Ihr intetteas BztroD ei^ 
reiche o. 

. Thomsa Gore aonbinirt 4ia In England Torwallanden Sfidweat- 
Winde piit dm KW., weldMo G^dlaüi Schewao in dat Nihe tod 
NeW'FonpdIand eifiihr, an einem Ojrdon, and in fthntiriwr Wdse 
.k&nnte man die SOdweatwinde in Deotachland bei dem Starme vom 
2l(k4mauKt mit dem Nordwestwinde .in BngjUmd verbinden und aie ala 
die Hi|fte einea den Weatindia Hunicanea äbnüidi rotirenden Wirbeln 
atnrmea tnnnhim 

Bei den enormen Dimenaionen der Brscheinnng Idar die fehlende 
TOidere Hilfte dea Wirbele in die hfiheren Eeponen der Atmoaphire 
an Terlegen, ffitrdie an den 'V^derq^cben filhren, welche im eiaten 
Abaehnitte anaföhrlloh beaproehcn worden aind. Md^ififaer Weiae kann 
aber andi im Januar in htteien Breiten daa etuttgelanden haben, waa 
wir bei dem Dmchbneh.dea AeqoatorialatromM im Deeember eiatre- 
.tan aahan (p. 60)., aimlidi «in Umbiegen dea Aeqvatorialatrome^ in 
der Wfliae, dafe. dadnrch ein ganier Wurbel hermtritt .Ob diea atatt- 
Ipefbaden hat, dai^ber können eben.nnr Beobaohtvngea in hfihesea 
Breitan eatwMden, waioha bia Jctit nicdit .yodiigvn- Die an jBmem 
bedenteadci^ Ha^damm am 15. Jann«r aa%a8tanle Luft mnft, wenn aie 
dam aaatlinnendan Aeqnatorialatrqm weicht, natihUch irgendwie aeit- 
Heh anaweiehen und wird dadnrdi deato eher bcfthigt, dnreh ihran 
getteigerten Drude in die an%eIod»rte dea Aequatorialatromaa mitUch 
einaubreohen; aber man deht unmittelbar ein, dad ein ao eatstehender 
Wirbel nidit vetgU^b^a weiden kann der Bowef^mg eiaet als QTclon 
jEaftMfaveitmi4en Weetiadia Hanicanau 
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Das Eigenihfimliebe der iä onieni BmIMIi m» dem Cottfliefc dM 
Aequatorial- und Polan'fltroiiies «it)rtclM*deA Stame iBi ebtn ÜM» dife 
als secandfires Phftüomeii an hmUmaAuk %ttSkn vitMaiÜge Bmv»- 
gungen herrortreten , ab« in der Regel iit db DlimMion «ittet «ei- 
chen Wirbele eine vnetfaebÜdhd gegen die mUtOiffBeH dtar SlKtaM, 
welche aU Gaates imnuk ab Galei doli diuatalleB.' la Jedriaa Flattn 
nnd in aodi hihahin Qrade, wo tnmk in ^aiaasdar eSatefindea, «a*- 
ttehen im Zaeammentreffen waeUadeaer SlraaMariehtangen sakka 
wirbalada BewagungeOf a*d doeh wMe aa tqMkammaa ourieMig leln, 
wann man im ganian ViA ala Wiibel baaetohaen wallta» ' 



ni. Die Stürme des Herbstes 1859. 

Den baromaiafiaehen Effect der StSrme des iTeitetes 1859 habe 
ich in den Beriditett der Berliner Akademie 1960 Febr. p. 83 mit dem 
Woneehe TerStfontlicht, dafs sie einer umfassenden Untersuchung nnter- 
woifen weisen m6<ihten jenseits der Grenzen des Gebietes, von wel- 
dlam mir Bik>bachtnngen varlagen. IHr ßtarm^ weldier am 1. No- 
ttmber dM UltlUanda baromMrltehe Wninram erzeugte, hätte nnr die 
Notd^MMatt von Detfttehland berflfait, war aber In England beson- 
ders beieig g0«*«sett, mftd %m war ein andereir aitf tA. and '26: Oeto- 
ber dort ^hergegangen, datdtk weklien der Bayifl Chitfter bei Angle- 
sej onterging. Diese beiden Stürme hat Admtral Plttroy la der 
sehnten Kammer d^ tam BotMrd of TVwM yerdUblitllcliten ITMeorob- 
gieat Pap^ mit tO gfoften Karten einer mttfKhirHldMn tJnl»rMichQng 
antefWttifett. Pitsr<»7 hat la der angegebenen Abhandlang gezeigt, 
dab' bei dtva H/OiftiX Charter-Stnrm aaf «inem VeriÜlKniflimiftig Ueinen 
Gebiet «oft dtttt C^nfliot aweiohr Si^e ein löcihler 'Wlrttel enrtstdit. 
la Llterpoal äMOä sieh t(m BfiHag am tSetmi der Ifliid von O. nadi 
K., am Mieit Mm'j^ns 6 Uhr «Ine Btunde litflg WindMilb, iMn NW. 
aas atl^ten, PAttid' bratil Mtf #to QtfadMlItfs. DM sehnelle 
MieD d«a BdMMleMr ^ WM betfcMliiete am -lösten' 69 SeUfr 
brikAie mit einent TeMMtot von 7H itensdiettlCibed. - Daa FaUen des 
Baiomeleni bei dedi aweitta Stttttue am M. OMAbei^Mf ^6^.89 be- 
asidmet 14 SdiÜFbitche. In deta beide' 'StOnaa tonftMMdbtt drei Wo- 
ahe« giagea voa 189 im Jahre 1890 an dea Elsteii Eifgfamdlf geachel- 
taricHB'SehilVBB t4 -aatlr, and- von iMe ertrankanen dkfeltette konmiea 
M anf diesen k i uiea Zeitranm. 

Zbr na«tfen Ftttstelliing des Zasammentreffftns der diese 'Wicbel 
erseogenden Str5me habe ich die ihm-vorimigebendeii Wifteroag»- 
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eracheinongeii im aältieMia >iM Mkfcea Buropa bis faadi Nordasien 
Unem einer ShnlidieD aoaf&brlicbeD Untersochnng nnterworfen, als die 
des Jamms ^868} welche hier ini Detail initiuUieilra sa weit fBlireD 
wfirde. Der Royal Oiarter- Sturm ist so local, dafe m derselbeD Zeit, 
wo im Centrom des Wirbels im irischen Caoal das Barometer einen 
sehr liedrigeD Stand seigte, es schon in Ostpreorsen bedentend Uber 
dem Ißttel stand. Ein viel grofsartigeres PhXnomen ist der Sturm 
▼em 1. NoTember, das barometrische Minimum Ton «ner merkwSrdi- 
gen Ausdehnung, in Deutschland am Isten, in Ototpreufoen am 2ten. 
Das darauf folgende barometrische Mazhnum am 11. NoTember seigt 
eine Steigeraag des Druckes, wie sie wohl selten beobachtet wird, die 
aber von dem am 10. December noch fibertroffen wird. Diese Schwan- 
kungen in so kursen auf einander folgenden Zeiten kdnnen nur durch 
giofse neben iinander liegende Temperaturgegensltse erklfirt weiden, 
die sich auch wirklksh nachweisen lasset. 

Jdi habe in der folgenden Tafel die BarometerstSnde in der Wdse 
snsammengestellt, dafs die erste Spalte das barometrische Mittel des 
Jahres 1859 enthilt, die sweite die Bmiedrigung des Barometers unter 
dieee^s Jahresmittel am 21. Oetober, die dritte das Minimum am 1. No- 
Tember, die vierte das darauf folgende Maximum am 11. November, 
endlicSi die Anfte das dieses noch fibertreffende vom 10. December. 
Bei den schwedischen Beobachtungen waren die baibmetrischen Monats- 
mlttel nicht berechnet, um den Beobachtungen von Stockholm ergieht 
sich aber, dab das Mittel des Octobers genau mit dem Jahresmittel 
fiberunstinunt» Ich habe daher f&r die sdiwedischen Stationen dieasa 
Mbnatomittel bestimmt und darauf die Abtreichangen beaogen» Bei 
den russischen Stationen* tind die, wo die eiuselnen Beobaohtnngp- 
stunden mitgetheilt sind, durch ein * beseidmet, für die anderen nur 
die Tagesmittel teröffontlicbt. Die Abweichungen für die letsteren be- 
liehen sich also auf diese. Im niederländischen Sjrstem waren die 
Abwttchnngen vom allgemeinen Mittel bereits bestimmt. Bei dem 
fisterreiduschen System fUit das monatliche Minimum auf vielen Sta- 
tionen nidit auf den ersten, sondern auf den SOsten. Hier konnte 
also der Baioneterstand nicht angcgebec werden. In England würde 
die genaue Darstellung der barometrischen Verhältnisse am wichtig- 
sten sem. In den Bqiorts der British and der SeoUi$h Meteorohgical 
Sodety werden aber nicht die monatlichen barometrischen Extreme 
▼erdffentlicht, ich bin daher nicht im Stande, diese Lücke zu ergänzen. 
Simmtliche Angaben der Tafel sind in pariser Xdnien iuisgedrfickt. 
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Preofaischet B^ohaehtQiigiisjFAteii. 

1859. 





Mittel 


•21. Oct, 


1 . Nov. 


11. Nov. 


10. Dec. 


Mtmel . • • . 


336.41 


—9.72 


1 

—11.83 


\ 

8.62 


» • 
12.01 


Tilsit 


335. r,4 


—8.94 


— ll.(H 


8.16 


1046 


Arvs 


332.19 


—8.30 


—9.22 


7.65 


9 14 


Koillff8D6ffV • • • 


336.40 




—11.57 


8.82 


•ll.TO 


Danzig .... 


33(1.68 


—9.93 


—11.42 


9.55 


11 83 


Schönberg . 


;i2t",.99 


—8.49 


— 10.59 


8.43 


11.51 


Coiütz .... 


330.02 


—8.83 


—10.04 


10.58 ■ 


11.50 


BromlMrg . . . 


335.66 


—9.94 


—10.83 


9.08 


10.28 


Poseii ..... 


334.36 


—9.71 


— 10.59 


9.66 


10.10 


Ratibor .... 


328.94 


—8.71 


—7.77 


8.40 


8 52 


Broslan .... 


3JÄ.I1 


—9.17 


—9.77 


8.97 


968 


Zechen • . • . 


333.31 


— 9.60 


—8.97- 


9.43 


9.79 


Eichberff . • • • 


323.72 


--9.48 


—9.17 


8.70 


8 92 


Görlitz • • « . 


328.91 


—9.58 


—8.28 


9.14 


9 76 


Frankfiurt a. 0. . , • 


885.65 


~10.01 


—10.90 


9.61 


10.15 


Cöslin .... 


8.^.66 


—10.47 


—11.66 


9.51 


11.43 


ColherfT .... 


336.54 


—10.32 


—11.75 


9.82 


11.59 


Refifenwalds ... 

♦ " »••^im^# www 


335.11 




— 11.09 


9.50 


10 80 


gtettin .... 


387.80 


—10.95 ' 


—12.17 


10.07 


11 72 


Patbus .... 


333.85 


-10.44 


— 12.70 


9.94 


1 1.65 


Wustrow .... 


336..52 


— 10.37 


-12.90 


10.17 


12 00 


Sülz 


337.46 


—9.46 


—11.76 


9.54 


11 24 


Rostock .• . . ; 


336.24 


—10.02 


—12.28 


9,62 


11.88 


Poel 


336.96 


—10.04 


—12.81 


U.19 


12 *>4 


Schwerin 


334.98 


—9.80 


— 12 07 


10,45 


1 1 85 


Schönberg 


336.55 


-10.30 


—1297 


10.21 


11 75 


Hinrichshagen • • 


333.05 


—9.93 


— 11.73 


10.02 


11 42 


Neu-BnuiduabQnr . 


336.44 


— 10.03 


— 11.88 


10.06 


11 44 


Eutin * • • • . 


335.22 


— 10.41 


13 57 


10.18 


11 70 


Neastedt. . . . 


336.S0 


—9.85 


—11 98 


10.90 


12 13 


Lübeck .... 


885.76 


— 10.14 


— 12.79 


10.36 


' 11 67 

» A »VF • 


Kiel 


.336.56 


— 10.05 


— 13.33 


10.56 


12 .33 


Neumönster . . . 


336,20 


— 10.19 


—13.32 


10.49 


12 04 


AUona .... 




—10.08 


—18.01 


10.06 


11.64 


Otterodorf . . , 


336.78 


—11.06 


—13 22 


10.88 


ii4d 


Salzwedel . . 


336.30 


—9.85 


— 11.72 


10.07 


11.09 


Berlin 

v ■ %4 wM V ^ * m % 


335.59 


—9.99 


—11 12 


9.84 


1 0 6.^ 


Torgatt • , . . 


334.02 


—7.98 


—10.45 


9.50 


10 11 


Halle. . , . 


334.06 


—10.17 


-10.37 


9.12 


10.53 


$rlart . *■ . . 


329.\2 


—9.28 


—9.47 


.9.89 . 


, . 10.44 


Höhlhftnseo ^ . . 


329.70 


—10.15 


—10 30 


9.07 


9.56 


Heiligensiadi . . 


327.08 


-9.86 


—10.40 


8.73 


9.15 


(röttinq^en 'i . . 


331.46 


—9.68 


—10.65 


9.25 


9.95 


ClausÜial • . 


315.20 


-9.65 


—10.31 


8.62 


8.92 


Wernigerode . . 


327.48 


—9.57 


-10.88 


9.88 


10.12 


Hannover . '. . 


334.96 


—9.40 


— 11.50 


8.05 


10.95 


Lüneburg , . . 


336.54 


-9.95 


— 10.47 


9.68 


11.77 


Gütersloh . . . 


334.22 


—9.35 


—11.26 


9.49 


10.47 


Salzuflen. . . . 


388.87 


—9.61 


—11.55 


10.20 


10.20 


Padecbora . . . 


88aM 


—9.87 


—1086 


8.95 


9^ 
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lIHlpi . 


21. 0«i 


. l.'Hoiiw 

1 


ll.lToy. 

■ 


10. Dm. 




• 


335.35 


—9.46 


—11.44 


10.37 


9.73 


Oldenburg . 




336.72 


—9.80 


— 12.85 


10.07 


11.11 


Elsfleth . . 




336.77 


—9.88 


—13.18 


9.67 


11.31 ' 


Je?0r . • . 




336.39 


^9.53 


—13.58 


10.50 ■ 


12.50 


Nordfirney . 




336.74 


—9.62 


—13.64 


10.07 


12.84 ' 


Emden . . 




336.85 


— 9..50 


—13.00 


10.17 


11.27 


Lönin^ea 




336.25 


—9.64 


—12.54 


9.88 


10.75 


LiBgen . . 




333.25 


-9.44 


—11.65 


7.84 


9.83 


Clete . . . 




334.56 


—7.50 


—8.90 


5.22 


10.03 


Orefeld . . 




335.98 


-9.25 


—10.50 


9.37 


9.51 


Cöln . . . 




333.72 


-9.49 


—10.06 


8.98 


8.83 


Boppwd . 




334.32 


—9.53 


—10.30 


8.15 


8.01 


Trenznaeb . 




333.22 


—10.04 


—9.71 


8.70 


8.62 


Trier . . . 




332.15 


—9.45 


-8.76 


.8.48 l 7.77 


OeBterreichisches Beobschtnngssystem. 


• 

('!!■'* 




Mimt 






II* XVwv. 


' i . t 

9. 10. D«c. 


Boflenbach . 


• • 


332.12 


—9.98 


—9.21 


8.46 


8.88 


Trautenaa . 


• • 


319.91 


—7.74 




8.13 


7.80 


Fraueoberg . 


• • 


322.21 


—8.44 




7.52 


8.58 


Czaslau . . 


• • 


327.06 


-8.79 


—8.81 


8.65 


9.21 


Deutsebbrod . 


• • 


320.94 


— .^.80 


—603 


7.21 


9.47 


Pilsen . . . 




325.30 


—9.29 


-8.49 


7.85 


7.90 


Pn« . . . 
Scbostl . . 




329.54 


—9.58 


-9 23 


: 8.66 


O.D7 


■ 

■ 0 


324.99 


—9.50 


-8.75 


7.47 


8.27 


Senftenberg . 


« • 


321.55 




i —7.94 


8.56 


8.17 


Troppan . . 




327.12 


—8.56 


' -8.19 


. 8.27 1 


7.95 


Teschen . . 




335.76 


-8.87 


-8.77 


7.62 


7.85 


Oderberg . . 


• 


330.21 


—8.00 


—8.72 


8.18 


7.52 


firünn . . . 


« • 


329.05 


-8.38 




7.75 


9.86 


Reichenaa . 


m • 


314.36 


—7.90 




7.29 


6.75 


Gresten . . 


• m 


322.08 


—9.04 


—7.62 


i 7.51 


6.26 


Kirchdorf . 


• • 


318.85 


-9.30 




, 7.44 


7.13 


Wien . 




330.31 


-9.28 


-8.08 


7.78 


7.78 


Wiener Neustadt . 


326.76 


-8.55 


—7.43 


7.29 


7.53 


Linz . . . 


• * 


323.12 


-8.98 


-7.04 


. 7.66 


7.01 


Eremsmünster 


■ 

• • 


322.89 


—9.21 




7.64 


7 Ar, 


Salzburg . . 


• « 


32067 


-9.28 


* • 


7.54 


6.69 


Q«stain . . 


• • 


299.76 


—7.66 


-6.03 


5.80 


5.42 


Hof Gastein. 


• • 


303.96 


—6.36 


-5.92 


5.43 


5.16 


Althofcn . . 


« ■ 


31044 


-6.92 




4.88 


4.74 


Klageafurt . 


• * 


320.07 


—7.61 




6.02 


5.87 


8t. Jacob 




301.05 < 


—5.91 






5.09 


St Paul . . 


• • 


320.11 


—8.24 




6.00 


5.93 


St. Peter . . 




291.13 


— fi.39 




4.35 


3.59 


LöUiog . . ' 


• • 


395.51 


—6.87 




4.46 


4.10 


Nrastadfl . 


• < • 


330.92 


^&00 




6.70 


6.89 


H#iligenblut 




288.59 


— 6<46 




3.68 


3.54 


Sachsen Ii urg 




316.05 






5.71 


5S)0 


Tröpolach 


• 


314.49 


1 




5.98 


5.89 
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Mittel 


21. Oft. 


1. Nov. 


I 1. Nov. 


9. 10. Dec. 


juarjaiiucrif . • ■ 


^•71 ..6 1 


1 H 

D. 1 O 




9 QR 


9 77 


Platt 


'l^A 7fi 


vi « V/V 




3 47 

O.TB f 


2 fkR 


Oi* vUlictilU . • , 








7 09 


6 ^ft 
o.oo 


WiltAn 

*T II teil • • ■ • 




7 ft<i 


* 


O.O J 


fi 07 


TriAnt 




7 












7 14 






8 80 


I niKnph 




— 0.0"± 




71 

O. 4 1 


6 1R 
O. io 


nn niTf 1 1 A >^ «1 
OL* iUnuVlctlt^llA • • 




7 fii 




O.OÖ 


i. 1 9 


X 1 Iva It • • • ■ , 


■ lO 1 .O f 


7 ;-{7 




o.uo 


4. ^^l 


V AnpHi IT 




7 69 




01 

O.Wl 


^ Rh 
o.oo 
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6 7Q 
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fi 90 
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OU I.Ol 


7 OQ 
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D. 1 ^ 


4. Qß 

*«.i/0 




Oll QU 


7 6^ 
— 1 .oo 




ß ßQ 


O.Oö 


iu ui AAiUdl/IiluiT • 


Ol l.OO 


_fi 7*1 

D. 1 O 


—6 21 




ß 1 Q 

O.i ü 


Cilli 




8 ^4 




6 49 


♦/.O.J 


VJ 1 (•l'lt • • • • . 


0.;.j. 1 o 


7 
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ß v> 
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1 1 ÖQ 
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1.11 


fi 77 
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O^i/. 1 o 


— 8 48 
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6 4ft 

o .to 


fi 4.S 


Ofen 


OOO. JV/ 


— 6 '^9 


—6 1 1 


7 1 
1 . lO 


O. J\J 


O hl prs/^ }i n f 7 An 


^^9^ «19 
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ß 7*» 

O. 1 o 


fi 69 
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^^1 09 
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7 ß« 


— 6 61 


6 6Q 


fi XA 
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(trän • . . . 
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—8 05 


—6 78 


7 O'i 

4 .V/O 


6 66 
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O^u O.J 


8 96 


U.Ol 


ß 


ß OQ 
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6 60 


ß 1R 


»1 O'I 


ß Oi 
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XLl/OvlJ«ll| • « , , 
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6 61 
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^ß 
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— O. 4 U 
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4 10 




OZD.iO 


K 9Ö 

— o««o 


1 7i. 


Oft 
o. Jö 


4 Oß 


»» aiiciiwun • a ■ 




^ "14 


T CM 


ß 07 


4 OO 


Schemnitz . . . 


314.64 


-6.55 


-5.66 


5.54 


4.84 


Czernowitz . . . 


327.18 


—6.53 


—6.96 


6.87 


7.45 


Biala 


.'524.88 


-8.33 


-8.45 


7.95 


7.94 


Krakau .... 


329.33 


-8.31 


—8.74 


7.78 


1 7.64 


Lemberg .... 


326.16 


—6.96 


—8.16 


7.46 


7.26 


Rzeszow .... 


329.18 


-7.28 


—7.91 


7.72 


7.39 


Curzola .... 


337.36 


—4.68 




1 


6.14 


Ragusa .... 


335.43 


-4.00 




1 


3.85 


Lesina .... 


337.12 


—5.02 






4.13 


Schwedisches Beobachtungssystem. 




Kopenhagen. . . 


334.01 


—7.93 


-10,81 


11.15 


(11.68) + 


Kalmar .... 


335.33 


—9.69 


-12.74 


10.04 


13.85 


Halmstad . . . 


335.32 


—9.12 


—12.86 


10.72 


14.60 


Gothenbnrg . . . 


335.18 


-8.88 


—13.15 


9.67 


14.18 


Wester vik . . . 


336.28 


-10.78 


—13.22 


8.55 


12.23 


Wisby .... 


335.75 


—10.63 


—12.47 


1 9.27 


12.85 
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Mittel 


21. Oct. 


1. Nov. 


11. Nov. 


10. Dec. 


Stockholm . . . 




— 10.00 


—10.70 




11.85 


Carlstadt .... 


333.72 


—8.99 


-10.67 


8.82 


12.8.5 


Hernösand . . . 


335.40 


—6.69 


—9.42 




9.64 


üaparanda . . . 


335.47 


-5.88 


-9.38 




7.29 



Rafsisches BeobachtungBBjBtem. 





Mittel 


21. Uct. 


1, JlOV. 


11. piov. 


Minimum 
im Nov. 


1 fi Dar« 




335 80 


1 

— 7.58 1 


—8.24 


6.99 


11.03 


11.47 


*Petersbiirflr . 


337.00 


—8.33 


—11.71 






11.28 


XJwl tJoU Llvl t . . • 


.^36 47 


0 07 


—9 78 


6.34 


10.91 


11.19 


Mi tau 


337.46 


—8.40 


—8.89 


7.26 


9.75 


11.56 


•Bogoslowsk 
•Catherioenburg . 
•Slataust .... 


329.91 


—7.54 


—6.55 






9.08 


327.05 


—7.02 


-6.79 






9.78 


321.72 


-5.48 


-6.59 






3.54 


♦Tobel sk ... 


P.36.01 




-339 






6.02 


•Bamaul .... 


383.29 


1.49 


—1.01 






4.72 


•Nertschinsk . . 


313.50 










2.12 


•Sitcha .... 


335 03 












Kostroma . . . 


329.66 


—8.26 


—10.81 


2.12 


8.36 


11.68 


Temoikov . . . 


332.79 


- 7.98 


-7.48 


2.03 


7.13 


10.60 


Kaluga .... 


331.78 


—4.97 


-9.20 






9.68 


Morchansk . . . 


332.13 


-7.26 


—6.04 




7.20 




•Kursk .... 


330.42 










9.00 


W'oltchansk . . . 


334.31 


—6.87 


-6.82 




7.91 




Tarabow .... 


330.49 


-4.12 


—3.98 








Pultawa .... 


327.31 


—8.42 


-8.58 








•Lngan .... 


336.29 










8.01 


Nicolajef .... 


337.23 


-4.24 


1 








Orenburg. . . . 


335.51 


— t^.l9 


—5.58 




i 


9.63 


Ft. Alexandrowsky 


838.14 












♦Tiflis 


321.24 




i 




1 





NiederlSndisches Beobachtungssvstem. 



• :■>•)' 


21. Oct. 


1 . Nov. 


11. Nov. 


10. Dcc. 


Helder .... 


-8.83 


—12.90 


10.11 


10.86 


Leeu Warden ... 


-9.23 


—13.22 


10.02 


11.00 


Gröoingen . . . 


—9.18 


-13.17 


10.20 


11.21 


Utrecht .... 


—8.64 


—11.48 


9.67 


10.20 


Nimwegen . . . 


—9.14 


—11.17 


9.18 


9.55 


Breda 


-9.05 


—8.51 


9.35 


9.62 • 


Vliessingen . . , 


—8.25 


—11.08 


9.35 


9.55 


Mastrich .... 


-8.51 


—9.53 


9.05 


9.09 


Hellevsluis . . . 


—8.69 


-11.89 


9.35 


9.55 
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Das eben betrachtete Beispiel i»t ein sehr bezeichnender Beleg 
dafür, dafs grofse barometrische Oscillationen nicht als fortrückende 
atmosphärische Wellen aufzufassen sind, deren Existenz einfach fc8t- 
ziistelleD, deren Ursache aber nicht weiter erl&atert zu werden brauche, 
sondern dafs sie nichts anderes sind, als Folgen des einseitigen tem- 
porären Vorwaltens ungleich warmer Luftströme. Was die Minima 
b^rifft, so deutet die bei ihnen eintretende relative Teroperatnrerböhang 
mit gesteigerter FeiKhdgkeit schon dentliefa den Aequatorialstrom an, 
der hk der Regel, eben wenn er nicht in hfiheren fixeiten durch einen 
Poiustorm gestaut wird, stimiseh als 8W. mdt iri^er Wendung nach 
W. und sdilisliillch NW. etnlifldlt; Sie 0rQfln liev rrintiveir Tempo- 
ralorerhöbeog UUst skh im Allgemeinen dadaroh bestimmen» daft man 
die Temperator, htü welcher das bamielriMlie Minimum einiritt, mit 
der aus langen Jahresreihen bestimmten mittleien Wirme des ent- 
sprachenden Zeitnuims Teiglelflfat Dabei mnb aber zugleich berick- 
siditigt werden, welche Temperatur dem barometrischen Mittiraum vor- 
herging. Beieidmet das barometrische Ifininmm das endliche Yer- 
dringen eines Polaistromes,' welcher eine laiige Zeil Totfacr gehenscht 
und eine intensiTe Kilte erseugt hatte, so wird natOrlich ein groHMr 
Theil der Wirme des neu eintretenden Aequatorialstromes dannf ver- 
wendet, die unter ihren mittleren Werth staik eniedrigte Tempsratur 
sunichBt auf ihren normalen Werth surfleksufUnrefi. Diese Sviek- 
Ahmng bat dieselbe Bedeutung als eine erheblidie Erhöhung fiber den 
nittlereD Werth, wenn dieser vorherging. 

Diese Temperatorschwanknngen Mlden den wesentUchen Unter- 
schied der Stirme unserer Breiten, selbst wenn sie iocale Wirbel er- 
aeogen, von den Q^ckmen des Tropengebiels. Das Verstindnifii der 
Stfirme unserer Breiten erheischt daher in der Regd das Znrfickgehen 
auf die Wittemngserschonungen des vorbeigegangenen Zcitranms nnd 
den Ueberblick fiber ein grotiMS Lindergebiet, da SmelbeJLuafi eich 
nach einander an versdnedenen Stellen erneuert, dieselbe Station da- 
her mitunter den Kanq|l|dati selbst daisteUt,. oft aber anch nur die 
seonndiien Wiricnngen eines seitlich von ihr eingslsiteten Kampfes er- 
nhrt Pas barometrische Maximum im November 1862 vergüchen mit 
dem vom. 15. Jaonar 1863 Jteigt« dies deutlich i» den de'hegMten- 
den gm verschiedenen Temperatnrverhiltntisen. < 

Bei dem Bcyal Charter-Sturm am 25. Octobfr liegt der Tempe- 
raturgegensalB in der Bichtnng von West naeh Oit, in ErngmoA neigt 
sieh eine bedeutende TeroperatQremiedrignng, schon in der Ostsee ist 
die Wirme normal, in Bnfsland hingegen eine starke Temperatup- 
BrbShung von Bamaul bis Lughn, wie folgende Tslel aeigtt 
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Abweiehungen der Temperatur Tom vlel^ftlirigeiL Mittei. 

(Grade Reauffl.) 

1869 









1 ' 1 T~ 












'' - .*-' 

i . I . 


Noveinb«t 

, 1 








M— l' 


• 


7—11 


Nertschinsk . . . 


0.G5 


-0.45 ! 


0.06 


1 61 


0 1 2 

—V/. Jl ^ 


Barnaul .... 


-0.63 


4.59 


2.96 


5 48 


8 47 


Tobolsk .... 


—0.09 


3.70 , 


6.32 


h 28 




Slatanst .... 


0.29 


5.44 


3.21 


8 98 


7 14 


ßogoslowsk . . . 


-0.10 


5.27 


7.00 






Catherinenbui^ 


1.51 


4.90 


6.0Ü 


4 48 


5 51 


Kursk 


2.41 


5.95 


2.01 




5 63 


Lngan 


1.44 


5.16 


3.55 


802 


7.25 


Archangel . , , 


-1.99 


0.04 


3.06 


2.34 


1.89 


Petersburg . . . 


—1.60 


-0.51 


2.71 


2.66 


2.25 


Mitau 


-0.29 


-1.20 


0.72 


2.17 


1.5G 


Ärys 


1.09 


-0.41 


1.71 


3.48 


2.07 


Königrsbwg . . . 


0.89 


-0.54 


0.77 


8.02 


1.54 


Dauzig .... 


1.98 


0.51 


0.85 


2.88 


2.44 


Copenhagea . . . 


-2.48 


—1.39 


—1.00 


1.46 


-0.60 


Stettin .... 


-0.41 


-2.04 


-0.84 


2.24 


0.84 . 


Berlin , , ... 


0.10 


—1.56 


—1.01 


2.05 


1.27 


Breslau • . • . 


1.40 


-0.61 


0.63 


2.93 


1.77 


Prag 


1.98 


0.51 


0.85 


2.88 


2.44 


Arnstadt .... 


0.74 


—1.70 


0.18 


3.19 


1.77 


Gütersloh . . . 


-0.32 


—2.73 


—0.63 


2.88 


0.76 


Trier 


0.41 


—2.37 


1.18 


2.81 


1.23 


Zwaaenbiuif, . . 


-Ut 


-8J5 


^09 




: —0.19 


London .... 


-1.59 


-4.9G 


-O.GO 


1.73 


-0.92 


Oxford .... 


—2.35 


-4.71 


-0.70 


1.82 


—1.96 



Diese Verhfiltnisfle wiederholen sich in grofserem Mafsstabe bei 
dem barometrischen Maximum, welches der Sturmperiode des Octobers 
und Novembers im December 1859 folgt Während ein ungewöhnlich 
warmer Loftstrom am Ural hinauffliefst, ergiefst sich ein eisiger Polar- 
strom über Baropa. Erst am Ende des Jahres, wo Ost -Sibirien kalt 
wird, erwärmt sich Europa. Die folgende Tafel zeigt dies in den eben- 
falls in &eaum. Graden aasgedrückten Abweichungen: 
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December 1 859. 



27-1 8—6 7—11 12—16 17— 21 22-26 27— 31 



Nertschinsk 
Barnaal . 
Tobolsk . 
Slataust . 
Bogoslowsk 
Gatheriiienbttf|^ , 
Kursk . . 
Ärcbangel 
Petersburg 
Mitau . . 
Arys . . 
Königsberg 
Danzig 
Copenhagen 
Stettin 
Berlin . . 
Breslau . 
Prag . . 
Arnstadt . 
Gütersloh 
Trier . . 
Zwanenburg 
London . 
Oxford . 



O.hO 


l XYl 

8.85 


2.74 


—IM 




2,1J 


— 1 R4 


fi.81 




4.57 


1 2^ 


C.94 




\ ^.11 






—2.98 


—2.71 


3.54 


2.7d 


5.15 


0.55 


-0.74 


0.51 


— 


— r>.87 


—8.33 




— b.lr) 


— O.zO 


(m 


-3.97 


—4.08 


0.79 


-8.94 


-194 


0. 


-2,72 


—1.77 


U.6G 


-3.56 


—1.08 


-1,02 


—.'5.44 


_2.fi7 


0.87 


— 8.74 


-3.99 


1.54 


—8.25 


-2.84 


-O.ÖQ 1 


—1.39 


-2.23 


-().4() 




-1.79 


1.2.7 


— 2..52 


-1.01 


— i.ni) 


--■2.(U 


-2.fi2 


—1.05 , 


-i.u; 


-1.00 


-1,84 ! 


-1.20 1 





-3.73 

(Las 

8JÜi 

(Lsa 

4 20 
-0-13 

-1.29 
-2.09 
-3.22 
-3.75 
-4.44 
-2-3« 
-4.83 
-3.44 
—412 
-3.43 

- 2.H4 
-4.89 

- 501 
— 4.fi9 
— 4.1fi 
— 4.68 
-5.61 



-1-61 
-3.03 
ÜAl 
1.18 
LS3 
4.06 
hM 

Laa 

—2.89 
—3.68 
-3.21 
—4.07 
—3.29 
—6.09 
—5.64 
-5.50 
-5.82 
—6.69 
-.5.89 
— 7..S8 
=iL£4 
—4.9.^ 
-6.13 



-6.75 
2.12 

3:^ 



8.58 
3.16 
.3. 14 
2^ 
2^ 
nfi4 

QJ2 
(L32 
iliß 

1-86 
—0.55 
252 

.3.16 
0.80 
ILIß 
-0.61 



—7 in 

r. 9a 
8.98 

ua 
1 - .').') 

2^ 
2^ 
3^ 
3^ 
3^ 
.3.74 
L5I 
302 
1^ 
4.75 
4.08 
4^ 

.5.68 
3-52 
4^ 
4.32 



IV. Der Januarsturm im Jahre 1858. 

Bei den Stürmen des Winters 1862-63 sahen wir in den wieder- 
holten Kämpfen beider Strome endlich den Aequatorialstrom vollkom- 
men siegen und seine Herrschaft drei Monate hindurch behaupten. Es 
ist daher von Interesse, uocJoi ein entgegengesetztes Beispiel in's Auge 
xn fassen, wo n&mlicb dem stürmischen Andränge eines Aequatorial- 
stromes der Polarstrom ein unübersteiglicbes Hindernifs entgegenstellt 
und schliefslich das Feld unbestritten behauptet. Ein den ganzen Winter 
hindurch im Mittel ungewöhnlich hoher Barometerstand bezeichnet bei 
äuTserst intensiver KäJile in der zweiten Hälfte desselben den europäi-^ 
sehen Winter von 1857-58. Nur die Mitte des Januars zeigt im fünf- 
tägigen Mittel vom Ilten zum 15ten einen Temperaturüberschufs, der 
von Trier, wo die Wärme noch unter dem Mittel steht, sich nach NO. 
zu so steigert, dafs er in Arcbangel 9**. 50 R. erreicht und über den 
Ural weit nach Sibirien hinein sich geltend macht, ja in dem darauf 
folgenden Mittel vom IBten bis 20sten in Tobolsk sogar 1 r.67 wird. 



uy Googl 
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Am ^Osten und 2l8tea tritt ein barometrisches Minimum ein bei einem 
Starm, der in ganz Deutschland bis nach Italien hinunter als SW. und 
W. erscheint, dessen latensität an den norddeutschen Küsten erheb- 
lich, im Innern des Landes weniger grofs, aber auf dem Plateau des 
Harzes bedeutend wird. Ihm geht aber am 4. Jauuar eine Aufstauung 
im nordöstlichen Deutschland vorher, welche die des Decembers 1851) 
in Ostpreuisen noch übertriift, so dufs in Tilsit das Fallen des Baro- 
meters vom 4ten bis 2l8ton 27"'.70 beträgt, das darauf folgende Stei- 
gen bis 2um 9ten Februar 27"'.00. Das Steigen des Barometers gebt 
hier parallel der lortwährend intensiver werdenden Kälte, während bei 
dem ersten Maximum am 4. Januar die Kälte mehr in das ^ves^l^clle 
Europa, nach Frankreich und England fällt, und unmittelbar nach ihm 
in London am 6ten Morgens am stärksten im ganzen Winter ( — 4*'.f)) 
wird. Während dieser Zeit ist die Luft bereits im Abströmen nach 
Süden begriffen. Die Schneefälle in Südösterreich und Norditalien deu- 
ten das Eindringen des Polarstromes in den Aequatorialstrom au. In 
Villa Carlotta lag der Schnee am öten lö Zoll hoch, in Venedig 
Schneesturm am 4ten. Um 1 Lhr Morgens am 4teu hörte man in 
Salzburg dreimalige Donner, dann Schnee, am oten von 8 bis 1 1 Uhr 
Abends starker Sturm aus ±\0. In St. Magdalena betrugen die Schnee- 
verwehungen 50 Zoll Höhe bei einer mittleren Decke von 24 Zoll; 
in Linz am 5ten Schneefall bis 2 Fufs. Auf dem Karst am 5ten hef- 
tige Bora mit Schneeverwehungen, welche den Verkehr drei Tage unter- 
brechen. In Gurgl ist der Sturm am Öten aus Sud, Auf dem St. 
Bernhard fallen am 6ten 200 Millimeter Schnee bei SW., welcher vom 
4ten bis 6ten an Intensität zunimmt. Ihm geht am 5ten Morgens 8 Uhr 
ein biurometnscbea Minimum voraus, böG^'.Tb, beinahe so stark als 
das am 2lBten 553.87, in Genf beträgt jenes 726.56, dieses 723.48. 
Hier erreichen wir also bereits den Aequatorialstrom. 

Aus dieser Darstellung geht unmittelbar hervor, dais das Begeg- 
nen Fol«r- und Aequatonalatromes nach Sadeuropa fUlt, und daK-> 
•oft «ilAaftert »eb nnpiillelbaar, daA imaer Gkbiet der Orme der ein- 
Miler begegnendtia Stvime- angehört. Wird aber der Polaratrom durch 
«iiwn entgegenwebendea Aeqnatombtgom gestaat, so mlifs in jenem 
felbflt «e Anhiafang Inite MekA itttHndiii, Mi die Temperaior- 
etaiadrigung In die bttmu.BagialeB der Almoapliiffe «ingreift, wel- 
«Im» ebfl» aioto lüllinileti mm der ildttdie Steora- tbor doa anten. 
einfiHtadea hUtm dte:P^ aafliaCrt, wo die Temperite deali lader 
Hfibe bedeeteader ist «!■ ia der Hefe, oder, wie der TMer eagt, der 
Faha die Kilie iife Thei dvicitt. DAae ftUt die graiste KUto eal 
dMa BrookeB.'T-ld^.d aaf daa.Mea Jeauar lioagane, aaoh Ja GKaoa- 
tM -^irA aad iB liefliegendaa Weiniictode — ia*.5, grede so wk 
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in ganz Westphaleii, während Memel und TiUit die grdfste K&lte be> 
reits am 4ten haben. 

Am 20stei, dringt der Aeqaatorialstrom von Neuem und zwar viel 
weiter nach Norden vor, und erniedrigt das Barometer bedeutend. Das 
Minimum fällt auf dem preufsischen Beobachtungsgebiete auf den 20sten, 
auf dem österreichischen auf den Elsten. Dies hiefse nach der Theo- 
rie fortschreitender atmosphärischer Wellen, dafs das Wellenthal von 
Nord nach Süd fortrückt. Die wirkliche Erscheinung ist aber eine 
ganz andere. Eben weil der Aequatorialstrom von dem Polarstrome 
Äurückgeworfen wird, dringt dieser von Nord nach Sud in ihn ein 
und erhöht bereits in den nördlichen Gegenden das Barnnieter, wäh- 
rend in den sudlicheren, wo dies noch nicht stattgefunden hat, dasselbe 
noch fällt. Die gleichzeitigen Barometerstände am 21sten stellen also 
2wei verschiedene Phänomene dar, in den nördlicheren Gegenden die 
DiflTerenz des erniedrigenden Einflusses des Aequatorialstromes und des 
erhebenden des Polarstromes, in den südlicheren jenen Effect allein. 
Das Eindringen des Polarstromes findet in Süddeutschland erst am 
22sten statt, wo überall bei steigendem Barometer ungeheure Schnee- 
fälle eintreten. Daher in St. Jacob bei Gurk nach Thauwetter um 
208ten Sturm am 22sten und 23sten mit Schneeverwehungen. In Kron- 
stadt in Siebenbürgen fällt am 228ten eine solche Masse Schnees, dafs 
er auf dem Wege su den oberen Mühlen in der Vorstadt an vielen 
Stellen 6 big 8 FiA hoth lag. In St. Maria am Stilfser Joch stürmte 
vom 228t6ii tarn SSsMti ein Nord, wdeher Kairine Ton den Dfichem 
stfirste, in Valona war am 228ten Nadits grofi^r See- and Landsturm, 
am 288teii Schnee a«f diu Birgen, bei dem Tiet Vieh xu Grande ging, 
limi flfaehlBCe Ür die OiiveiipiMiinigen , d» WämmaA Mi erfamerte, 
Sehaee im Yatona gesehen wa babea. In Cimota am Ulstan aad-SSstMi 
Sdinee bis tor nntem HiMle der Beige.' hk Zava^e am tBkUun- alar- 
ker Nerd mit Sdmee. In KlafenfbrC beftfyg Btaand am tleieii ans 
CX und NO. Die anemomelriMh semeMene Geechwindigkeil betrftgt 
in Gre4nwi«b bei dem SW. am I8toa 120 engll Ifiilen in'der Sbnde, 
bei 8W. ond W8W. am 19ten Züli Meflen, bei 8Wi and HW. am 
20Men 820Mmlen, die gHiftte in dienern Winter benbadrtela Qeaehwi»- 
d%keit Das barometrisdie Minimmn «m Msien betrag aO^.TSI, miA 
dem am ittm vnvbergegangenen Mwrinwm-ynn 80^557. Das Mini- 
mnm am 4ten Jaanar ist a9*.898, die grtftte OedMntimi alse lM6d. 
AndeM Im Narden, wo das Minimimi ibefnil «if -den )0s^ Im 
D8idl^ben DentscUand waven bei dem Stamm die Sebneemawen ge- 
linger^ eben wcfl hier der Potarstrom mar fcmrte Zmt vbidiing» war. 
In Budmi war er ockaaartig in'der iNoehl fom 19ten mm Msta ans 
WSW., der sich, nadi W« wendete^ M oteigenaem Bnometer Begm 
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mit Graupeln und etwas Schnee; in Elsfleth Sturmfluth mit Sturm ans 
W., der das Dach des Pflychrometerstandes abrifs; überall bis Batiii 
hinaof, wo der Sturm aus W., am 20sten die grnfste Regenmenge des 
Monats; in Königsberg bei dem Weststurm in der Nadit vom lOten 
snm 20Bten fUfii nach vorhergegangenem Schnee die ungewöhnliche 
Begenmenge von 12 I^oien Höhe am 19ten und 208ten. In Claasthal 
war der WSW.- Sturm am stärksten von 10 Uhr Abends am 19t6n 
bis 4 Uhr Morgens am 20sten; er ging dann durdi SW. nach W., 
am 21sten schwächer werdend nach NW. and N.; es fielen 15 Linien 
Regen. Auf der Spitee des Brockens gab wegen des heftigen SW. das 
vom 1 9ten Nachts an am 2Q8ten anhaltende Schneetreiben im Begsn- 
messer wenig Schnee. 

Dieser Sturm schliefst sich unmittelbar an die von mir im Geseta 
der Sturme 2te Aufl. p. 155 und 163 ausfuhrlich erörterten Staustürme 
vom Januar 1850 und Januar 1856 an. Ich theile im Folgenden die 
Vertbeilung des atmosphärischen Druckes mit. Die Barometerstände 
sind wie in den früheren Tafeln auf das Jahresmittel von 1859 bezo- 
gen. Die drei ersten Spalten geben die ungewöhnliche, den ganzen 
Winter andauernde Anhäufung der Luft auf dem preufsischen Beob- 
achtungsgebiete an, die vierte das barometrische Maximum am 4. Ja- 
nuar, die fünfte das Minimum während des Sturmes am 208ten, die 
letzte endlich das barometrische Maximum am 24. und 25. Februar, 
w^elchem am 1. Februar ein ebenfalls bedeutendes Minimum vorherge- 
gangen war. In Ost- und Westpreufsen ist das zwischen das Januar- 
und Februar- Minimum fallende Maximum erheblicher als das am Ende 
des Monats eintretende, es fällt hier auf den 9ten, am Harz hingegen 
auf den 6sten. Die bedingende Ursache dieser verschiedenen Extreme 
spricht sich deutlich in den Abweichungen der fünftägigen Wärmemittel 
aus, die ich daher in zwei Tafeln hinzufuge, in einer die preufsischen 
Stationen umfassenden, und in einer eines gröfseren Gebietes. Jene 
beziehen sich auf gleichzeitige 14 jährige Mittel, diese auf allgemeiue 
vieljährige. Die Barometerabweichungen sind Far. Linien. 







Mittel 




Januar 


Febrnar 




D^c 1867 


Jan. 1868 


Febr.1858 


Maximum^ 


Minimum 


Maximum 




1.G2 


3.44 


4.83 


12.95 


—14.81 


11.07 


TDsH ..... 


3.44 




4.42 


13.06 


-14.64 


12.36 




2.80 


3.27 


3.38 


11.54 


—12.98 


9.46 


Eöoigsberfir . . . 


2.42 


1 a.iK) 


3.67 


12.59 


-12.60 


9.99 


Danziff .... 
Scboiweirg . . . 


3.10 


) 4.06 


3.92 


12.85 


—12.30 


'9.98 


2.65 


1 3.12 


2.96 


11.51 


—11.29 


9.10 


Conitz .... 


3.89 


1 4.48 


4.11 


11.92 


—10.33 


9.25 


Bromberg . . . 


3.29 


i 


&34 


11.24 


—11.13 


8.42 



Dovi, Die StBnit d«t g«uiräiKtea S«M. Q 
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Mittel 




Januar 


Februar 




Pm, 18571 Jan. 1868 |Fe)Hr.i8^ 


Mtetiimin 




Colberc: .... 


j 

3.39 . 
8.96 ! 


3.77 


3.41 


1 1 ^9 


—11.66 


8.68 


Cösliu .... 


8.8S 


8.28 


IAlIM ' 
t\MVO 


—11.87 


• 8.84 


PaNbiM .... 


3.99 ' 


3.82 


3.44 


1 1 <V) 


--10.91 


8.84 


Stettin .... 


3.59 


4.10 1 


3.06 


1 () RA 


—9.15 


7.94 


Wustrow .... 


3.57 , 


3.81 


3.12 




—10.58 


8.56 


Sulz ..... 


S.34 • 


8.75 


4.08 




—9.46 


7.94 


Rostock .... 


3.60 


3.88 


3.09 




—9.49 


8.10 


Poel 


4.12 


4.12 


3.28 


11.42 


-9.07 


8.40 


Schwerin. . . . 


4.15 


4.17 


2.99 


in 79 


-8.56 ' 


... 

7.46 


iwfeoDMrg . . . 


3.B6 


3.93 


2.81 


10 68 


—8.96 


8.77 


Lübeck .... 


3.91 


4.00 


2.81 




—8.62 


7.90 


Eutin 


3.94 


3.89 


3.18 


IV.vO 


-8.86 


8.36 


Kiel 


3.78 


4.14 


8.0T 


I I.vu 


-8.52 


8.48 


Sylt 


o.lO 




0 IL 


Q 71 

«7. 1 1 


7 7Q 




Neiimünster . « . 


3.67 


3.76 


2.40 


9.70 


-8.71 




Altöna .... 


3.95 


3.94 


2.74 


10.13 


-7.83 


7.20 


ütterndorf . . . 


4.18 


4.21 


' 2.75 


7 Ift 


—7.26 


7.71 


Hinricbsliafen . • 


3.68 


3.73 


2.73 




—9.53 


7.55 


BtTlin 


4.17 


3.94 


2..58 


M .SS 


—8.15 


6.76 


Frankfurt a. 0. 


4.04 


3.91 


2.62 


4 7Ä 

a/ . 1 O 


—8.47 


6.61 


Groniu .... 


4.41 


8.77 


2.15 




-6.96 


6 27 


TT 1_ 


3.94 


3.80 


2.77 




—8.27 


5.32 


Posen 


3.31 


3.36 


2.66 


«4 7fi 


—9.92 


6 86 


Breslau .... 


4.04 


3.88 


2.62 




-8.08 


6.52 


RaAibor .... 


5.W 


4.64 


8.05 




—6.27 


• 6.68 


Torgau .... 


4.25 


3.68 


1.82 




—6.91 


. 5.45 


IT 1 1 

Halle 


4.36 


8.80 


1.64 


ft 97 


—6.12 


4.89 


Erfurt .... 


5.17 


4.37 


2.04 


7 8.^ 


—4.55 


4.80 


Muhlhausen . . . 


4.45 


3.70 


1.35 


7 XS 


—5.30 


4.15 


TT • 1 • X J J. 

HeiUgenstadt . . 
uotnngeD . . . 


4.G2 


3.86 


1.42 


7 4.0 


-5.00 


2.79 


4.94 


4.85 


1 1.65 


O.UZ 


—5.90 


4.73 


ClaasIllM 


3.97 


3.07 


0.84 




-5.83 


3.74 


Hannover . . . 


4.65 


4.29 


2.20 


M 00 


-5.71 


6.12 


Saizwedel . . . 


4.28 


4.11 


2.54 




-7.58 


6.98 




4.82 


4.12 


2.61 




—7.73 


7.45 


(iutersion • • . 


4.60 


4.05 


1.45 




—4.78 


4.58 


raderborn . . . 


5.13 


4.48 


1.90 


K Iß 


-5.45 


5.12 


Münster .... 


4.30 


4.07 


1.35 


7 Q^t 


—5.45 


5.60 


liilsfleto • • . . 


3.78 


4.28 


2.37 


t^i 74. 


-6.54 


6.80 


Ulaenbni^ . . ■ . 


4.24 


4.18 


2 23 




—6.41 


6.4G 


Jever ..... 


4.29 


4.20 


2.35 


9 96 


—6.46 


7.03 


Ema^n .... 


' 4.00 


3.88 


8.67 


9.25 


—6.20 I 6.59 
-5.57 5.71 


IjOUUlg'OU ... 


4.30 


4.02 


1.83 


8.83 


Lingen .... 


3.90 


3.81 


1.43 


8.38 


—6.71 


5.03 


Cleve 


4.76 


4.46 


1.59 


7.89 


-3.31 


4.63 


CNÜBld .... 


4.66 


4.16 


\SS» 


7.18 


—8.89 


3.94 


GSlii 


5.52 


4.97 


1.91 


7.65 


-2.21 


4.74 


Boppard .... 


4.72 


4.19 


0.77 


6.65 




2.69 


Greoznach . . . 


5.15 


4.22 


0.88 


6.91 




8.41 


Trier 


4.91 


4.17 


0.47 


7.10 




3.11 


Fnakfnrt t. M. . 


4.97 , 


4.01 


OJO 


6^1 
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Für das österreichische Beobachtiingsgebiet erhält das barometrf- 
sche Minimum am 2l8ten (die weLigen preufsischen Stationen, an wel- 
chen es ebenfalls auf diesen Tag fällt, mitgerechnet) bezogen aaf das 
Jahresmittel von 1859 folgende Grofse in Pariser Linien: 

Lemberg — 7.88, Rzeczow — 7.65, Oratz — 7.47, Senftenberg — 7.42, 
Kaschau —6.92, Curzola —6.79, Keamark —6.78, Troppau —6.70, 
Oderberg — 6.69, Czernowitz — 6.68, Mürzzuschlag — 6.68, Brünn 
— 6.65, Kronstadt — 6.52, Scbässburg — 6.21, Tirnau — 6.20, Bo- 
denbach — 6.19, Rosenau — 6.09, Althofen — 6.06, Triest — <).05, 
Csaslao — 5.93, Schemnitz — 5.91, Scbössl — 5.86, Hermannstadt 
— 5.77, Ragusa — 5.7.3, Wien — 5.69, Prag — 5.67, Sachsenburp 
—5.49, St Magdalena —5.55, Lolling —5.33, Gran —5.29, Trö- 
polach —5.27, Pilsen —5.23, Prefsburg —5.20, Venedig —5.20, 
Deutschbrod — 5.13, Klagenfart — 5.13, Martinsberg — 5.12, St. 
Paul —5.10, Laibach —5.09, Debrecarin —5.08, Ofen —5.07, 
Neutra —5.07, St. Peter —5.05, 
Wienerisch Neustadt — 4.99, Mediash — 4.99, Gresten — 4.95, Frauen- 
berg —4.93, St. Jacob —4.93, Trient —4.89, Cilli —4.89, Rei- 
chenau — 4.73, Markt Aussee — 4.58, Linz — 4.48, St. Johann 
—4.47, Admont -—4.45, Alt-Aussee — 4.35, Bozen — 4.21, Krems- 
munster — 4.04, 
Salzburg —3.50, Frankfurt a. M. —3.31, Krakau -3.00, 
Kreuznach —2.81, Witten —2.80, Boppard —2.57, Kirchdorf —2.43, 
Trier —2.11, Szegedin —2.05. 

Das Minimum wird also desto unbedeutender, je weiter wir von 
NO. nach SW. fortschreiten, weil die Ursache des Erhebens den Ae- 
quatorialstrom in den südlicheren Breiten bereits trifft, ehe dieser seine 
aaflodkemdc Wirkung vollständig entwickeln konnte. 

Die hier mitgeteilten Untersnchnngen sehliersen sich unmittelbar 
an die an, welche ich in dem „Gesetz der Stürme^ nber die Störangen 
des atroospbftrischen GleicbgewIehtB in der gemfifsigten Zone ver5ffent- 
licht habe. Sie zeigen, wenn idi nieht irre, dafs die Hauptfonn der 
Stürme, wdche in nnsem Bireiton wahrgenommen werden, fiberwiegeod 
der Fortt nklit angehören, welche Colone genannt werden. Diese 
herrschen vorwaltend im Qehiet der PfttMite nod VoMOoiis. Aller- 
dings greifen einige derselben io die gemifeigte Zone eis, wie Red- 
field ud Reid bewiesen haben. Auch entstehen in der gemfifsigten 
Zone im OonfllQt bk einander fkUender Pohr- und A equa torinirtgöme 
oft Ml biMiainileD Mlen vollfllaidige Wirbel, weMo in ibnn iofre- 
ren Bncbeinongen mit Qjndonen, welelie an» der hdÜMm in die ge- 
mlfsigte Zone eindringen, so niih« ibereioaliBimen, dab man nnr dnnsh 
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Zsrüokgehen auf die Stelie, wo ne ziemt hervortreleii, sich äberzengen 
kann, dafs sie ihren Ursprung ni«ht in der Aequatorialzone haben, 
d. h. dufs der obere Passat nicht bereits innerhalb der heUseo Zon«' den 
Boden berührte« Dem Herabsinken desselben in der genäfsigten Zone 
Tttduiken unsere Stürme hMiptsäcblich ihren Ursprung und Mulatten 
in verschiedene Haaptfornien. Sie bilden in der B^(el in Europa oine 
Aufeinanderfolge ziemlich gleichartiger Erscheinuncren, beginnen an den 
Rösten des mitteU&odischen Meeres im Herbst und rücken allmählich 
im Winter höher nadi Norden berauf. Dieses Heraufrücken ist aber 
kein stetiges, sondern einander entgegenwehende Ströme drängen sich 
▼orwfirts und ruckw&rta. Dies sind dia Stärme, welche ich Staustürme 
genannt habe, eine Form, die früher ganz iinbeucbtet g(>blieben ist. 
Grofse Temperaturgegens&tze in Süd und Nord, Abwechselungen von 
wüthendem Schneetreiben, dem intensive Kälte folgt, mit von Süd nach 
Nord heraufrückendem Thauwetter bezeichnen sie. Aber da unter den 
mannichfachen Richtungen, in welchen der Polar- und Aequatorialstroro 
einander begegnen, eine grade entgegengesetzte nicht häufig eintreten 
wird, so sind in der Regel ihre Richtungen der Art, dafs sie seitlich 
in einander fallen. Die Hauptform derselben scheint die zu s«'in, dafs 
in den von SW. nach NO. fliefsenden Aequatorialstrom ein kälterer 
als NW. mehr oder minder rechtwinklig einbricht. Der gefahrvollste 
Moment dieses einbrechenden NW. ist der mit steigendem Barometer. 
Diese Nordwestrichlung deutet auf das im Winter sich so bedeutend 
abkühlende Nordamerika, dessen eisige Luft, in das durch den Golf- 
strom dann stark erwärmte Becken des atlantischen Oceans einbrechend, 
für viele dieser Stürme die primäre Ursache abgeben mag. Aber die 
einzige ist es nicht, wie wir an dem schönen Beispiele des Durchbru- 
ches eines kalten Ostwindes im November 1862 nachgewiesen haben. 

Wie immer ist in allen diesen Formen das Barometer der sicher- 
ste Führer. Ein plötzliches ungewöhnlich rasches Steigen deutet auf 
ein Stauen des Polarstroms durch den äquatorialen, dessen sturmischen 
Einbruch von SW^ her man dann erwarten kann. Ein continuirliches. 
zuerst langsames und dann schnelles Fallen kündigt diesen ebenso an, 
und er wird stark wehen, da kein ilemmnifs ihm entgegenwirkt. Dann 
aber ist es wahrscheinlich, dals wenn mit rasch steigender Wärme und 
heftigen Regen das Barometer einen ungewöhnlich tiefen Stand erreicht, 
der Nordwest mit Gewalt einbrechen wird. Am Westhorizont gewitter- 
artig sich statt der bisherigen, mehr gleichförmigen Bedeckung auf- 
thürmendes Gewölk, Graupelschauer, die bei stofsweisen Böen zu 
Schneetreiben werden, sind das Zeichen, dafs er da ist. Aber gewöhn- 
lich weicht der Aequatorialstrom nicht sogleich, durch den einfallenden 
Nordwest gehemmt, sammelt er seine Kraft, das Uemmnifs zu durch- 
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brechen, das Barometer fiUlt von Neuem, der Schnee wird wieder Re- 
gen, und die Erscheiniuig wiederholt sich. Die Gefahr ist erst vor- 
aber, wenn bei langsamer aber stetig steigendem Barometer die Wol- 
ken brechen. Nur die noch hochgehende See läfet erkennen, wie heftig 
der Kampf war. 

Telegraphische Mittheilangen müssen daher von einem weiten 
Gebiete vorliegen, wenn anf sie hin Warnungen den H&fen zugehen 
sollen. Für die Häfen an den Küsten der Nordaee und Ostsee sind 

die aus SW. und NW. entschieden die wichtigsten, wenn es sich om 
Stürme handelt. Für die Frage hingegen, ob Ein- oder Ausfahrt durch 
Eis gehemmt werde, müssen in das System der Mittheilungen die nord- 
östlich und östlich gelegenen Gegenden aufgenommen werden. Eine 
Petersburg treffende Kälte verbreitet sich nach Frankreich, eine am 
Ural zuerst eintretende trifft eher Deutschland. Dieses erhält aber 
aufserdem oft die Steppenkälte Südrufslands mit Ost oder Südost. 

Bei einem die ganze Erde umfassenden Netz würde man für ein 
am Beobachtungsorte eintretendes barometrisches Minimum aus der Lage 
des daneben befindlichen Maximum angedeutet erhalten . von welcher 
Seite her der Einbruch des kälteren Windes zu erwarten oder wohin 
der verdrängte Polarstrom ausgewichen sei. Ein schönes Beispiel einer 
solchen barometrischen Compensation ist der letzte Sturm vom 20. 
Januar 185«. Das Minimum fällt in Norddeutschland auf den 20., 
in Süddeutschland auf den 21. Januar. Das absolute barometrische 
Maximum des Jahres tritt in Montreal und St. Martin in Canada am 
22. Januar ein, und in Burlington in Vermont, in Portland. Shelburne, 
Norwicb. Cambridge, Lawrence. New-Bedford, Westfield, Williams- 
town, Providence, Pomfret, Wallingfort, Fishkill, Flattbush, New -York, 
Sag Harbour, Waterford, Norristown, Westtown, d. h. in den Staaten 
Maine, New - Hampshire, Vermont, Massachusets, Rhode Island, Con- 
necticut, New-York, Pennsylvanien am 238ten. 

Die Stürme unseres Sommers sind in der Regel stetige Nordwest- 
winde. Sie sind im westlichen Deutschland stärker als im östliciien, 
Gewitter und Hagelwetter mit nachfolgender starker Abkühlung be- 
zeichnen den Einbruch derselben. Hier sind Nachrichten aus England 
die wichtigsten. 
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Starm Tom 20. Jaaaar 1858 

Royal Charter- Stnnn Yom 25. October und 
Sturm Tom 1. N<iTembw 1859 . . 
Sturm Tom 19, Oetober 1862 . . 
Stunn Tom 90. I> niher 1S62 
FöbDstiinn vom 6. 7. Januar 18M' 
atarm vom 20. Jmwmt 188d . . 
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Gedraokt bei A. W. Schade in Berlin, Stallachreibefstr. 47. 
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